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Die amerikanischen Wahlen.
Die neuesten Nachrichten aus den Vereinigte »

Staaten lassen kaum noch einen Zweifel dar¬
über , Satz die Republikaner in der Präsident¬
schaftswahl am 8. November auf der ganzen Linie
siegen werden . In dem Staate Maine sind be¬
reits die Staatsbeamten undKongreßabgeordneten
gewählt worden , und diese Wahl wird gewöhnlich
als ein Anzeichen für den Aussall der späteren
allgemeinen Wahlen gedeutet . Allerdings ist
Maine ein republikanischer Staat und hat nur
gelegentlich einmal ein paar Demokraten gewählt ,
indessen kann man mitunter aus seiner Stel¬
lungnahme Schlüsse ziehen , die eine gewisse Be¬
rechtigung besitzen . In diesem Jahre war in
Maine die republikanische Mehrheit so groß , daß
die Demokraten eigentlich gar nicht beachtet zu
werben verdienen . Sie sind , wie der amerika¬
nische Ausdruck lautet , vollständig eingeschneit .

So wird es wohl überall werden . Trotzdem es
mit jedem Tage klarer wird , daß der republika¬
nische Kandidat , Senator Harding , ein noch viel
Unbedeutenderer Mensch ist, als man annahm ,
muß seine Wahl als gesichert betrachtet werden .
Er hält die merkwürdigsten Wahlreden und ist
ein Meister in der Kunst , mit vielen Worten gar
Nichts zu sagen : er macht sich auch durch die Hohl¬
heit seiner Phrasen geradezu lächerlich, zumal er
ein keineswegs fließendes und nicht einmal ganz
fehlerfreies Englisch spricht. Man bann ihm nicht
einmal das Lob erteilen , er sei ein Meister in
der Kunst , seine Gedanken zu verbergen , denn
es ist ganz klar , daß er überhaupt keine Gedanken
hat und sich lediglich bemüht , diesen Mangel durch
klangvolle Sätze , die häufig recht wenig Sinn
haben , zu verschleiern , aber er befindet sich in
einer so vorteilhaften Position , daß er beim
besten Willen nicht imstande ist, ' sich selbst um¬
zubringen . Ein eigenes Programm hat er nicht?
er tritt freilich gegen den Völkerbund auf , kann
jedoch nicht sagen , wie er seine auswärtige Poli¬
tik leiten wirö . Als Entschuldigung dafür führt
er an , die jetzig« Regierung Habe alle ihre Schritte
Und Pläne geheim gehalten : er selbst könne also
nicht wissen, was eigentlich vorgegangen sei und

der Zukunft geschehen müsse . Erst wenn er
in Washington angekommen sein werde nnd Ge¬
legenheit erhalte habe , sich an der Hand der in
den Archiven befindlichen Dokument « über die
Sachlage genau zu unterrichten, werde er in der
Lag« sein, zu entscheiden, welche Politik einge¬
schlagen werden müsse . Auch in bezug auf Fragen
^er inneren Politik beschränkt sich Harding
darauf , in allgemein gehaltenen Redensarten zu
versichern, er werde alles genau studieren und

dann in Ordnung bringen .
So wenig «ine solche Stellungnahme in ge¬

wöhnlichen Zeiten geeignet sein würde , das Ver¬
bauen der Wähler zu gewinnen , so wird es doch

diesem Fahre genügen . Es ist wohl betrübend ,
Ah ein Charakter wi« Harding zum Leiter der
^ schicke einer großen Nation auserwählt werden
Art », aber wir werden uns damit abfinden
Aüsfen. Au und für sich hat der republikanische
Kandidat ja immer etwas bessere Chancen als der
Demokratische , weil die erftere Partei numerisch
Uärk« r ist und nur dann geschlagen werden kann ,
? enn sie sich spaltet oder so grobe Fehler begeht,
Ab sich ihre eigenen Anhänger gegen ihre Kan -°

^ ten wenden . Das geschieht diesmal nicht und
Außerdem hat Woodrow Wilson seine eigene , die
Demokratische , Partei buchstäblich umgebracht . SieMtt« vielleicht noch eine kleine Aussicht aus Erfolg
Tressen, wenn ihr Kandidat , der geistig unzwei¬
felhaft über Harding steht, diesem in scharfer Weise

den Leib gerückt wäre . Gouverneur Cox
Atte es nicht schwer gehabt , die Hohlheit Hardings
^ ? Lzustellen und ihn dem Fluch der Lächerlich-

. zu überantworten , aber er hat das gar nicht
Flucht . Es war am Ende natürlich , daß Cox

Präsidenten besuchte uud sich in der Frage
- ^ Friedensvertrages und des Völkerbundes mitihln
ih,,

" identisch erklärte . Wäre er dabei stehen ge-
^ ^ hätte man sagen können , er habe ein-

/ ein«r Pflicht als Politik « ! genügt , indem er
^ Uson offiziell als Parteioberhaupt anerkannt

,?^un ist er aber viel weiter gegangen und
Vi« '6t die Wilsonsche Politik in allen ihren
b ^äê heiten , befürwortet auch die Ratifizierung
^

2 Friedensvertrages und den Anschluß der
^ „^ einigten Staaten an d«n Völk«rbund in lei-
y, gastlicher Weis« . Damit stößt er viel « Ele -

die sich gern gegen Harding gewendet
in !>>

" " ö auch viele Demokraten , die manches
tre »

" genommen hätten , um ihre Partei -
HH.^e zu bewahren . Die Unzufriedenheit mit
Nick!

"" ^ solchen Umfang angenommen , daß sie
Di? « überwunden werden kann , und der

der sich als eines Sinnes mit ihm be -
ei »? ^ ' bre ganze Wucht fühlen wird . Es gab
«den ^ der der Streit über den Völkerbund

Wählern langweilig zu werden drohte . Da¬
vis „ >

^ ^ de er vielfach als gegenstandslos und
bezeichnet, mit Hilfe dessen ab-

ken s>̂ tr ^ te Politiker sich Vorteile zu verschaf-
Seü ^ - . Heute haben sich die Ansichten wieder

t man hört überall , namentlich im
sv » - die Ansicht äußern , wenn Präsident Mil¬
ses m durchgesetzt und Sie Ratifizierung
öii ^ ^ ?? 6es erzwungen hätte , so würde jetzt
Äus >> !^ ! Jugend in Polen gegen die
Völk ^ s . müssen. Das hat die Frage der" «-ruga uuobn W dxu BKttelpuutt Ävttt -

effes gerückt und den Senatoren , die so heftig ge¬
gen Wilson auftraten , zu neuem Ansehen ver-
iholfen.

Gouverneur Cox hat sich zu retten versucht, in¬
dem er den Vorwurf erhoben hat , die Republika¬
ner machten den Versuch, die Wahl zu kaufen.
Das ist « ine Behauptung , die beinahe in jeder
Wahl aufgestellt wird , und meist ohne wirkliche
Berechtigung . Früher ist manche Wahl durch
Geld entschieden worden , aber Heute ist das kaum
mehr möglich, weil zu viele Vorsichtsmaßregeln
zur Verhütung der Bestechung geschaffen wurden .
Cox erzählte erst von einem Fonds von fünfzehn

Millionen Dollar und erhöhte seine Ziffern dann
au ^ dreißig Millionen . Der Kongreß hat eine
Untersuchung vorgenommen , doch blieb Cox alle
Beweise schuldig , und es ließ sich auch nicht der
Schatten eines Anhaltspunktes für die Richtig¬
keit seiner Behauptungen entdecken. Wohl sind
Gelder gesammelt worden , aber die Summe
scheint nicht höher zu sein als für ganz legitime
Ausgaben bei einer Wahl , an der doch nahezu
vierzig Millionen Menschen teilnehmen werden ,
unbedingt erforderlich ist . Die Beschuldigungen
haben nur dazu gedient , den Urheber lächerlich
zu machen.

Englands Konlo.
H . Vo « unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :

Man weiß wirklich nicht, soll man mehr die
Geschicklichkeit und Weitsichtigkeit der englischen
Politik bewundern , oder die unausrottbare
Niedrigkeit der menschlichen Natur beklagen , die
ihre höchst laut bekannten Ideale schmählich im
Stiche läßt , sobald nur ein mächtiger Interessent
mit zureichenden Mitteln wohlwollendes Schwei¬
gen gebietet .

Seit Wochen kämpft das arme , deprimierte
Irland wieder einen seiner vielen historischen
Verzweiflungskämpfe , nicht nur gegen die eng¬
lische Uebermacht — die ist allmählich selbstver¬
ständlich geworden —, sondern gegen die scham¬
lose Ausbeutung , die aus der reichen , bevölker¬
ten Insel eine schlechte Pächterplantage und
einen erzwungenen Arbeitsmarkt gemacht hat .

Nun haben wohl die Blätter in derselben Ru¬
brik , in der sie die sensationellen Raubmorde ,
Diebstähle zu bringen pflegten , über den wochen¬
langen Hungerstreik des nur seines irischen Pa¬
triotismus wegen in das Gefängnis geworfenen
Bürgermeisters von Cork berichtet . Welche von
den europäischen und amerikanischen Zeitungen
aber — geschweige denn von den englischen —,
die durch fünf Jahre spaltenlang über die er¬
logenen deutschen ,Hnnnengreuel " zeterten und
jammerten , haben Worte wirklicher menschlicher
Entrüstung und politischer Brandmarkung der
neuen englischen Jrengreuel gefunden ? Mit
eiserner Stirne läßt der ungekrönte König von
Ulster , Herr Carfon , der auch einer der schlimm¬
sten Hetzer gegen Deutschland war , das übrige
Irland im neuen Bürgerkriege aufgehen . Und
die großen staatsmännischen Kanonen in Lon¬
don lehnen , wenn sie auch ausschließlich daS be¬
kannte Spiel mit verteilten Rollen , nämlich
einer unentwegten und einer mehr gemäßigten
Richtung spielen , das geringste Entgegenkom¬
men gegenüber dem irländischen Volke ab.

Die letzten Telegramme berichten , daß Lloyd
George , noch immer Ministerpräsident , bei
einer Rede in Wales sich ganz unversöhnlich
zeigte , und der im allgemeinen heute der Po¬
litik ferne stehende Grey setzt das Tipfelchen auf
das i, wenn er in einem Briefe gegen die ge¬
mäßigten Thesen Asquiths ganz offen ausspricht ,
Irland müsse ewig im Sklavenjoche Englands
gehalten werden , weil die irischen Häfen das
Tor Englands nach der Außenwelt bilden und
die Schlüssel zu diesem Tor in London aufbe¬
wahrt werden mügen .

Wir wollen uns diese Worte des Mannes mer¬
ken , der bei Ausbruch des Krieges die englische
Außenpolitik leitete . Die Frage der Kriegs¬
schuld wird ja einmal nicht nur von den Histori¬
kern , sondern auch von den Völkern selbst auf¬
geworfen werden , und dann wird man für Eng¬
lands Kriegsgrund , wie ja auch seine Kriegs¬
beute zweifellos zeigt , jene Worte Greys über
Irland als wahren egoistischen Beweggrund er¬
kennen , nur , daß man eben an Stelle „irische
Häfen " „deutsche Häfen " setzt, Sie durch die Tat¬
kraft ihrer Reeder in die erste Reihe des Welt¬
verkehrs gerückt waren .

Noch viel weniger als das irische Volk wird
sich aber das deutsche 70- Millionen - Volk dauernd
besiegt geben . Es wird von vorne anfangen und
wird das stolze Panier der Freiheit der Völker ,
das England immer nur als Gelegenheitsphrase
benutzt , aber durch seine Taten so schnöde ver¬
leugnet hat , wieder aufpflanzen als Freund
aller unterdrückten Nationen , und in diesem
Sinne gehört die deutsche Anteilnahme dem
schwer ringenden irischen Volke , das uns in
seiner Selbstbehauptung nur ein Beispiel sein
kann .

Vom Berliner Zeilungsflrelk.
lEigcner Drahtbericht .)

b . Berlin , 11 . Okt . Im Berliner Zeitungskricg
ist ein « Klärung bisher nicht eingetreten . Unter
den Streikelchen macht sich äußerlich jetzt auch die
große Zahl der jungen Mädchen bemerkbar , sie
als Schreibmaschinendamen während des Krieges
eine Stellung gefunden hatten und jetzt vielfach
ersetzt werden sollten- Vor dem Gebäude der
„Täglichen Rundschau " sollten heute vier Streik¬
posten durch die Sicherheitspolizei verhaftet wer¬
den . Es stellte sich später aber Heraus , daß es ein
Mißgriff des betreffenden Leutnants war . Die
Vertreter der Unternehmer sind heute zu einer
Versammlung zusammengetreten ohne zu einem
entscheidenden Beschluß gekommen zu sein. ,

vie Abstimmung in Kärnten .
Der Sieg zu Gunsten Oesterreichs wahrscheinlich.

lEiaener Drahtbericht.)
Wien , 11 . Okt . Nach Meldungen der .Morgen¬

blätter soll die Abstimmung in Kärnten zuGun -
sten Oesterreichs entschieden sein.

w . Klagcnfnrt , 11 . Okt . (Eig . Drahtber .) DaS
offizielle Ergebnis der Volksabstimmung ist noch
unbekannt . Der Kärntner Heimatdien >t
hat auf Grund der Berichte der Vertrau¬
ensmänner in der Abstimmungszone eine
vorläufig « Berechnung vorgenommen , dle
einen sicheren Sieg zugunsten Oester¬
reichs ergibt .

Die Freude in Klagenfurt .
( Eigener Drahtbericht .>

w . Klagenfurt . 11. Okt. Der für Deutsch-Oester¬
reich günstig verlaufene Abstimmungstag erregte
in Klagenfurt großen Jubel . Eine freudig
gestimmte Menge sammelte sich um Mitternacht
vor dem Gebäude SeS Heimatdienstes , um genaue
Ziffern zu hören . Angesichts der erwartungs¬
vollen Versammlung Hielt der Präsident des Hei-
matdienstes eine kurze Ansprache , in der er u. a.
sagte : Wenn nicht alle Zeichen trügen , kann uns
der Sieg nicht mehr entrissen werden . Wir
hatten einen außerordentlichenfchwercn
Kampf zu führen . Die Bestimmungen des
Friedensvertrages waren vielfach un¬
günstig - Ungünstig war die südslawische
Verwaltung , nachteilig auch das riesige Auf¬
gebot in Sokoln , und nur der aufopfe¬
rungsvollen Hingabe der Klagenfuner
und der Leute in der Umgebung ist es zu danken ,
daß es zu Wahlbehinderungen groben Stils nicht
gekommen ist. Der Redner schloß mit den Wor -
ten : Kärntenbleibt uns ungeteilt !

Ruhiger Verlauf des Wahltages .
( Eigener Drahtbericht .»

w . Klagcnfnrt , 11 . Okt . Wenn es gestern trotz
des ungeheuren Zuzugs bei der Wahlhandlung in
der ersten Zone zu keinen Gewaltakten kam, ist
dies in erster Linie auf die Anwesenheit der
D « utsch - Kärtner - Schutzabt « ilungen
zurückzuführen , di« gegen 2000 Mann stark über
die ganze Südzone verteilt waren , dann aber auch
darauf , daß die in Kärnten eintreffenden Soko -
listen eine ganz andere Lage vorfanden , als sie
erwarteten . Sie waren im Glauben , eine ihnen
überwiegend freundliche Stimmung anzutreffen ,
mußten aber das Gegenteil erfahren . Sie patzten
sich der Lage an und verhielten sich ruhig . In
manchen Orten traten sie fast freundschaftlich auf .
Die Aufgaben , die die Deutsch-Kärntner Schuhab¬
teilungen übernommen hatten , waren sehr heikel,
wurden aber glänzend gelöst, so daß es zu keinen
Zusammenstößen kam . Sie wurden teilweise von
Sokolisten gefangen gefetzt , entwaffneten aber an¬
dererseits feindliche Truppen . Die Mitglieder der
Plebiszitkommission weilten den ganzen Sonntag
in der Abstimmungszone . Sie sind alle , außer
den Franzosen Her Meinung , daß Kärnten sicher
ist .

Bolschewistische A-Vooke vor Lanzig.
lEigencr Drahtbericht .)

e . Washington , 11 . Okt . Wie das Staatsdepar¬
tement und das Marinedepartement erfahren
haben , kreuzen seit einiger Zeit zwei bolschewi¬
stische U -Boote in der Ostsee, wahrscheinlich in
der Absicht , die für Danzig bestimmten Muni¬
tionstransporte zu überraschen und zu zerstören .
Das Staatsdepartement teilt mit , daß es den
Offizieren der amerikanischen Schiffe Weisun¬
gen erteilt habe , diese U - Boote nicht als Feind
zu betrachten , solange sie die amerikanischen
Schiffe nicht angreifen .

England und Rußland .
lEigener Drahtberichi .1

w . London , Ii . Okt . In seiner Antwort aus die
Note Tschitscherin erklärte LordCurzon . daß
Großbritannien infolge der Unaufrichtigkeit der
Sowjetregierung in ihren diplomatischen und mi¬
litärischen Operationen sich genötigt sehe , die ge¬
genüber den Alliierten übernommenen Verpflich¬
tungen zu verteidigen . England sei seinen Ver »
pflichtungen Rußland gegenüber nachgekommen.
Aber feine gutgemeinten Anordnungen seien
schlecht belohnt worden . Trotzdem sei England
bereit , die kommerziellen Verhandlungen aufzu¬
nehmen unter der Bedingung , daß die englischen
Kriegsgefangenen heimbefördert und die anderen

schwebenden Bsdinaunaen erfüllt würden .

Die verschiedenen unabhängigen Kandidaten ,
wozu auch die sozialistischen zu rechnen sind , wer¬
den nicht genügend Stärke entwickeln , um das
Resultat zu beeinflussen . Auch die Tatsache , daß
die Wahl Hardings und also der Sieg der Repu¬
blikaner uns beinahe ohne Zweifel den Krieg mit
Mexiko und einen neuen Hochtarif bringen wird ,übt keinen Einfluß aus . Der Wilsonismus soll
geschlagen werden , und dem wird alles geopfert .

Georg von Skal .

Verschärfung der tschecho - slowakischen
Krise .

Prag , 5. Oktober .
Der jüngste Regierungswechsel in Prag war

mehr als ein Personenwechsel . Infolge des Zu¬
sammenbruches der parlamentarischen Koalition
hatte man zu dem Auskunftsmittel eines Bcam -
tenministeriums gegriffen , dessen neutraler Cha¬
rakter vornehmlich in der Person des neuen Mi¬
nisterpräsidenten Cerny zum Ausdruck kommen
sollte. Kurz nach seiner Ernennung hieß es auch
bereits , daß es sich uur um ein kurzfristiges Pro¬
visorium Handle , allein diese Auffassung wird da¬
durch widerlegt , daß es sich immer deutlicher her¬
ausstellt , daß die innere Erschütterung des tsche¬
cho - slowakischen Staates weit tiefer und schwerer
ist , als man selbst hier in sonst gut unterrichteten
Kreisen angenommen hatte .

Der neue tschechische Ministerpräsident ist ein
ehemaliger höherer österreichischer Berwaltungs -
beamter und galt bisher als schwarzgelber Mo¬
narchist , dessen politische Auffassung gleich der vie¬
ler seiner tschechischen Kollegen in jenem Austro -
slawismus wurzelt , den Kramarsch bis zum gro¬
ßen Balkankriege vertreten hatte . In seiner
Programmrede legte nun Cerny sehr großes Ge¬
wicht auf eine schlagfertige , st raffdiszi -
pliuierte Armee : sehr wenig ist aber eine
andere , eben so wichtige Stelle seiner Rede be¬
achtet worden , in der er ankündigt , daß die neue
Regierung in der auswärtigen Politik
in der bewährten Richtung der ersten
Regierung der Republik fortfahren
werde . Diese erste Negierung trug bekanntlich
den Namen Kramarsch , stützte sich ausschließ¬
lich auf Frankreich und stand auch in der russischen
Frage , gleich den Pariser MachtHabern , in schroff¬
stem Gegensatze zu Sowjetrußland . Unter dem
zweiten tschecho - slowakischen Ministerium Tu -
far - Benesch war in diesen Beziehungen all¬
mählich eine Aenderung eingetreten . Gegenüber
Rußland bemühte man sich, eine neutrale Haltung
einzunehmen , und nachdem infolge der Partei¬
nahme Frankreichs sür Polen eine merkliche Ab¬
kühlung zwischen Prag und Paris eingetreten
war , sah das Ministerium Tusar -Benesch sich
durch den französisch - ungarischen Vertrag von
Gödöllö , der die Grundlage für den Wiederzu -
fammenschluß der Nachfolgestaaten unter fran¬
zösischem Protektorate schassen soll , veranlaßt , sich
mit Südslawien zur „kleinen Entente " behnfts
Abwehr dieser französischen Bemühungen zusam¬
menzutun . In Paris war man davon nicht
erbaut und legte sofort Gegenminen , allein der
Versuch Benesch '

, eine selbständige tschecho¬
slowakische Politik zu machen, scheiterte nicht an
den Jntriguen , die der rumänische Außenmini¬
ster Take Joneseu im Austrage Frankreichs
anzettelte , sondern an der inneren Unwahr -
heitdertschecho - slowakischenGesamt -
Politik . Eine Politik , die sich ausschließlich auf
die tschechische Minderheit im Lande stützte , die
übrigen Volksstämme aber in der brutalsten
Weise unterdrückte , hatte von vornherein nach
außen wenig Ressourcen . In der Absicht der
tschechischen Mehrheitssozialisten mochte eS wohl
gelegen gewesen sein, mit den deutschen Sozial¬
demokraten zu einem nationalen Ausgleiche zu
gelangen und dadurch die staatliche Politik auf
eine breitere Basis zu stellen, allein sie Hatten nicht
den Mut und auch nicht die Kraft , sich von dem
tschechischen Imperialismus loszusagen . Wie
man heute aus den Mitteilungen des Führers
der deutschen Sozialdemokratie . Seeliger ,
weiß , scheiterten die Verhandlungen und als
dann auch noch in der tschechisch - sozialdemokrati¬
schen Partei selbst eine tiefe Spaltung eintrat ,
waren alle Voraussetzungen gefallen , unter denen
Benesch den Versuch gemacht hatte , sich von der
politischen Vormundschaft Frankreichs zu eman¬
zipieren und das französische Donaubundprojekt
zum Scheitern zu bringen .

Die Prager Krise wäre indessen trotz alledem
im wesentlichen noch immer eine innere tschecho¬
slowakische Angelegenheit , wenn nicht einerseits
die von Frankreich öffentlich geschürte monar¬
chistische Agitation der katholischen Volkspartei
und ihrer Hintermänner , anderseits aber - daS
sichtbare Anwachsen der bolschewistischen Bewe¬
gung die Gefahr einer neuen Revolution
bedeuten würde , der gegenüber die Regierungin der tschecho-slowakischen Armee über kein ver¬
läßliches Instrument verfügt . Di « Frage einer
auswärtigen Intervention ist also keine müßige
mehr : man beschäftigt sich hier mit ihr in allen
Kreisen immer angelegentlicher , man fühlt immer
deutlicher , daß die Souveränität deS tschecho-slo¬
wakischen Staates zurzeit nicht mehr besteht uud
bereitet sich auf Ereignisse vor . deren politische
Tragweite man heute allerdings noch nicht im¬
stande ist. ab^uicbätieu.
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den ebenfalls mit Beifall aufgenommen ,
schön erklangen insbesondere die „Abendglocken"
von Kreutzer und die „Lorelei " von Silcher .

X Malsch ( A . Ettlingen ) , 11 . Okt . Bürger -
meister Deubel hat aus Gesundheitsrücksich¬
ten sein Amt niedergelegt .

X Pforzheim , 11 . Okt . Am SamStag wurde in
eine hiesige Goldwarenfabrik in der Holzgarten¬
straße eingebrochen, ' es wurden daraus 120 sil¬
berne Ankerkettchen , 280 silberne Kolliers , IM
silberne Ringe , 18 silberne Kopfringe , ö00
Double -Krawattennadeln , 8 silberne Zigaretten -
entuis , 1100 Gramm Doublädraht , 10 Gramm
Feingold , SM Gramm Golddraht , 500 silberne
und 1200 goldene Kugeln im Gesamtwerte von
34 000 Mark gestohlen .

X Heidelberg , 12 . Okt . Das Landgericht hatte
sich mit einer Klage der Minderheit gegen die
Mehrheit der Besitzer der Schloßhotelak¬
tien zu befassen. Die Mehrheit hatte im April
d . I . die Verpachtung des Schlotzhotels und
seine Umwandlung in ein Mittelst ands -
sana - ortum beschlossen . Das Gericht itellt
sich auf den von der Klägerin vertretenen Stand¬
punkt , laß für einen solchen Bescyluß die ^
Mehrheit notwendig sei , während die zemein -
nüvige Jettenbuhl - Gesellschaft, die die Errich¬
tung des Mittelstandssanatoriums plant , nur
die einfache Mehrheit der Aktien besitzt . Die
Schaffung eines Mittelstandssanatoriums , die
von weiten Kreisen freudig begrüßt wurde , ist
damit weiter hinausgeschoben worden .

X Heidelberg , 11 . Okt . Aus dem Marktplatz
versetzte in der Nacht auf Sonntag der 20jährige
NotstandSarbeiter Karl Buckel einer 28jäh -
rigen geschiedenen Frau nach vorausgegange¬
nem Wortwechsel 4 Messerstiche in den Rücken.
Darauf gab er der Frau , mit der er ein Ver¬
hältnis unterhalten hatte , einen starken Stock¬
schlag auf den Kopf , so daß sie bewußtlos zu¬
sammenbrach .

X Tanbcrbischofsheim . 11. Okt . Die Kar¬
ts f f e l a b l i e f e r u n g hat sich im Franken -
land in den letzten Tagen flott vollzogen . Bon
den landwirtschaftlichen Lagerhäusern des Fran¬
kenlandes sind bisher etwa 200 Eisenbahnwagen
mit 00 000 bis 70 0« Zentnern Kartoffeln abge¬
sandt worden .

X Bühlertal , 11. Okt > Der 21jährige Kauf¬
mann Rudolph Häußler hat sich in seinen
Laden erhängt . Er soll geistesgestört gewesen
sein.

- Urloffen b . Offenburg , 11. Okt . Bei einer
Grundstücksversteigerung wurde für
einen Acker , der nicht einmal einen halben Mor¬
gen groß ist , 1400 ^ geboten . Wenn man be¬
denkt , daß auf einem solchen Acker sechs Zentner
Getreide wachsen, so kann jedermann selbst er¬
rechnen , wie hoch ein Zentner ohne Dung und
Arbeit zu stehen kommt .

) ( Villingcn , 11 . Okt . Am 16. und 17. Oktober
findent hier im Waldhotel die 2ö. Hauptver¬
sammlung der Freien Vereinigung badischer
Krankenkassen statt .

X Menzenschwand , 11. Okt . Am Samstag
vormittag brannte das große Anwesen und die
Bäckerei der Witwe M . Mutter vollständig
nieder . Schon in der 80er Jahren wurde daS
damalige Anwesen ein Opfer der Flammen .

- Pfullendorf , 11. Okt . Die löjähriger Tochter
des Landwirts Kleiner von Egg stürzte auf
ihrer Dienststelle beim Futterholen auf die
Tenne und erlitt so schwere Verletzungen , daß
sie starb .

X Wutöschingen , 11. Okt . Im Aluminium ,
walzwerk verunglückte am Freitag ein Mon¬
teur , der Reparaturen an der Starkstromlei¬
tung vornehmen wollte und dabei vom Strom
getroffen wurde . Der Tod trat sofort ein .

Konstanz » 11 . Okt . Der Senior der hiesigen
Anwaltschaft , Rechtsanwalt Leopold Jung , ist
im Alter von 72 Jahren g e storben . Fast über
40 Jahre hat er — ein ausgezeichneter Jurist —
an den hiesigen Gerichten mit vorbildlicher
Pflichttreue gewirkt .

X Radolfzell , 11. Okt . Die Mettnau , ehe -
dem das Landgut des Dichters Viktor v . Schef¬
fel , ist wieder verkauft worden . Vor noch nicht
zwei Jahren ging das Gut aus dem Besitz des
Augenarztes Dr . Brugger in Konstanz in die
Hand eines Herrn Wangmann für 142 000 ^
über . Nun ist die Mettnau für eineinhalb Mil¬
lionen Mark weiterverkauft worden .

X Unterlauchringeu , 11. Okt . Die 20jährige
Arbeiterin Hilda Wendelspieß machte aus
Liebeskummer ihrem Leben ein Ende , indem sie
sich am Donnerstag abend vom Zuge überfahren
ließ .

Slisluugssefl des Arbeller-Lllduugs-
Vereins.

In die Reihe der Vereine , deren große Zahl an
Mitgliedern die städtische Festhalle zur Abhaltung
von Vereinsfestlichkeitenbesonderen Stils beansprucht,
gehört auch der Arbeiterbildungsverein , der am
Samstag abend dort sein SS. Stiftungsfest abhielt.
Die Feier gliederte sich in ein Stuhlkonzert , Dar .
bietungen turnerischer Art und folgendem Ball .
Der Saal war im Parterre und auf allen Galerien
dicht besetzt.

Die Veranstaltung gestaltete sich zu einem finn¬
fälligen Zeugnis für die mannigfaltige Kulturarbeit
im Verein , der sich unter der rührigen Leitung seines
ersten Vorsitzenden Rechtsanwalt He insheimer
nicht nur auf anerkannter Höhe gehalten , fondern
vielversprechend weiter entwickelt hat . Das Konzert
gab dem Männerchor und dem gemischten Chor ein¬
zeln und im harmonischen Zusammenwirken Ge¬
legenheit , davon zu künden, daß das edle deutsche
Lied bei ihnen eine Pflegestätte hat und somit gute
nationale Arbeit geleistet wird . Die Leitung der
Gesangsabteilungen liegt erst seit einigen Wochen in
den Händen von Lehrer Heinrich Goßmann , aber
man konnte bereits die erfreuliche Wahrnehmung
machen, daß er mit dem ihm zur Verfügung stehen¬
den Material an männlichen und weiblichenStimmen
bemerkenswerte Erfolge erzielt . Sie liegen haupt¬
sächlich in der Richtung des stets dankbaren Volks¬
lieds , jedoch wird der zur Schulung von Ohr und
Stimmen unerläßliche Kunstgesang nicht außer acht
gelassen . Der stattliche Vokalkörper ging recht willig
auf die Intentionen des Dirigenten em und so gelang
mancheeindringlicheund Packende Stimmungsmalerei ,die in dem Chor „Drei Röselein" einen leuchtenden
Höhepunkt erhielt . Die straffe rhythmische Führung
zusammen mit wohllautvoller verständiger Dekla-
mation und dynamischer Präzision lassen für die
Folge noch manches Wertvolle auf dem Gebiete
des Chorgesangs erwarten . Die Darbietungen fan¬
den lebhaften Beifall .

Opernsänger Hermann Eck sang mit seinem
schmiegsamen uno wohllautgesättigten Baß einige
Stücke, die ihm reichen und verdienten Beifall
eintrugen , so daß er eme Zugabe spendete.

Nach dem Konzert ergriff der erste Vorsitzende das
Wort zu einem Rückblick auf das Vereinsleben , das
fich auch während des Kriegs ersprießlich entwickelt
hat . Allerdings hat der Verein den Verlust von 83
Mitgliedern zu beklagen, die den Heldentod gestorben
sind . Auch in der Heimat ist eine Reihe treubewährter
Mitglieder durch den Tod abberufen worden . Allen
soll ein dauerndes Gedenken bewahrt werden . Trotz
dieser schmerzlichen Ausfälle ist beinahe der Friedens -
stand wieder festzustellen . Dank dem Zusammen -
wirken der beteiligten Faktoren ist die alte Geschlossen -
heit nahezu erreicht. Zu den bedeutenderen Ereig¬
nissen in der Geschichte des Vereins gehört der Ankaufeines zweiten Hauses aus eigenen Mitteln . Wenn
die Zeiten für das Bauen günstiger geworden s nd,
soll ein modernes Vereinshaus erstehen. Den pro-
grammatischen Darlegungen des Redners über die
Bestrebungen des Vereins war zu entnehmen , daß
der Verein fernab dem Streit Politischer und wirt¬
schaftspolitischer Meinungen unentwegt das Zeliim Auge behält , durch Hebung der Bildung des
Geistes und Herzens den einzetnen auch in feinen
wirtschaftlichen Kräften zu stärken und durch Pflegeedler Geselligkeit Stunden der Erholung und Wieder¬
belebung nach des Tages Last und Arbeit zu schaffen .
Das sind Bemühungen so schätzenswerter Art , daß
sie in einer Zeit üppig wuchernden Materialismus '
ein lautes Echo finden sollten . Eine große Schar
langjähriger Mitglieder hat sich der Verwirklichung
dieser Ziele tatkräftig angenommen , und es ist nur
die Ungunst der geldlichen Verhältnisse , die eine ge¬
bührende festliche Wertung dieser Verdienste ver¬
hindert . Zudem ist der Zeitpunkt des 60jährigen
Bestehens des Vereins nicht mehr fern , an dem
manches jetzt Unmögliche nachgeholt werden soll .
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Ein neues Kapitalsluchlgesetz.
(Von einem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .)

Die erste Vorlage , die der demnächst wieder
zusammentretende deutsche Reichstag zu beraten
haben wird , ist ein neues Gesetz gegen die Kapi¬
talflucht , d . h . sowohl gegen die heimliche Abwan¬
derung von Geld und Geldeswert , als auch
gegen das Verstecken von steuerpflichtigem Ver¬
mögen im Jnlande . Die bisherigen Maßnah¬
men gegen die beiden Arten von „Schiebung "

haben , das dürsten sich die Behörden ruhig ein¬
gestehen , vollständig versagt . Wer sein Schäfchen
vom Kriegsgewinne ins Trockene bringen
wollte , der hat es getan . Immer noch werden
Millionenwerte über die Grenze geschmuggelt ,

. per Schiff oder pex^ Schiffchen, im einfachen
Kahn bei Nacht und Nebel . Nur die Flucht im
Flugzeug hat etwas nachgelassen , weil die Kon¬
trolle über die vorhandenen Apparate infolge
der Ablieferungspflicht an die Entente verschärft
wurde . Aber die Tatsache , daß bet deutschen
Juwelieren kaum noch ein großer , hochwertiger
Brillant oder Smaragd zu finden ist, besagt
genug . Alles ist von den Kriegs - und Revolu -
tionsgewinnlern aufgekauft , in Kleidern und
Schuhen hinübergeschmuggelt und mit Nutze»
zu ausländischem Gclde gemacht.

Wie will man diese Kapitalabwanderung jetzt,
wo überhaupt die Zeit verpaßt ist , unterbinden ^
nachdem die Grenzüberwachung glänzend ver¬
sagt hat ? Die Aufhebung des Briefgeheimnis¬
ses, d . h . Durchschnüffelung der Auslandspost ,
hat zwar hier und da einen kleinen Steuerdieb
WM Hängen gebracht , für die Großen aber ein
wahres Wunöersystem von Geldverschiebungen
ausgebildet . Un>d nun zur Kapitalverbergung
im Jnlande . Das riesige Anwachsen der Ge¬
schäfte der Steuerverwaltungsbehörden , das
Herausziehen der geschulten Beamten , der Er¬
satz durch Neulinge , die der Fülle des GeschäftS-
znwachses erst recht ratlos gegenüberstanden ,
haben .dazu geführt , daß die Steuerhinterzie¬
hungen geradezu groteske Formen angenom¬
men haben , Formen , die wirklich Stoff zu Lust¬
spielen geben könnten . Wer im Leben steht,
also die Finanzpolitik nicht nur aus Büchern
und Bierreben kennt , der weiß , daß es in Ber¬
lin zahlreiche Leute gibt , die von ihrer Privat¬
wohnung aus Riefengeschäfte abwickeln , ohne
auch nur die Tatsache , daß sie ein Geschäft be¬
treiben . wenigstens der Gewerbesteuerbehörde
zu melden . Unter diesen Schiebern gibt es wie¬
der solche , deren Geschäfte den Umfang einer
mittleren Aktiengesellschaft erreichen . Wer zählt
die Scheidungen , die mit frechem Hohn durch die
Ausnutzung der Lücke in den gesetzlichen Be¬
stimmungen begangen wirb , nach denen man
zwar eine Wohnung polizeilich anmelden muß ,
nicht aber ein Geschäftslokal . Bet Ladengeschäf¬
ten führt ja die Polizei aus anderen Gründen
(Firmenbezeichnung usw .) eine gewisse Kon¬
trolle , aber der Etagenschieber ist jebem der¬
artigen Zugriff vollkommen entrückt . Solche
skrupellosen Elemente haben während des Krie¬
ges keine Bücher geführt und ihre KriegSge -
schäfte ohne Faktura gemacht. Ihr Barver *
mögen wissen sie durch Ueberfchreibung auf
Frau und Kinder und durch Aufbewahrung an
den seltsamsten Orten so zu verstecken, daß nur
durch Zufall ihre Entlarvung möglich ist . Hier
ist noch zu bemerken , daß viele , die während des
Krieges und kurz nach dem Kriege Gelegenheit
hatten , ins neutrale AuSlanS , meist in die
Schweiz zu reisen , die Gelegenheit benützt
haben , nm ihre Kinder bei den dortigen Ver¬
sicherungsgesellschaften einzukaufen — die Prä¬
mien haben sie im voraus voll bezahlt . Die
Steuergesetzgebung versucht zwar , diesen Mani¬
pulationen Rechnung zu tragen , aber auch hier
ist der Nachweis nicht tmmer leicht zu führen ,
da die ausländischen Gesellschaften natürlich z«
Aussagen nicht gezwungen werden können .

Aber auch in den besten Familien , in den
scheinbar unantastbaren Kreisen wird zum Zwecke
der Steuerhinterziehung unendlich viel geflun¬
kert . Großkaufleute halten eS für praktisch, ihr
gesamtes verfügbares Kapital in außerordentlich
großen Warenmengen anzulegen . Am Jahres¬
schluß bei Aufstellung der Bilanz schätzen sie
dann diese Waren nach kaufmännischer Usance
und Vorschrift zum angeblich wirklichen Reali »

Theater unö Mufit.
Konzert Hans Wedelich. Die gewaltig an¬

schwellende Flut der Veranstaltungen mag eine
der Ursachen sein, daß «das Konzert des Tenori¬
sten Hans Wedel ich ans München nicht den
Saal des KünstlerhauseS zu füllen vermocht« ?
eine andere dürfte ber Umstand sein, daß der
Sänger hier unbekannt ist . ES ist auch kaum an¬
zunehmen . daß er sich hier etwa eine Gemeinde
geschaffen hätte . Der Konzertsaal verlangt eine
künstlerisch voll ausgereifte Persönlichkeit , die
außer einem guten Programm , das zugegebener¬
maßen vorhanden war , etwas von dem „Erfühl¬
ten " im dichterischen Sinne zu bieten weiß . Bei
dem Sänger traf von letzterem wenig zu . Ob man
die Schlacken, die bei der Aussprache zu bemerken
sind , z . B . die unmotivierten Bindungen der Vo¬
kale u> a ., moch beseitigen kann , steht dabin .
Das Organ des Sängers ist in öer Tiefe ohne
plastische Gestaltungskrast , in der Höhe robust .
Eine unangenehme Beigabe ist das andauernde
Tremolo , wie denn die Tonbilduna überhaupt
recht unbestimmt ist . In Schubertschen Liedern ,
in denen gemütvolle Herzlichkeit den Grundton
bildet , konnte er noch am ehesten einen freund¬
lichen Erfolg erringen . Bei Vrahuis und Wolf
und anderen mit ausgeprägtem modernen We¬
senszug mußte der Sänger versagen . Hier fehlt
Her Fond und vor allem die Geschmeidigkeit ge¬
genüber dem Inhalt , der nicht absolut beherrscht
wurde . Wenn der Sänger einmal die Grenze' sieht , die seinem Können gezogen ist , so könnte er
vielleicht manches Ansprechende auf mittlerer
Linie leisten . Mit der erstrebten Universalität
geht er über seine Kraft . Es soll uns freuen ,
wenn die geübte weise Beschränkung ihm ein
Terrain erobert . Ilm Klikgel entfaltete Herr

sationswert ein , den sie natürlich niedriger ein¬
stellen als den Anschaffungspreis . Sind z. B ,
die Waren um den Preis von 8 000 000 er¬
worben worden , so werden sie in der Jahres¬
bilanz nunmehr mit dem Werte von 2 000 000 ^
geführt . Wenn die Steuerbehörde bei Prüfung
der Bücher diese Differenz bemängelt , so weisen
sie daraus hin , daß es sich hier um Konjunktur¬
verluste handle , die sie selbst am meisten be¬
danern , die aber nicht zu verhindern gewesen
wären . Wie die Praxis lehrt , ist der Beweis
der beabsichtigten Täuschung schwer zu führen ,da man den bösen Willen kaum feststellen kann .

Wie will man dieser raffiniert ausgebildeten
Steuerfluchttechnik auf die Schliche kommen ?
Die Beratung des neuen Gesetzentwurfes im
Reichstag wird erweisen , daß die Bureaukratie
wieder einmal weit hinter dem wahren Leben
nachhinkt .

Deutsches Reich.
Der rckrtschaftspolitifche Ausschuß dl» Reichs-

wirlschaftsrates
stimmte den Beschlüssen des Kohle nauSschusses
zu . Entsprechend einem Antrage Imbusch und HuS
ersuchte der Ausschuß die Regierung , durch sofort ein¬
zusetzende technische Kommissionen die Verhältnisse In
den verschiedenen Bergrevieren und auf den einzelnen
Werken prüfen zu lassen und auf Einführung aller ,
eine Erhöhung der Förderungen versprechenden Aende -
rungen zu dringen . Insbesondere ist zu prüfen , ob
nicht durch Einrichtung weiterer Förderschichten und
« ine bessere Organisation der Betriebe , die einen größe¬
ren Prozentsatz der Arbeiter an direkt produktiven Ar¬
beiten bringt , höhere Förderresultate erreicht werden
können . Es ist auf « in richtiges Verhältnis zwischen
den Löhnen der Bergarbeiter und denen der Arbeiter
in anderen Industrien und Gewerben hinzuwirken .
Die Vergarbeiterbevölkerung ist ausreichend mit Le¬
bensmitteln zu versorgen . Die in den Tarifverträgen
festgelegte Dauer der ordentlichen Schichten ist gesetz¬
lich zu sichern . Der weitere Ausbau des Knappschafts -
wesens ist den Wünschen der Bergleute entsprechend
mit möglichster Beschleunigung durchzuführen .

Die Dieselmotors.
Im wirtschaftspolitischen Ausschuß des Reichswirt -

fchaftsrates berichtete Ministerialdirektor Gebhardt
vom Auswärtigen Amt über die Rechtslage i» der
Frage der Dieselmotoren , die durchaus zugunsten
Deutschlands sei. Der Regierungsvertreter wies
dann auf die überreichte Not «, in der der deutsche
Standpunkt dargelegt wird , hin unö erklärte im An¬
schluß daran : Wir haben vor einig «» Tagen ein Schrei¬
ben des Vorsitzenden der Marinekontrollkommission be¬
kommen , in dem er tmmer noch verlangt , daß der Zer¬
störung der Dieselmotoren , die am 11. Oktober begin¬
nen sollte , kein Widerstand entgegengesetzt werbe , und
drohte , wenn Widerstand geleistet werde , die Kontroll -
oMztere zurückzuziehen und an Sie Regierungen zu be¬
richten . Er habe erwidert , daß vor jedem weiteren
Schritt die Antwort der Botschafterkonferen « aarf unsere
Note vom 10. Oktober abzuwarten sei .

Aussland städtischer Arbeiter in Sachsen.
Nach einer Drahtmeldmig unseres Dresdener C-Kor -

resvondente « streiken in Dresden wegen nnrrfüllter
Lohnforderung seit gestern mittag die Gemetnde -
ar better . Die elektrischen Bahnen fahren nicht . Es
seblt elektrisches Licht , teilweise auch GaS . Die Zeitun¬
gen haben keine « Strom .

In Leipzig stn» die städtische » Arbeiter
gester » früh i» de» Ausstand getrete » . Di « Stadt ist
ohne elektrischen Strom und Gat . Vo » g Uhr vormit¬
tags ab wurde auch die Wasserversorgung untcrbrochen .
Der Straßenbahnverkehr wird vorläufig in beschränk¬
te « Umfange aufrecht erhalten . Daß i» Chemnitz die
städtischen Arbeiter in de» Ausstand getreten find , haben
wir bereits gemeldet .

Ms Saden.
-te- Forchheim, 11 - Okt . Unter der bewährien

Leitung des Herrn W . Mangold - Karlsruhe
veranstaltete der hiesige Gesangverein „Frohsinn "
am Sonntag abend ein Volkslieder - Kon¬
zert , das sehr gut besucht war . Als Mitwir¬
kende traten auf Herr A . Behle jun .-KarlSrnye
iBariton ) , Herr Karl Hub er lVioline ) , Frl .
Gertrud Schein fuß lKlavier ) , sowie der San¬
gerchor des Vereins . Herr Adolf Behle trug
sein« Lieder mit klangvoller Stimme und
guter Ausdruckskraft vor . In Karl Hub er
lernt « man einen jungen tüchtigen Geiger ken¬
nen . Frl . Gertrud Scheinsuß erwies sich als
gute Klavierspielerin . In verständnisvoller Weife
begleitet « sie Sänger und Violinspieler . Die

, Chöre , die der Verein zum Vortrag brachte , wur -

Alsons Brandl die erforderlichen Qualitäten ,
ohne jedoch besonders hervorzutreten . —dt.

Konzert der Gesellschaft Eintracht . Am SamS¬
tag abend veranstaltete die Gesellschaft „Eintracht "
für ihre Mitglieder ein außerordentlich anregen¬
des unö harmonisch verlaufenes Konzert , dessen
schönes und reichhaltiges Programm inhaltlich
und in der Durchführung den höchsten künstleri¬
schen Anforderungen genügte . Es waren erste
Künstler Karlsruhes zur Mitwirkung gewonnen
worden , die sämtlich ihr Bestes gaben zur Ver¬
mittlung wertvollster künstlerischer Genüsse . Zu¬
nächst Josef Petfcher , der einleitend mit wun¬
derbarer Tongebung und Frische des Vortrags
eine Händelsche Biolin -Sonaie spielte, aufs vor¬
trefflichste unterstützt von Elisabeth Moritz
am Flügel , die ihre beschwingte grundmusikalische
Persönlichkeit wie hier , so auch nach Peischers
temperamentgeladenen Vortrag zweier ungari¬
scher Tänze im Verlauf des Abends kongenial
lieh . Besonders anziehend wirkte noch die
„Träumerei " und als Zugabe ein Abendlied von
Schumann , deren poestedurchtränktem , von den
beiden Künstlern restlos ausgeschöpftem Gefühls¬
gehalt sich niemand entzog und die Stürme des
Beifalls weckten - Elisabeth Moritz begleitete
ferner Lotte Lange - Bak « zu je zwei Liedern
von Schumann unö Strauß , die in ihrer vorzüg¬
lichen Wiedergabe durch die tragkräftigen und
wohlgepflegten , nüancenreichen Stimmittel der
feit kurzem in Karlsruhe weilenden Künstlerin
Nicht weniger lebhaften Anklang fanden und an
die sich noch ein « Gruppe Lieder von Georg Göh-
ler auf Volksliedtexte des Dichters Hermann
Löns r« ihte , deren Anmut und sinnige Elegie
Frau Lange -Bake mit feinem Bortragsgeschmack
voll erfaßte , so daß sie dem reichen Beifall mit
einer Zugabe aus der gleichen Kompositionsreihe
danken mußte . Die Begleitung dieser Lieder ist
Miaatorisch für Harfe , auf deren Klangwirkung

ihr Charakter fein abgestimmt ist . Durchgeführt
wurde sie von Kammermusiker Schimeck vom
Landestheater . Seine ausgezeichnete Beherr¬
schung unö Virtuosität auf diesem Instrument
zeigte der Künstler noch solistisch im gewinnen¬
den Vortrag von eigens dafür geschriebenen Ton -
stücken, einer Fantasie von PhariS -Alvars und
einer Zugabe , die den Meister seines Instru¬
ments verrieten . —r .

5
Vom Landestheater schreibt man unS : Am Dienstag ,

den 12 . wird . Butterflv " wiederholt . — In der Vor¬
stellung von „ Lohengrin " am Freitag , den IS . tritt Krau
Pott - Sajitz zum erstenmal nach Ihrer Erkrankung alS
Elsa aus . Frau Berner -Zwicku wird ab «rmalS di«
Ortrnd singen . Am Sonntag , den 17. gelangt »um
erstenmal in dieser Spielzeit Webers . Freischütz " zur
Ausführung .

Sexuell.
Von Hans Schipper -Bremerhaven .

Nach Sem Abendessen.
Die beiden Familienoberhäupter haben sich

zurückgezogen . Nur die neunzehnjährige Else
und der zehnjährige Fritz sind im Zimmer .
Else stickt, während der Junge die Zeitung liest.

Plötzlich unterbricht er die Stille : „Else , sag'
mal , was ist denn das : sexuell ?" Die Jungfrau
errötet bis unter die Haarspitzen . — „Willst du
wohl ruhig sein : wende dich an Mutter , wenn
du etwas zu fragen hast." —

Der Junge geht zur Mutter , die in der Küche
am Ofen hantiert . — „Mama , was ist das :
sexuell ?" — „Aber Kindchen !" — „Bitte , Mama ,
sage es mir doch !" — „Du brauchst nicht alles zu
wissen.

" — „Wenn du es mir nicht sagen willst ,
frage ich den Papa .

" — Die Mutter schlägt die
Hände zusammen ob dieser Wißbegierde . „Ja ,
geh ' nur , der Papa weiß besser Bescheid."

Der Vater sitzt im Lehnstuhl am Fenster und
raucht . Der Knabe geht zu ihm hin und sagt :
„Papa , was ist das : sexuell ? Mama und Else
wollen es mir nicht sagen .

" Der Vater nimmt
jäh die Pfeife auS dem Mund . „Sexuell ? ? . .
Komm mal her . Sieh mich mal an . So : wenn
du ungeratener Bengel noch einmal das Wort
„Sexuell " sagst, kriegst du 'ne gehörige Tracht
Prügel . Verstanden ? Und nun , marsch ins
Bett !"

Leise weinend verließ das «mfgeklärte Kind
den Raum .

Humor .
Die Wette . Schauplatz : der GasthaüSgarten

einer einfachen Sommerfrische , in dem nur zwei
einsame Gäste sitzen . Eben kommt ein Junge
vorbei , der Heidelbeeren gesammelt hat . Natür¬
lich stürzen beide sofort auf ihn los , und gegen
Geld und gute Worte erhält denn anch jeder eine
kleine Portion Beeren .

„Am liebsten esse ich sie sofort auf "
, sagte der

Eine von ihnen , „wenn man nnr nicht so blaue
Zähne davon bekäm« .

"
„Krieg ' ich nich"

, ist die lakonische Antwort
seines Gegenübers .

„Nanu , wie i» aller Welt machen Sie es denn ,
Heidelbeeren zu essen , ohne blaue Zähne zu krie¬
gen ?"

„Krieg ' ich nich sag ' ich . Wollen wir wetten ?"

Der Fragende ist einverstanden , denn der
Kunstkniff interessiert ihn . Sie wetten also , und
der Verlierende » irö verurteilt , die Zeche des
Anöeren zu bezahlen . Und nun wird natürlich
voller Spannung aufgepaßt , wie ber Mann seine
Beeren essen wird .

Da — eine Handbewegung unö er steckt sein
Gebiß in die Tasche .

„Na , sehen Sie , daß se nich blau werden !" Au !



Sondernummer öes Karlsruher'Zagblatts
Emil Pfelff' Karlsruhe. / Sie Entwicklung des Karlsruher Deinhofens.

Vor einigen Monaden hat der erste Präsi¬
dent des Freistaates Baden in aller Stille
unter meiner Führung einen Rundgang durch
den Karlsruher Rheinha en gemacht . Beim
Abschied sagte er mir etwa folgendes : „Schon
lange komme ich nach Karlsruhe . Nie habe
ich mir Zeit zu einer Besichtigung seines
Rheinhafens genommen . Ich freue mich,
daß ich es jetz . getan habe . Ich hätte wirk¬
lich nicht gedacht , daß er so ausgedehnt und
so bedeutend ist" .

Wenn ich dieses Urteil hier bekannt gebe,
so geschieht dies nicht , weil es dem Karls¬
ruher Rheinhafen günstig ist, sondern nur ,
weil es nach meinen Erfahrungen als typisch
angesehen werden iann . Obwohl der Karls¬
ruher Nheinhafen zu den bedeutendsten
Deutschlands gehört — schon vor dem Krieg
stand er der Verkehrsstärke nach an 25. Stelle »
wird er doch seiner älteren Mannheimer
Schwester gegenüber vielfach gering ge¬
achtet , zu Unrecht , denn er ist keine Nach,
ahmung der Mannheimer Anlagen , sondern
auf Grund eigener Bedingungen und Vor¬
aussetzungen M einem besonderen Orga¬
nismus herangewachsen , den zwar Aus¬
länder als musterhast preisen , zu dem aber
manche Inländer , auch Karlsruher , den
Weg nicht zu finden oerstehen .

Eine Entschuldigung können diese Mit¬
bürger freilich mit Recht geltend machen :
Die Jugend des Karlsruher Rheinhafens .
Obgleich seine Vorgeschichte bis in die An¬
fangsjahre der 171S gegründeten Stadt zu¬
rückreichen, tonnte er aus politischen , tech¬
nischen und wirtschaftlichen Gründen doch
erst 1901 in Betrieb genommen werden .
Für seine Bedeutung ist aber von großer
Wichtigkeit , daß er keine künstliche Schöpfung
ist, sondern auf Karlsruher Gemarkung alte
Rheinumschlagsplätze , nämlich Schröck (Leo¬
poldshafen ), Knielingen (Maxau ) und Dai -
landen unter neuzeitlicher Ausgestaltung zu¬
sammenfaßte , Rheinlandeplätze oereinigte ,
die schon vor der Gründung der Stadt Karls¬
ruhe einen verhältnismäßig erheblichen Um¬
schlagsverkehr aufzuweisen hatten . Vor
rund 100 Jahren hatte beispielsweise Schröck
einen Umschlagsverkehr , der dem von Mann¬
heim gleichkam , und den Neckarhäfen beim
Umschlag des Verkehrs mit Württemberg ,
dem Breisgau und der Schweiz einen so leb¬
haften Wettbewerb bereitete , daß Heil --
bronn — wie Schölch in seiner Geschichte
der Neckarschiffahrt berichtet — „seinen be¬
deutenden Speditionshandel ernstlich bedroht
sah".

Die Entwicklung des Karlsruher Rhein¬
hafens erfolgte so stürmisch, daß der Hafenbau
dem Verkehrsbedürfnis nicht Schritt halten
konnte . Nach seinem ersten Ausbau im
Jahre 1901 bestand er aus zwei Hauptbecken
— dem Mittelbecken und dem Südbecken —
und einem kleineren Becken, das ursprüng¬
lich für den Petroleumverkehr angelegt
worden w«r , als aber die Petroleumimport¬
firmen andere Plätze als süddeutsche Basis
wählten , in das dritte Hauptbecken « - Nord¬

becken — umgebaut und 1911 in Betrieb
genommen wurde . Schon zwei Jahre später ,
1913 , wurde das vierte Hauptbecken — Süd¬
westbecken— begonnen und 1916 trotz vielerlei
Hemmungen , die der Weltkrieg dem Bau
verursachte , fertiggestellt und eröffnet . Für
ein weiteres , fünftes Hauptbecken , das west¬
lich des Südwestbeckens erstehen soll , liegen
schon baureife Pläne vor , mit deren Aus¬
führung nun zugewartet wird , bis auf dem
Baumarkt gesündere Verhältnisse eingetreten
sind . Ein Hochwasseröamm für das neue
Becken ist bereits als Notstandsarbeit aus¬
geführt worden und , da es an Hafengelände
mangelt , wird derartiges Gelände zurzeit ,
ebenfalls als Notstandsarbeit , zwischen dem
vierten und fünften Hafenbecken , an dem
Nordfuße von Darlanden geschaffen .

Mit der Vermehrung der Hafenbecken
ging Hand in Hand der Bau von Umschlags¬
einrichtungen . Von 1901 bis 1920 ist die
Zahl der Krananlagen im Karlsruher Rhein¬
hafen von 6 aus 28 gestiegen und die Er¬
stellung weiterer Anlagen ist zum Teil in
Vorbereitung , zum Teil bestimmt zu erwar¬
ten , sobald die Verhältnisse in der Ma¬
schinenindustrie dies wirtschaftlich möglich
machen . Bei der Beurteilung dieser Stei
gerung des maschinellen Umschlagsbetriebs
ist noch zu beachten , daß die Anlagen von
1901 nur einfache Kranen waren , während
unter den zurzeit betriebenen Einrichtungen
sich 11 neuzeitliche Verladebrücken mit Kra -
nen ^ ind ein Schiffselevator befinden , deren
verhältnismäßig größere Leistungsfähigkeit
durch die Zahl allein nicht zum Ausdruck
kommt .

Wie die bauliche Entfaltung schon ver¬
muten läßt , übertraf die Verkehrsentwicklung
des Karlsruher Rheinhafens alle Erwar¬
tungen . Als im Jahre 1896 das badische
Ministerium des Innern mit der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe über den Bau des
Hafens eine Vereinbarung abschloß, wurde
darin unter anderem bestimmt , daß die An¬
lagen so zu bemessen seien, daß sie^zur Be¬
wältigung einer Verkehrsbewegung von etwa
300 000 Tonnen im Jahre ausreichend seien,
und die Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen hat damals berechnet ,
daß der Umschlagsverkehr des Karlsruher
Rheinhafens für den Anfang wenig mehr
als 200 000 Tonnen betragen werde . Die
Voraussage der Staatseisenbahnverwaltung
wurde schon im ersten vollen Betriebsjahre
um 80 700 Tonnen übertroffen , und das
zweite volle Betriebsjahr brachte schon einen
größeren Verkehr als den der Vereinbarung
und der eisenbahnamtlichen Annahme zu¬
sammengenommen , statt 500 000 bereits
545 058 Tonnen . Die erste Million Tonnen
wurde mit 1 019 377 Tonnen erstmals im
zehnten Betriebsjahr , dem Jahr 1911, über¬
schritten , das bekanntlich infolge einer unge¬
wöhnlichen Trockenheit für die Binnen¬
schiffahrt sehr ungünstig , indem die Schiff¬
fahrt nach Karlsruhe aber , dank der guten
Ergebnisse der Rheinregulierung , gleichwohl
nicht an einem einzigen Tag eingestellt war .
Die bis jetzt höchste Verkehrsziffer von rund
1 ?H Millionen Tonnen , genau 1483 607
Tonnen , wurde im Betriebsjahre 1913 er¬
reicht . Während des Kriegs » in den Jahren
1914—1918 hiek sich der Karlsruher Rhcin -

umschlagsverkehr standhaft auf einer durch
schnittlichen Höhe von 1234 929 Tonnen ,
um 1919 unter der Ungunst der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse wie jener
der übrigen wichtigeren Rheinhäfen zurück¬
zugehen , auf einen Verkehr von 958 987
Tonnen herabzusinken , der 1920 voraussicht¬
lich ungefähr wieder zu verzeichnen sein
wird .

Welche Entwicklung der Karlsruher Rhein¬
hasen in Zukunft nehmen wird , ist noch
nicht mit Sicherheit zu bestimmen . Es sind
Kräfte am Werk , die seine Stellung in
der süddeutschen Volkswirtschaft zu erschüt¬
tern drohen , aber auch Moment bemerk¬
bar , die unzweifelhaft als förderliche Ein¬
flüsse zu werten sind . Ich bin überzeugt »
daß er bei kluger Verwaltung und bei ge¬
rechter Behandlung durch Reich und Land
seine vorkriegszeitliche Bedeutung als Han¬
delshafen im Wesentlichen mindestens be¬
haupten wird . Ihn noch mehr als bisher
planmäßig zum Jndustriehafen auszubauen ,
ist für die Stadt Karlsruhe eine Lebens¬
notwendigkeit , denn der Rheinhafen bildet
eine der wenigen natürlichen Grundlagen ,
aus denen Karlsruhe bestehen und wachsen
kann . Es scheint mir eine gute Vorbedeu¬
tung zu sein , daß die Erkenntnis dieser Tat¬
sache in der Karlsruher Bevölkerung von
Tag zu Tag wächst und mit ihr die Einsicht ,
daß das , was Kirchhoff , der bekannte Kämpfer
für die deutsche Verkehrseinheit , vor einiger
Zeit über das deutsche Verkehrswesen schrieb,
im besonderen für Karlsruhe und seinen
Nheinhafen gilt : „Am Verkehrswesen muß -
sich Deutschland wirtschaftlich wieder aufrich¬
ten ; nur eine großzügige Eisenbahn - und
Wasserstraßenpolitik kann uns retten ."
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Sr.-Zng . M / El« Rundgang dnrch die Schissahrls - und Wasserkraft- Ausstellung in Karlsruhe.
m .

s.) Die Hebe - und Trausportaulage « .

Die ständig größer werdenden Industrie¬
anlagen an den Fluß - und Seehäfen , die
schnelle Entwickelung der Schiffe und damit
das Anwachsen der Gewichte der ein - und
auszuladenden Güter und Maschinenteile
stellten an die Hebezeuge immer größere
Anforderungen . In kurzer Zeit entwickel¬
ten sich so aus den kleinen Hasenkranen die
gewaltigsten Riesenkrane . Mehrere bis in
die kleinsten Einzelheiten ausgearbeiteten
und meist betriebsfähigen Kranmodelle zei¬
gen dem Besucher die Entwicklung dieses
modernen Industriezweiges .

Besonders zahlreich mit Modellen vertre¬
ten ist die Deutsche Maschinenfabrik A .-G .
( Demag ) , die Vereinigung der drei großen
Kranbaufirmen : „Stuckenholz "

, „Bemath "

und „Beshem und Keetmann " . Hieraus er¬
klären sich auch die mannigfachen Ausfüh¬
rungsformen der gebauten Krane . Inter¬
essant ist die Gegenüberstellung des im
Jahre 1887 im Hamburger Hafen in Be¬
trieb genommenen 150 Tonnen -Kranes mit
dem 250 Tonnen -Kran für die Hamburger
Werft „Blohm und Voß "

, welcher im Jahre
1913 ausgeführt wurde und heute noch der
größte , feststehende Kran der Welt ist . Die
Modelle beider Krane stehen in dem Mit¬
telplatz der Ausstellung . Der erste , von
„Stuckenholz " erbant , hebt eine Last von
150 000 Kilogramm 25 Meter hoch und hat
eine Ausladung von 17,3 Meter . Auf einer
im Kreise drehbaren Scheibe ist ein Drei¬
eck aus Eisenkonstruktion ansgesetzt (Dreh¬
scheibenkran ) . Zum Antriebe dient die im
Kranhaus untergebrachte Dampfmaschine ,
welche es ermöchlicht , die volle Last in einer
Minute um 25 Zentimeter zu heben , und
den Kran in 12 Minuten einmal zu drehen .
Während dieser Kran eine Höhe von 31 Me¬
ter besitzt , erreicht der zurzeit größte Kran
die Höhe von 55 Meter bezw . bei hochge¬
drehtem Ausleger eine solche von 95 Meter .
Die Hubleistung schwankt je nach der Aus¬
ladung von 110 Tonnen bis 250 Tonnen .
Bedenkt man , daß dieser Kran in einer
Höhe von 90 Meter , also in der anderthalb¬
fachen Höhe der Bernharduskirche , die Last
von vier modernen Schnellzugslokomotiven
in einem Kreise von 49 Meter Durchmes¬
ser herumzuschwenken vermag , so muß ein
solches Wunderwerk der Technik wohl jeden
in '

Erstaunen setzen . Der Kran besteht aus
einer feststehenden Stützpyramide , die oben
den Vertikaldruck und nnten durch einen
Rollenkranz das Kippmoment aufnimmt .
Darüber gebaut ist das Krangerüst mit
dem in Hammerform ausgebildeten Last -
und Gegengewichtsausleger . Der Lastaus¬
leger kann wiederum um Stellbolzen bei
völliger Belastung gewippt werden , welche
Bewegung durch zwei kräftige Schrauben -
spindeln von 450 Millimeter Durchmesser
besorgt wird . Auf dem Ausleger ist ein
Hilfskran von 20 Tonnen Tragkraft ver¬
schiebbar angeordnet , der beim Heben der

größte » Last als Gegengewicht verwendet
wird . Der Antrieb des Kranes erfolgt
durch Elektromotor «: , die gegenseitig so ver¬
riegelt sind , daß z . B . nur gewippt werden
kann , wenn der Hilfskran hinten auf dem
Gegengewichtsarm steht . Noch um 50 Ton¬
nen schwerere Lasten hebt der im Jahre
1914 für die Neichswerft Wilhelmshafen ge¬
baute 'Schwimmkran , dessen Modell eben¬
falls auf der Ausstellung vertreten ist . Der
Schwimmer von 50X30,5 Meter Seiteu¬
länge dient zum Fortbewegen des ganzen
Kranes . Neben der Hauptlastrollc sind
weitere vier Lastrollen für mittlere und
kleinere Lasten angeordnet . Zwei Krane
gleicher Anordnung wurden 1914 von der
„Demag " für den Panamakanal geliefert .
Außer diesen Modellen sieht man den im
Jahre 1905 für Kiantschou gelieferten Ham¬
mer -Wippkran , welcher kurz vor der Ueber -
gabe durch Sprengung des Hinteren Fußes
in den Hafen versenkt wurde . Zahlreiche
weitere Modelle von Hellingturmkranen ,
Portalkranen , von einem Kranaufzug für
Hochöfen und einer Schrotpresse für ein
Martinstahlwerk vervollständigen die von
der „Demag " der Ausstellung überlassenen ,
mustergültig ausgeführten Modelle .

Neben den üblichen Kammerschlcusen ,
und den moderneren Tauchschleusen , die
teils im Modell , teils im Lichtbild ausge¬
stellt sind , zeigt die Ausstellung noch ein
großes Modell eines neuartigen Schiffs¬
hebewerkes . Seit 1898 sind Bestrebungen
im Gange , ein Schiffshebewerk zu bauen ,
welches geeignet ist , große Höhenunter¬
schiede bei Ueberlandkanälen , wo die ge¬
bräuchlichen Schleusen einen zu großen
Wasserverbrauch bedingen . Das dargestellte
Modell ist das Ergebnis jahrzehnte langer ,
gemeinsamer Arbeit der vier Firmen : „De¬
mag "

, „ Gutehoffnungshütte "
, „Dykerhoff

und Widmann " und „Siemens und Schuk -
kert " und dürfte wohl allen an ein solches
Bauwerk gestellten Ansprüchen , vor allen
Dingen denen der Betriebssicherheit , ge¬
nügen . Es ist ein senkrechtes Hebewerk
mit nassem Scheitel und wurde für den
Abstieg bei Niederfinow sowie für den Alp -
Übergang zwischen Plochingen und Ulm
vorgesehen . Das Schiss befindet sich in
einem Trog , welcher durch Gegengewichte
vollständig ausgeglichen ist , so daß beim
Heben und Senken desselben nur die Rei -
bungswiderstände in den Rollen überwun¬
den zu werden brauchen . Bemerkt sei hier
iroch, daß der Trog durch das Einfahren des
Schiffes nicht an Gewicht zunimmt , da das
Schiff soviel au Wasser verdrängt , als es
selbst wiegt .

Die Mannheimer Maschinenfabrik Mohr
und Federhoff stellt außer mehreren Ab¬
bildungen ausgeführter Hebeanlagen ein
großes Modell einer Verladebrücke mit
elektrischem Antrieb und auf der Brücke
fahrbaren Drehkran aus . Die Tatsache ,
daß diese Brücke bereits mehr als 50 mal
ausgeführt wurde , spricht für die Leistungs¬
fähigkeit einer solchen Anlage .

d) TranZportmaschinen .
Die Modelle einer Rangierwinde mit

elektrischem Antrieb für Fabrikbahnan -
lagen als Ersatz kleinerer Lokomotiven , so¬
wie einer GelenkdreUcheibe für Lokomo¬
tiven und Waggons zeigen die Erzeugnisse
der Firma Joses Vögele in Mannheim .
Zur Fortbewegung von Lastschiffen auf
Flußläufen und Kanälen verwendet man
vielfach elektrische Treidellokomotiven , von
welcher ebenfalls ein Modell in der Aus¬
stellung vertreten ist . Eine ganz neuartige
Ausführung ist ein kleiner Schleppdampfer
mit Luftschraubenantrieb , erbaut von der
Luftschiffbau „Zeppelin " in Friedrichshafen .

Zur Schiffbarmachung von Flußläufen
sowie zur Aufrechterhaltung des Schiffs¬
verkehrs müssen die Fahrrinnen ausgebag¬
gert , d . h . die angeschwemmten Massen ent¬
fernt werden . Die maschinellen Einrichtun¬
gen hierzu sind in der Ausstellung eben¬
falls in Modellen vertreten . Grün und
Bilfinger , Mannheim , zeigt einen Dampf¬
bagger für 000 Kubikmeter Stundenlei¬
stung , während die „Schiffs - und Maschi¬
nenfabrik Mannheim " mit dem Modell
eines Löffelbaggers , eines Dampsbaggers
mit dreifacher Sortierung des Bagger -
gutes , sowie eines Baggergut - Elevators
vertreten ist .

Lehrreich ist auch das Modell einer Grün¬
dung mittels Senkkasten , wie es von der
Firma „ Grün und Bilfinger " zur Schau
gestellt ist . Eine solche Gründung wird oft
bei Unterwasserbauten notwendig , wo es
sich darum handelt , durch Wasser und
Schlamm hindurch den festen Baugrund zu
erreichen .

Auch die Pläne , Lichtbilder und vorzüg¬
lich ausgeführten Modell : der Buderus -
^ chen E i >

'
c i . ir e : k, , Abteilung Gei -

gerfche Fabrik , Karlsruhe , führen
dem Besucher Einrichtungen vor Augen ,
die im engsten Zusammenhang mit dem
Fluß - und Kanalbau sowie mit der Aus¬
nützung unserer Wasserkräfte stehen . Wir
sehen hier zahlreiche , meist ausgeführte An¬
lagen , die dem Schutze der städtischen Kana¬
lisation gegen das Hochwasser der Flüße ,
sowie umgekehrt dem Schutze der öffent¬
lichen Wasserläufe gegen Verunreinigungen
aus der Kanalisation dienen . Besonders
hervorzuheben ist das im Betrieb befind¬
liche , sehr wertvolle Modell eines Sieb¬
schaufelrades für Abwasserreinigung „Sy¬
stem u . Patent Geiger "

, welches 1914 auf der
Internat . Hygiene -Ausstellung in Lyon
ausgestellt und alsdann beschlagnahmt
wurde . Pläne und Modelle ganz neuarti¬
ger , sehr sinnreich konstruierter Absperr¬
vorrichtungen für Talsperren sind eben¬
falls ausgestellt und veranschaulichen die
Verschiedenartigkeit der von dieser Firma
gelösten Aufgaben . Erwähnt seien noch die
Firmen : „Bopp u . Reuther , Mannheim ,
„Wayß u . Freitag "

, Stuttgart und die Ma¬
schinenfabrik Augsburg - Nürnberg , die
ebenfalls mit denjenigen ihrer Erzeugnisse

vertreten sind , die im Zusammenhang mit
der Schiffbarmachung und Wasserkraftaus -
nützung unserer Flüße stehen . Sowohl der
Fachmann als auch der Laie wird daher
auch auf diesem Gebiete ein reiches Mate¬
rial in der Ausstellung vorfinden , um
seine Kenntnisse zu vertiefen und zu ver¬
vollständigen .

HSbler Sber de » Eninmrs

. . ziolle Zahrl
"

,
Am Freitag abend hielt Herr Direktor

Hübler von Mannheim im kleinen Saale
des Karlsruher Konzerthauses einen Vor¬
trag über den mit dem Kennwort „Flotte
Fahrt '" bezeichneten 2 . Preisentwurs für die
Schiffbarmachung des Rheins von Basel
bis zum Bodenfee . Den interessanten Aus¬
führungen des Redners ist folgendes zu
entnehmen : Die Entwurfsverfasser sind
Grün u . Bilfinger A .-G . in Mannheim in
Verbindung mit Büß A .- G . in Basel . Wäh¬
rend der erste Preisentwurf „Freier
Rhein ", dessen Verfasser ebenfalls die glei¬
chen Firmen sind , die Schiffahrt im Strome
beläßt , wird in dem Entwurf „Flotte Fahrt "

eine Vereinigung von Schiffahrt - und
Werkkanälen vorgesehen . An Hand von
Lichtbildern zeigte der Redner die Aus¬
führungen der einzelnen Staustufen . Der
Krümmungsradius von 450 Meter wird
nur bei Waldshut aus technischen Gründen
bis auf einen Radius von 400 Meter unter¬
schritten . Mit welchen Schwierigkeiten bei
der Ausarbeitung der Entwürfe gekämpft
werden mußte , ist daran zu ersehen , daß
noch bis vor kurzem die Fahrbarmachung
des Rheins oberhalb Basel als technisch
unausführbar bezeichnet worden ist . AuS
diesem Grunde hat man auch in ganz unzu¬
länglichem Maße die schon bestehenden
Werke bei Rheinfelden , Äugst - Wyhlen ,
Laufenburg und Eglisau ,>usgebaur . AlS
sehr wichtige Ausgabe bezeichnete der Red¬
ner die Verwertung der durch die Kraft¬
werke zu gewinnenden Energiemengen von
etwa 4 Millionen Kilowattstunden . Dies
kann nur durch eine sehr kluge Jndustrie -
siedelungspolitik erreicht werden , da man
heute elektrische Energie durch Hochspan¬
nungsleitungen nicht viel weiter als 250
Kilometer fortzuleiten im Stande ist . Wird
der Rhein im voraus den Ansprüchen genü¬
gend ausgebaut , so wird man mit Sicher¬
heit auf eine genügende Jndustriestedelung
rechnen können . Der Verfasser schloß seine
mit großem Beifalle aufgenommenen Aus¬
führungen mit dem Wunsche , daß auch wei¬
terhin im guten Einvernehmen mit der
Schweiz die Arbeit zu ihrem gewünschten
Ziele gebracht werden möge .
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C. Schnarrenderger. / Sie RheinschWarmachung Vasel- Konslanz in geologischer Vekrachlung .
Soll xin derartiges gewaltiges Werk

wirtschaftlich werden , und damit Aussicht
haben auf Verwirklichung , so müssen die
Rohstoffe , die Baumaterialien so billig wie
möglich zu stehen kommen . Diese Forde¬
rung ist heute fast kohärent mit der Mög¬
lichkeit, die Baumaterialien , Bruchsteine ,
Kies und Saud , Ton zum Dichten , in der
Nähe , ja oft an der Baustelle selbst, auf¬
zufinden oder doch so nachzuweisen , daß sie
mit geringsten Transportkosten herange¬
schafft werden können . Müssen die Roh¬
stoffe zudem noch von bestimmter hoher
Qualität sein , so werden Methoden nötig ,
schon an Ort und Stelle nach natürlichen
Merkmalen Ausscheidungen zu treffen , um
unnütze und kostspielige Erprobungen zu
vermeiden , unumgängliche , aber am richti¬
gen Objekte vor zu nehmen .

Das sind Aufgaben , zu deren Lösung die
moderne Technik die angewandte Geologie
in den letzten Jahrzehnten regelmäßig bei¬
zieht . Es sind diejenigen , deren materielle
Bedeutung am klarsten zutage liegt , deren
Lösung am sinnensälligsten wirkt . Wie oft
kann man die Freude im Gesicht des aus¬
führenden Ingenieurs ablesen , wenn man
ihm das gerade am heißesten herbeige¬
wünschte Material an Orten zeigt , deren
unmittelbare Nähe nicht der kühnste Traum
ihn hätte erschauen lassen. Solche Ereig¬
nisse sind es oft , die den Techniker und den
Geologen zusammenführen und oft für
viele Jahrzehnte zu Projekten und Aus¬
führungen verbinden .

Wesentlich anderer Natur ist die geolo¬
gische Hilfe , wo es sich darum handelt , eine
vorgeschlagene Trace zu begutachten , Prog¬
nosen zu stellen sür den tieferen Unter¬
grund , Ratschläge zu erteilen bei schwieri¬
gen Fundamentierungen . Erst die neueste
Zeit läßt hier eine Heranziehung geologi¬
scher Erfahrung erkennen, ' ja sehr oft muß
sich da die Geologie noch aufdrängen , und
gar nicht selten sind die Fälle , wo die staat¬
lichen geologischen Behörden sich mit allem
Nachdrucke haben einmischen müssen , um die
Allgemeinheit vor Schaden zu behüten und
die Technik auf ganz grobe Fehler und ver¬
hängnisvolle Irrtümer in den geologischen
Grundlagen ihrer Pläne hinzuweisen .

Das Ausland ist uns in der Erkenntnis
der vitalen Notwendigkeit eines möglichst
engen und verständnisvollen Zusammen¬
arbeitens der Geologie und Technik nicht
nur zeitlich voran , sondern auch ^ n der Me¬
thode und Organisation und in der Inten¬
sität über . Das gilt nicht nur von den Ame¬
rikanern . Es ist hier nicht die Stelle , zu
untersuchen , wie das kommt . Die Schuld
liegt aus beiden Seiten . Auch früher sind
bei Tiefbauten und Eisenbahnen Geologen
zu Rate gezogen worden , und trotz allem
guten Willen haben sich später grobe Fehler
und Mängel gezeigt . Wir in Baden haben
eine ganze Reihe von Sorgenkindern unter
unsern Eisenbahntunneln trotz vorher¬
gehender geologischer Begutachtung . Neu¬
ere Untersuchungen haben hier gezeigt , daß
dem Gutachter die nötigen Qualitäten ab¬
gegangen sind , oder aber , daß ihm die heute
zu Gebote stehenden allgemeinen , geologi¬

schen Grundlagen gefehlt haben . Geologen
von Beruf gibt es in Deutschland kaum
länger als SV Jahre , und noch jünger sind
die staatlichen Institute , die geologischen
Landesanstalten , die in mühcsamer Arbeit
die Grundlage für jede angewandte geolo¬
gische Betätigung , das geologische Karten¬
material , schaffen.

Dem älteren Gutachter hat eine brauch¬
bare geologische Karte durchaus gefehlt,' ja
diest ist es heute meistens , die den Inge¬
nieur aus die Geologie verweist , wenn er
nach ihrem Studium weitere Aufklärung
wünscht . Immer mehr häufen sich die Fälle ,
daß sür bestimmte technische Zwecke geo¬
logische Spezialuntersuchungen durchge¬
führt werden müssen, die weit über den
Rahmen der normalen geologischen Auf¬
nahme hinausgehen . Aber jede geologische
Erkenntnis ist beschlossen in der geologi¬
schen Untersuchung an Ort und Stelle , der
Feldaufnahme .

Für den Raum Bafel — Konstanz sind
diese Feldaufnahmen schon beinahe vollstän¬
dig vorhanden , wenn auch noch nicht ver¬
öffentlicht . Das gilt sowohl für die badi¬
sche Rheinseite wie für die schweizerische.
Außerordentlich wertvolle Unterstützun¬
gen hat die geologische Erfahrung durch den
Bau der langen Reihe von Kraftwerken
erhalten von Basel bis Eglisan . Ein in¬
tensiver und vertrauensvoller Austausch
der Erfahrungen zwischen Ingenieur und
Geologen hat hier den Bau überall aufs
glücklichste gefördert .

Wenn auch der geologische Bau des Ober -
rheingebietes zwischen Basel und Konstanz
einfach erscheint , und Schwierigkeiten , wie
sie beim Bau der Alpen - und Jurabahnen
vorliegen , fehlen , so ist die geologische Lage
doch nicht so ganz einfach, wie ein Blick auf
eine Übersichtskarte , z . B . die vorzügliche
Regel -mannfche oder eine schweizerische , an¬
nehmen ließe .

Der Rhein läuft von Stein am An ^
gange des Bodensees bis Basel in eii .em
breiten , auch für Hochwasser geräumigen
Bett , das nun bei Laufenburg und Schaff¬
hausen schwierige Katarakte enthält und
oberhalb Eglisau kanonartig eingeengt ist .
Breite Kiesauen und Kiesterrassen be¬
gleiten rechts und links das Strombett .

Wo diese Kiesmassen ausgeräumt sind, er¬
scheint darunter der feste Fels . Diese Rinne
im Fels , die Fels schale , hat sich der
Strom einstenS selbst ausgegraben und
später auf große Strecken wieder mit Ge¬
schiebemassen ausgefüllt . Stellen , wo diese
Auffüllung nur wenig dick war , und der
tiefere Felsuntergrund hervorsah , sind bis
jetzt mit Vorliebe zur Fundamentierung
der Staumauern für die Kraftwerke be¬
nützt worden .

Der felsige Untergrund wechselt mit der
Aenderung der geologischen Formationen ,
welche die beiden Talflanken aufbauen .

Von Basel bis Waldshut sind nun diese
Flanken verschieden , von Waldshut bis
Stein sind sie sast spiegelbildlich zusammen¬
gesetzt . Von Waldshut bis Basel läuft der
Rhein auf der Grenze zweier Gebirge , des
Dinkelberg -Schwarzwaldes und des Tafel¬
jura , oberhalb Waldshut in einer einheit¬
lichen Platte .

An der Grenze zweier so grundverschiede¬
ner Bausteine der Erdrinde , wie Schwarz¬
wald und Taseljura , geht es nie ohne
Störungen ab . Durch die Pressungen
der Gebirge gegeneinander sind Sprünge
entstanden , Teile vertikal gegeneinander
verschoben , verworfen , keilförmige
schmale Partien , Gräben , versenkt . Der
typische Aufbau des Dinkelberges z . B . setzt
über den Rhein hinüber fort , endet aber
nach Osten am Tale der Wehra . Von Wall¬
bach bis Säckingen tritt die Grenze zwischen
Dinkelberg und dem Hotzenwalde (Egg ) an
den Rhein heran mit einem andern Typus
des geologischen Baues , der Tektonik , wie
er im Dinkelberg vorlag . Einheitlicher ,
weil ärmer an großen Störungen , ist dann
der Südrand des Schwarzwaldes bis
Waldshut —Thiensen . Der Iura zwischen
Frick und Aare erscheint als unmittelbare
Fortsetzung der Süostabdachung des Hotzeu-
waldes . Der Raum Waldshut —Thiengen
am Zusammenfluß von Aare , Rhein und
Wutach , ist vielfach stark gestört , verwor¬
fen , nach einem Plane , der in den charak¬
teristischen Linien im Unterlauf Her
Schwarzwaldslüsse ihren sinnensälligen
Ausdruck erhalten hat . Oberhalb Kadel -
bmg —Zurzach hat man den Westrand des
Juras überschritten . Dieser hat seine
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nördliche Fortsetzung im Randen . Bis
Schasfhaufen ist wenig von Störungen be¬
kannt . Erst mit dem Beginn der Strom¬
schnellen betritt man ein Gebiet eines neuen
tektonischen Typs . Von Freiburg her über
den Titisee und Lenzkirch zieht eine Schar
gleichlausender NW -SO -Brüche parallel
der oberen Wutach an den Randen heran ,
durchsetzt diesen und schneidet den Rhein
zwischen Schaffhausen und Konstanz . Auf
das Stück zwischen Schaffhausen und Stein
stoßen außerdem noch N -S -Linien , die aus
dem vulkanischen Hegau kommen .

Alle diese Störungen und damit verbun¬
denen vertikalen Verschiebungen (Ver¬
werfungen ) betreffen in allererster Li¬
nie die Felsschale im Untergrund des Flus¬
ses. Ihr rechtzeitiges und genaues Er¬
kennen ist von der allergrößten Bedeutung
für den Bau , aber durchaus nicht in dem
Sinne , daß man die Störungen oder ihre
Scharungen , die Verwerfungszonen ,
meiden müsse. Gar oft schon hat gerade
hier dilettantisches Wgrnen günstigste Oert -
lichkeiten zum Ausscheiden verurteilt , und
den planenden Ingenieur dem Geologen
feindlich gestimmt . Geologische Aufgabe ist
nur die Trace der Störung möglichst genau
anzugeben , die begleitenden Nebenumstände
zu erläutern und theoretisches Material
beizutragen , das über die Fortsetzung der
Bewegungen an den Spalten bis in die
heutige Zeit , und damit ihre Gefährlichkeit
Aufschluß geben kann .

Unbekümmert um die Nisse und Sprünge
der Felsschale setzen die Kiesterrassen
rechts und links des Stromes von Schass¬
hausen an talabwärts sort . Deutlich sind
mehrere übereinander vorhanden . Der
vertikale Abstand der Ebenen , welche ihre
Oberflächen bilden , bleibt konstant . Die
höheren liegen am weitesten entfernt vom
Strombett , die niederen rücken immer
näher heran , und die niederste , die tiefste , ist
die Kiessohle des Flusses selbst.

Der Aufbau der Kiesmassen erscheint ein¬
fach . Der Verband mit der Felsschaie ist ,
von wenigen Strecken im skizzierten Räume
abgesehen , eindeutig und angebbar . Der
ganze Charakter des Oberrheines schließt
das Vorkommen widriger Lagen , Schwimm¬
sand u . dergl . aus ) alles ist grobes , rundes ,
frisches Material . Und doch stecken schwie¬
rige wissenschaftliche Probleme der glazia¬
len Geologie in diesen eintönigen Massen ,
wie denn auch sonst alles gespannt ist , was
sür Ausschlüsse beim Vau des Großschisf-
fahrtsweges Basel —Konstanz entstehen
werden . Keine Wissenschast ist so abhängig
von der anssiihrenden Technik wie die
Geologie . Die klassische Geologie hat ihre
Erfahrungen dem Bergbau zu verdanken .
Der modernen Geologie müssen die neu¬
zeitlichen Großbauten , die Tunnels , die
Kraftwerke , die Großschiffahrtswege den
letzten Schliff , die feste Bestätianng für ihre
Intuitionen liefern . Und dankbar gibt sie
dann wieder der Technik die verarbeiteten
und verallgemeinerten Erfahrungen .

So entsteht ein geschlossener, weiter Zir¬
kel der Betätigung .
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Sr. Weik 'Heldelberg. / Ter Aeckarlanal und die Lodensrage .
Die ungeheuere wirtschaftliche Bedeutung

der Neckarkanalisierung für die Ufergebiete
und darüber hinaus erhellt ohne weiteres
so sehr , daß es überflüssig erscheint , in die¬
ser Beziehung ein Wort hinzuzufügen .
Weniger allgemein bekannt ist die Tatsache ,
daß Kanalbauten auf der anderen Seite
volkswirtschaftliche Nachteile mit sich brin¬
gen können , von denen es fraglich erscheint ,
ob sie nicht die errungenen Vorteile wieder
fast oder ganz ausheben .

Diese Nachteile treten ein , wenn die
selbstverständlichen Wertsteigerungen , . die
der benachbarte Grund und Boden infolge
der wirlscyaftssördernden Wirkung des Ka¬
nalbaues davonzutragen pflegt , Gegenstand
der privaten Spekulation und nicht von dem
erfaßt werden , der letzten Endes der Ur¬
heber der Werterhöhung war , von der A l l -
gemeinheit . Deren wirtschaftlicher
Fortschritt hat den Kanalbau als möglich
uud erforderlich erscheinen lassen, ' nicht ir¬
gend eine Tätigkeit der Anlieger war es ,
auf die die hieraus entstandene WerMige -
rung zurückzuführen ist .

Ein besonders krasses Beispiel in dieser
Hinsicht bot die Erbauung des Teltow »
kanals vor 15 Jahren , der die Havel mit
der Spree verbindet und quer durch die
südlichen Vororte Berlins zieht . Seine
Ufer in einer Breite von je 500 Metern
auf beiden Seiten und einer Länge von
40 Kilometern bewerteten sich vor der Be¬
kanntgabe der Linensührung auf etwa IM ,
nach der Vollendung des Kanals auf 500
Millionen Mark . Die Kosten des Kanals
mit 40 Millionen Mark mußte der Kreis
Teltow bezahlen , der für Erbauung und
Unterhaltung seinen Bewohnern außer -
vrdentlich drückende Kreissteuern aufer¬
legen mußte . Warum wurde nicht die
Wertsteigerung , deren Ertrag einigen we¬
nigen in die Tasche geflossen ist , der Er¬
bauung des Kanals dienstbar gemacht ?
Ein Grundbesitzer in Teltow verkaufte kurz
vor dem Kanalbau 1155 Ks, für 34 000 Mk .
an eine Terraingesellschast . Diese verkaufte
das Gelände nach drei Jahren für 550 000
Mark weiter . Wer muß den Zwischenge¬
winn verzinsen ? Der Gewerbetreibende ,
der Arbeiter , der aus diesem Stückchen Erde
in Zukunft wohnen , der Konsument , der von
den Produkten der dort errichteien Fabrik
beziehen muß . Weder Kapital noch Arbeit
hat die Terraingesellschaft an den Boden
gewendet und sich etwa so einen Anspruch
aus Lohn oder Zins gesichert . Lediglich die
Arbeit der Allgemeinheit hat
das Wachstum der Großstadt und damit
den Kanalbau notwendig gemacht, ' nur sie
hat demnach einen moralischen Anspruch auf
den Ertrag der Wertsteigerung erworben .

Ist sie nicht die Leidtragende der Wertstet¬
gerung ? Das Wohnungselend der Groß¬
städte , die Hunderttausende , die zu 6—20 in
ein oder zwei Räumen zu Hausen verur¬
teilt sind , wem haben sie das anders zu ver¬
danken , als der Teuerung des Bodens , die
menschenwürdige Siedelung ausschloß und
zum Bauen der Mietskaserne nötigte ? So¬
lange nicht die grundsätzliche Erkenntnis
von der Reformbedürftigkeit unseres Bo¬
denrechtes zu allgemeinen Maßnahmen
führt , müssen wenigstens besondere
Wertsteigerungen zugunsten der Allgemein¬
heit abgefangen werden .

Beim Mittellandkanal geschah es
zum ersten Mal , daß die Regierung das
Kanalprojekt nicht allein zum Gegenstand
privater Spekulation werden ließ . Der
Bund Deutscher Bodenreformer
war an maßgebender Stelle dafür eingetre¬
ten , nicht nur das Kaualhett für den Staat
zu enteignen , sondern auch einen Streifen
von je einem Kilometer Breite auf jedem
Ufer . So konnte der Staat die hohen Bo -
denpreise von der anzusiedelnden Industrie
einstreichen ^ auch hatte er die Möglichkeit ,

in neuerschlossenen Gegenden Siedelungs -
land in seine Hand zu bringen .

Alle vorerwähnten Probleme zeigen sich
beim Neckarkanal in verstärktem Maße :
An sich schon hochwertiges Land wird von
der „Konjunktur " ersaßt, ' engbesiedeltes
Land wird gesuchtes Industriegebiet und
damit Anziehungspunkt arbeitender Men¬
schen, die die vorhandene Wohnungsnot ver¬
schärfen .

Schon rührt sich die Spekulation : Kapi¬
talisten setzen sich zu normalen Preisen in
den Besitz von Landstrichen , durch dir der
neue Kanal führen soll , oder die au beson¬
ders begünstigter Stelle der Neckaruser
liegen, ' und wenn - der Staat mit s . ' nem
Enteignungsvorhaben , wenn die Industrie

mit Bauplänen und die Gemeinden mit
Siedelungsabsichten kommen , dami wollen
diese Vielgewandte .i den üblichen Wechsel
kuf unser schlechtes Bodenrecht präsentieren, '
diesen Zoll sollen sie dieses Mal nicht er¬
heben !

Am 3. August 1S20 hat das Reich ein
„Gesetz über die Entei gnuug von
Grundstücken und über die Beitrags¬
lei st un g bei der Kanalisierung des
Neckars " erlassen . Der Hauptvorzug
dieses Gesetzes ist die erfreuliche Schnellig¬
keit seines Erscheinens , das hoffentlich recht¬
zeitig das Treiben der Bodenspekulation
einschränken wird .

Aber auch inhaltlich bietet das neue Ge¬
setz begrüßenswerte Gedanken , ron denen
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zu hofsen steht , daß die zu erwartenden
AuSführungsbestimmungen sowohl , wie
vor allem ihre praktische Handhabung sie
mit Blur und Leben erfüllen .

Grundsätzlich ist auch hier oem Reich das
Enteignungsrecht gewährt nicht nur
für den eigentlichen Kanalbau einschließlich
der Herstellung der planmäßigen Nebenan¬
lagen ( Kraftwerke , Hochspannungsleitungen
usw .) und der Gelegenheiten zur Entnahme
und Ablagerung von Baustossen , sondern
auch für Grundstücke , die zur Erreichung
der mir dem Unternehmen in Berbinduna
stehenden , auf das öffentliche Wohl gerich
teten Zwecke , insbesondere auch zur Bc
schassung von Siedelnngsgeländc
ssür Industrie und Heimstätten ) zu beiden
Seiten der Wasserstraße bis zur , Entser
nung von einem Kilometer von der Mittel¬
linie des Flusses benötigt werden . Diese
Rechte können auch aus die Länder für sich
selbst oder zugunsten von Gemeinden , Kom¬
munalverbänden oder gemeinnützigen Ver¬
einigungen übergeleitet werben . Die Be¬
schränkung auf die Einkilometer -Zone
trägt den Besonderheiten der Neckaruser
keine Rechnung : deshalb war — leider ver¬
geblich — von den badischen und württem¬
bergischen Bodenreformern u . a . vorge¬
schlagen worden , daß der sachliche Zusam¬
menhang des gemeinnützigen Zweckes eines
Unternehmens mit der Neckarkanalisierung
die Grundlage für das EnteignunaSreck !
bilden sollte . Bei dieser nun gegebenen
Rechtslage werden Ungleichheiten dadurch
entstehen , daß in Nebentälern des Neckars ,
außerhalb der Kilometerzone Wertsteige¬
rungen der Allgemeinheit nickt dienstbar ge¬
macht werden können , es sei denn , daß
Sperrmaßnahmen , wie sie jetzt schon in Ba¬
den bestehen , allgemein durchgeführt wer¬
den . Die soziale Bedeutung des Enteig -
nungSrechtes wird gewährleistet durch die
Bindung der derart enteigneten Grund¬
stufe in einer Weise die iede Spekulation
auch sürderhin ausschließt ( Wiederkaufs¬
recht , Erbbaurecht und dergl .j .

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hinge¬
wiesen , daß auch industrielle Anlagen nicht
das Eigentum am Grund und Boden
voraussetzen , sondern daß man auch aus
diesem Gebiete ausgezeichnete Erfahrungen
z. B . mit dem Erbbaurecht gemacht
hat : so stehen die ganzen industriellen An¬
lagen des Dortmunder Hafens auf »vjäh -
rigem Erbbäurecht ; mit andern Worten :
jede Wertstejgerunz dieses durchaus hoch¬
wertigen Bodens kommt allein der Allge¬
meinheit , der Stadt Dortmund , und nicht
dem zufälligen Eigentümer des Bodens zn
Gute : trotzdem wird die Gunst der Boden -
lage durch die Erbbauberechtigten ebenso
ausgenutzt , wie wenn sie Eigentümer wären
Aehnliche Erwägungen müssen auch das
kanalisierende Reich an den Neckarufern
leiten .

Höhe und Art der Festsetzung der Ent¬
eignungsentschädigung . das ganze Enteig¬
nungsverfahren bleibt dem kommenden
RetchSentetgnungsgesetz vorbehalten . Je¬
doch ist bereits grundsätzlich festgelegt , daß
die erst durch die Nachricht von dem Kanal -
unternehmen entstandenen rein spekulati¬
ven Werte nicht berücksichtigt werden dlir
fen . Wenn endlich ein besonderes Reichs
gesetz über die Heranziehung derjenigen z »
den Herstellungskosten , die einen unmittel¬
baren Vorteil aus der Kanalerbannng zie¬
hen , vorgesehen ist . so entsvrickt . das de ' '
einfachsten Erwäaunaen der Billigkeit .

Bevor der erste Spatenstick des neuen
Kanales getan ist . sehen wir das Reich be¬
strebt , diese Quelle von sozialen Problemen
in ein Bett zu leiten , das hineinführt in
den Strom wirtsckastlicher Förderung , den
der Neckarkanal über unser engeres Hei¬
matland ergießen wird .
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Angriffen gegen Walter abhalten . Wie sich
später herausstellte , war Walter gar nicht bei
dem Unfug beteiligt gewesen . Walter lief nun
davon , teilte dem 18jährigen Erwin Schau ,
felberger den Borfall mit und besonders
auch , daß Riesch auch ihn — Schauselberger —
als Täter bezeichnet habe . Darauf eilte Schau¬
selberger dem Niesch nach , begann mit ihm einen
Streit nnd schlug schließlich auf Riesch ein .
Dieser zog darauf sein Messer und stach es dem
Schauselberger in die Brust , so daß es biS zur
Wirbelsäule vordrang und dort stecken blieb .
Riesch bemühte sich zunächst um Schauselberger ,
als er aber sah, daß dieser tot war , ergriff er
die Flucht und wandte sich nach Stuttgart , wo
er schließlich verhaftet wurde .

In der Verhandlung bezeichnete der Sachver¬
ständige , Medizinalrat Dr . M e n e r - Pforzheim ,
den Angeklagten als für seine Tat verantwort¬
lich . Staatsanwalt Dr . Deitigsmann plä¬
dierte für die Bejahung der Schuldfrage und
die Frage nach mildernden Umständen . Der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Trautwein -
Pforzheim , trat für die Verneinung der Schuld¬
frage ein .

Die Geschworenen entschieden in diesem
Sinne , worauf das Gericht den Angeklagten
freisprach . Das Urteil wurde von den Zu¬
hörern mit Beifall aufgenommen , was der Vor¬
sitzende rügte .

Weiter wird noch über folgende Fälle Recht
gesprochen werden : am 12. Oktober , vorm . 9 Uhr
über die Anklage gegen die Ehefrau Vani -
seth , Katharina geb. Krieger aus Grötzingen
wegen Lohnabtreibung (Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Heinsheimerj, ' am 18. Ok¬
tober , vormittags 9 Uhr , gegen die Ehefrau
Wilhelmine Lindemann geb. Bürle auö
Mönsheim und den Mechaniker Andreas Ni¬
cola aus Neidenfels wegen Meineid ? (Ver¬
teidiger Rechtsanwälte Fetterer und Brenk ) ,
am 14 . Oktober , vormittags 9 Uhr , legen den
Kaufmann Karl Hammer aus Mannheim
und Masse Schneider , Taglöhner aus Sa -
nent wegen Notzucht (Verteidiger Rechtsan¬
wälte Julius Fischer und Richard Haas und
Dr . Gutmann ) , am IS. Okt ., vormittags 9 Uhr ,
gegen den Dachbeckermeister Jakob Biegi aus
Worms wegen Totschlags (Verteidiger :
Rechtsanwalt Dr . Gönner ) : am 16. Okt . , vor¬
mittags 9 Uhr , gegen den Goldschmied Julius
August Möhn er auS Jspringen wegen Tot¬
schlags , am 18. Okt . , vormittags 9 Uhr , gegen
die Bahnarbeitersehefrau Karl Speth , Anna
Rosa geb. Traub auS Karlsruhe und Hilfsarbei¬
ter Theodor Höpfinger aus Unteröwisheim
wegen Lohnabtreibung und Erpres¬
sung , am 19. Okt . , vormittags 9 Uhr , gegen den
RechnungSrat David Schneider auS Leuters -
heim , wegen Urkundenfälschung (Vertei¬
diger : Rechtsanwalt Dr . Homburger ) , am 20.
Oktober , vormittags 9 Uhr , gegen Luise Vi .
fchof , ohne Beruf auS Karlsruhe , wegen
Meineids (Verteidiger : Rechtsanwalt Dr .
SanderS ) , am 21 . Oktober , vormittags 9 Uhr ,
gegen den Studenten Robert Willn Erhard
Engelhorn aus Stuttgart wegen Mords
(Verteidiger : Rechtsanwalt W . Hermann ) , am
2? Oktober , vormittags 9 Unr , gegen den Händ¬
ler Heinrich Lakus aus Forst wegen Mein¬
eids (Verteidiger : Rechtsanwalt Wannen¬
macher ) , nachmittags S.80 Uhr , gegen den
Schmied Albert Moser aus Schwenningen
wegen Gefangene nm euterei Verteidi¬
ger : Rechtsanwalt Dr . Kratt ) , am 23 . Oktober ,
vormittags S Uhr , gegen die Hebamme Witwe
Richard Eharpentier , Karoline geb. Jhle ,
aus Geroldsau wegen Lohnabtreibung
(Verteidiger : Rechtsanwalt Neuburger ) , am 2S .,
26. und 27. Oktober , jedesmal von 9 Uhr an ,
gegen den Gewerbelehrer Karl Josef Hartwig
aus Dossenheim , den Kaufmann Arnold Büh¬
le r auS Basel , den Kaufmann Viktor Willibald
Adalbert von Reckow auS Mannheim , den
Kaufmann Gottlieb Dürr aus Karlsruhe , den
Kanzleigehilfen Max Julius Vöhner aus
Limbach , den Kaufmann Eugen Emil Schnei¬
der aus Ettenheim , gegen die Näherin Elsa
von Reckow aus Heidelberg , den Landwirt
Johann Georg Roser aus Otto -Schwanden ,
die Fabrikarbeiterin Margareta Martha
Schneider aus Karlsruhe und den Metzger
Alfred Höferlin auS Bellingen wegen Ur «

kundenfälfchung , Betrugs , Hehlerei
und Begünstigung (Verteidiger : Rechtsan¬
wälte Dr . Häselin , Geier , Dr . L. Haas , Hug und
Strauß , Richard Haas und Dr . Gutmann , Die -
bold , Kramer - Emmendingen , Huckele und
Geier ) .

Bcchnhof-Diebstähle.
- Mannheim , 11. Okt . Die Verhandlungen

über die Eisenbahndiebstähle auf dem
hiesigen Rangierbahnhof sind noch immer nicht
zu Ende . Am vergangenen Freitag sand wieder¬
um eine Strafkammersitzung statt , in der meh¬
rere Eisenbahner wegen Plünderungen plom¬
bierter Wagen sich zu verantworten hatten . Ge¬
stohlen wurden von ihnen vor allem Lebensmit¬
tel , dann Schokolade , Zigarren , Wein , Champag¬
ner , Pferdedecken und Leder . Von den neun
Angeklagten wurden der Eisenbahnarbeiter Jo¬
hann Ed er zu 2 Jahren Gefängnis , der Eisen¬
bahner Georg Treiber zu 155 Jahren Ge¬
fängnis , der Eisenbahner Jakob Gieser zu
1 Jahr 4 Monaten und der Eisenbahner Lorenz
Benz zu 1 Jahr 3 Monaten verurteilt , wäh¬
rend die übrigen mit geringeren Strafen davon¬
kamen .

X Lörrach , 11 . Okt . Auf dem badifchen
Bahnhofe in Basel wurden von badi¬
schen Eisenba hnbedien st eten grö »
ßere Diebstähle von Frachtgegenständen
begangen . Es sollen Waren im Werte von etwa
ISvooo Fr . gestohlen worden sein . Die Unter¬
suchung förderte aber nur Diebstähle im unge¬
fähren Wert von 11M0 Fr . zutage . Es han¬
delte sich um Waren aller Art , wie Uhren , Scho¬
kolade , Stoffe , Unterkleider , Damenblnsen , Ra¬
sierapparate , Korsetts , Zigaretten , Stumpen ,
Gummiabsätze . Hüte u . a . m. Das Gericht er¬
klärte sämtliche Angeklagten schuldig und sprach
Strafen von fünf Kranken Geldbuße bis zu acht
Monaten Gefängnis aus . Die Verurteilten er¬
klärten sich bereit , den von ihnen angerichteten
Schaden zu ersetzen.

Letzte Nachrichten .
Die Bluttat in der Villa des Admirals Scheer .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Weimar . 11. Okt . Zu der Mordtat in der

Villa des Admirals Scheer wird berichtet , daß
Frau Scheer bereits aus dem Transport nach
dem Krankenhaus ihren schweren Verletzungen
erlegen ist. Die Tochter des Admirals Scheer
hofft man trotz ihrer schweren Verletzungen am
Leben zu erhalten . Nach dem bisherigen Ergeo -
nis der Untersuchung scheint festzustehen, daß der
MörSer ursprünglich nur einen Raub geplant
hatte . Der Mörder , der Maschinenarbeiter Karl
Büchner , hatte sich durch Verschüttung ,m
Kriege ein schweres Nervenleiden zugezogen . Er
hatte sich in den Kellerraum eingeschlossen. Als
der Frau des Admirals das lange Ausbleiben deS
Dienstmädchens ausfiel , begab sie sich ebenfalls in
den Keller und wurde gleichfalls niedergeschossen:
ebenso ist später Fräulein Scheer , als sie nacy
ihrer Mutter sehen wollte , dem Mörder zum
Opfer gefallen . Im Besitze des Mörders , der alS
leicht erregbarer Mensch geschildert wird , befan¬
den sich nur wenige Pfennige . Die zweite Per¬
son , die kurz nach dem Morde das HauS verlassen
hatte , ist noch nicht mit Sicherheit festgestellt. Es
scheint sich aber um Admiral Scheer selbst zu han¬deln , der den Arzt holen wollte . Die Beerdigung
>der Opfer findet am Dienstag nachmittag statt .

Vom amerikanischen Wshlkrieg.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 11 . Okt . Das „Echo de Paris " berichtetaus Washington , daß man nach dreimonatigem
heftig geführtem Wahlkampfe nun allgemein der
Ansicht sei , daß der Monat November einen ver¬
nichtenden Sieg der Republikaner bringen werde .Um gegen diesen Umschwung zugunsten der Re¬
publikaner anzukämpfen , sucht Präsident Wilson
persönlich Sie Leitung des Wahlfeldzuges zu über -
nelhmen und sowohl durch seine Re d̂e wie auch
durch die Erklärungen des Präsidenten des demo¬
kratischen Wahlkomitees und der demokratischenAgenten in den Vordergrund der Polemik Sie
Völkerbundsfrage zu stellen. -
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Arbeiterbewegung in Spanien .

( Eigener Drahtbericht .)
e. Paris , 11 . Okt . Ueber die Lage in Spanien

melden die Blätter : In Barcelona hat man den
Eindruck , als ob sich der Streik verschärfe und
zum Generalstreik werden wollte . In Sabadell
wurde der Präsident des Arbeitgeberverbandes
überfallen und durch Revolverschüsse verletzt . In
Malaga herrscht Generalstreik . In Tio Tinto
dauert der Bergarbeiterstreik fort . Der Berg¬
arbeiterverband ist unnachgiebig .

Teuerung auch in Paris .
lEigener DraktSerichi .)

e. Paris , 11 . Okt . Dienstag wird der Minister¬
rat Beschlüsse zur Abhilfe gegen die Teuerung
fassen. Er wird sich vorläufig darauf beschrän¬
ken , die Verabfolgung von Fleischspeisen abends
in den Restaurants zu verbieten .

Irland .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 11 . Okt . (Reuter .) In der vergangene .!
Nacht griffen Sin « seiner zwei Militnrlast -
krastwagen in der Nähe von Vandon (Grafschaft
Cork) an . Ein Offizier wurde getötet , drei Sol¬
daten verwundet und ein Militärlastkraftwagen ,
der nach Castlereagh fuhr , wurde in die Luft ge¬
sprengt - Drei Soldaten werden vermißt .

b . Berlin , 11 . Okt . (Eig . Drahtber .) Magnus
Hirschfeld ist seinen Verletzungen erlegen .
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Allgemeine Witterungsübersicht.
Geringe über dem Alvengcbtet und Slldfrankreich be¬

findliche Druckstörungen brachten gestern im Süden des
Landes Bewölkung , die sich im Lauf des Nachmittags
auch bis Mittelbaden ausdehnte , während in den nörd¬
lichen LandeSteilen das heitere Wetter fortdauerte . Im
allgemeinen ist es aber meist trocken geblieben . Die
Temperaturen erreichten infolge behinderten Sonnen¬
scheins nicht die Werte der Vortage : in der Rbeinebcne
betrugen sie 1<! Grad , im Hochschwarzwald 10 Grat .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 12. Oktober
1v2l>, nachts : Vielfach heiter , doch zeitweise wolkig , be¬
sonders in Slldbaden , sortgesetzt trocken , etwas kühler .

Rhein -Wasserstände M» ra «nS V Uhr :
11. Okt .

ss «« sler ,nsel . . . i .gy mKehl s.gg m
Maxa « - 4 .1g m

Mannheim ' '
8.18 m

10. Okt .
1.S2 m

* 2 .51> in
4 .2« m

Mittags 12 Ubr 4 .2g m
abends 0 Uhr 4.22 m

S.SU m

SrsteS Blair

Der Vorsitzende richtete Worte herzlichen Dankes
an die in langer Zeit treubewährten M » glieder. Er
kannte neben 32 schon früher ausgezeichneten Mit¬
gliedern , die länger als 30 Jahre dem Verein an -
gehören , die Namen folgender Mitglieder , die über
25 Jahre dem Verein ihre Treue bewahrten : Gärtner
Hans Gebert . Buchdruckereibesitzer Chr . Faaß , Schnei¬
der Georg Köhrer , Glaser Thomas Hafner , Schuh-
»lacher Heinrich Hoppe , Glasermeister Phil . Beck,
Tapezier Bal . Buhl , Kaufmann Robert Faaß , Mini «
sterialassistent Gust . Richter, Telegraphenmeister Otto
Appelt , Schieferdecker Ed . Appel , Studienrat Pro¬
fessor vr . Goldschmit , Möbelhändler Jos . Kirrmann ,
^anzleidiener Chr. Göring , Bleckmermeister Karl
Rihm , Maurermeister Friedrich Bindschädel , Beamter
Karl Ivos (Auguster,berg ' Grötzingen ) . Von der
Eesangsabteilunq zeichneten sich aus : für 28 Jahre :
Hausmeister Wilh . Malmsheimer (der 2S Jahre die
hausmeisterstelle des Vereins treu versieht) ; für
26 Jahre : Oberpacker Gust . Germer und Schneider
Aug. Koch, für 28 Jahre : Möbelhändler Jos . Kirr -
inann ; für 23 Jahre : Steindrucker Paul Faaß ,
Schreiner Joh . Horch , Postschaffner Gust . Stutz ;
>ür 21 Jahre : Maurermeister Friedr . Bindschädel,
Eisendreher Karl Gossenberger ; für 37 Jahre in einem
Arbeiterbildungsverein : Maurer Philipp Mayer
CS Jahre in Landau , 12 Jahre in Karlsruhe ) . Von
der Turnabteilung : für 16 Jahre : chirurg . Jnftru -
Mentenmacher Karl Kleinert , Schreiner Edmund
Avlh ; für 14 Jahre : der II . Turnwart Schlosser Karl
^olb ; sür 13 Jahre : Mechaniker Ad . Geier ; für 12
Hahre : der III . Vorstand Maschinenschlosser Wilh.
Hechtle ; für 1V Jahre : Verf . -Beamter Adolf Adam,
die beiden schwerkriegsbeschädigtenMaschinenschlosser
Dtto Gabler und Kaufmann Karl Günther , Lager -
uieister Georg Hock , der Turnwart der Damenturn -
Abteilung Theo Keller , Straßenbahnfchaffner Leo -
dvld Müller , Maschinenschlosser Ernst Voigt und
Maschinenschlosser August Zimmermann . Zum Ehren »
turnwart des Vereins

'
wnrde ernannt Oberbausekretär

Wilhelm Blum , der sich ganz hervorragende Ver¬
dienste um den Turnbetrieb des Vereins während
14 Iahren erworben hat .

Diesem Alt ehrenvollen Gedenkens folgten Vor -
Mhrungen männlicher und weiblicher Turner auf
dem Gebiet der Stab - und Freiübungen , dann vor¬
trefflich durchgeführte Barren -Pvramiden der Damen
Und hochwertige Leistungen der Turner am Reck untes
Leitung der Turnwarte Kolb und Keller . Dar
« "botene war ein klarer Beweis sür die ausgezeichnets
Arbeit des Vereins in diesen Spezialfächern . Der
«all rief die Teilnehmer ebenso eifria auf den Posten ,kie es gegenüber den Aufgaben des Vereins geschieht ,
Und das Harmonieorchester unter Herrn Rudolfs
Leitung sorgte dafür , daß die Tanzlustigen nicht zu
"lrz kamen. Die Veranstaltung nahm so einen flotten
Uno genußreichen Verlauf , der die große Familie
des Vereins sicherlich befriedigt und sie in dem Vor¬
lud bekräftigt hat . der von der Höhe des Podiums
Mahnenden Vereinssahne treu zu bleiben.

Karlsrvher Schwurgericht .
. ) ( Karlsruhe , 11 . Okt . Unter öem Vorsitze
des LaudgerichtsratS Wolf begann heute vor¬
mittag die auf 14 Tage berechnete Tagung
des Schwurgerichts im 4 . Vierteljahr . An
Mer Stelle hatte sich der Goldarbeiter Wil¬
helm Riesch auS Würm bei Pforzheim wegen

SSrperverletzunq mit Todesfol ««
iu verantworten . Die Verhandlung ergab :
Aesch ist 22 Jahre alt , hatte die Volksschule in
^ lirm besucht nnd war nachdem er das Gold -
ichmiedgewerbe erlernt hatte , in das Feld ge¬
kommen. Dort wurde er schwer verwundet und
^» schüttet, wodurch seine leichte Erregbarkeit ,° ie bereits infolge eines Sprachfehlers bei ihm
gestand , noch vermehrt wurde . Am Abend des
7^- April hatten Burschen an den Fensterladen'eines elterlichen Hauses in Würm geklopft und
^ls der Laden geöffnet worden war , der Mut -

bxK Rtefch, dte herausschaute , mit einer'Lmutzigen Gerte ins Gesicht geschlagen. Als
Niesch von diesem Vorfalle am nächsten Tage
erfuhr , regte er sich sehr darüber auf und stellte
^Nen andern Burschen , den Karl Walter auf
^er Straße zur Rede und wurde gegen ihn
Mich . Nur das Dazwischentreten anderer^ nger Leute konnte den Riesch von weiteren" V -

^ Keresle
Ae Mrtin von k> e!Ugenbronn .

Noman von Hermann Stcgemann .
^ " tNolddruck verboten .)
Strohecker fand die Tochter noch über der

Schrift , und als sie ihn mit glänzenden Augen
??sah , aber unsicher bekannte , daß sie das Schicksal°>eses Sohnes mit dem Berufe eines Badwirtes

Heiligenbronn nicht recht zu vereinigen wisse ,
, nd fragte , was wohl auS ihm werden könnte ,

schlug er die Bibel ruhig zu und sagte :
»Wenn du dich darum sorgst , so begehrst du

? ' so den Sohn . Und das ist . was dir fehlt . Du
Mst darum den Spruch der Schrift , den du ge -' Ucht hast, nicht mit Haut und Haaren verfchlin -

Und jetzt geh schlafen. Der NiklaS kehrt
heim ".

IX.
Der Brief war nach Sizilien gegangen . Aber

noch Antwort kam , nahm Marie Therese
Urlaub und fuhr stracks nach Heilgenbronn ,
^ er Strohecker hatte nicht mit den Wimpern ge¬
eckt und keine Flucht gefürchtet . Das ThereSle" eb in Hozzenan .

>?n Heiligenbronn Hub ein großes Staunen
denn die Markwalderin stellte lange vor der

Hilfen ein und ließ das Badhotel zur Er -
Nnung fertig machen , als begänne die Saison

der Herrenfastnacht . Im .Lamm ' spotteten
in Drüber , aber es war Unruhe und Respekt

diesem Spott , denn schon waren sie gewohnt ,
g? " km , was die Frau aus dem Bad tat , etwas

efondxrxA zu sehen ? und wer es konnte , der
daheim seiner Hälfte ins Ohr , eS gäbe

b sli'ihes Jahr , und der Alt - Posthalter Fein -" lv wollte schon am Tage darauf einen Brief

auS dem Kaukasus erhalten haben , in dem sich
ein mohamedanischer Fürst mit unmenschlich
vielen Sch im Namen und Diamanten an den
Patrontaschen und auf den Rockschößen, mit vier
Tscherkeffinnen und zahlreichem Gefolge zur
Kur ansagte .

Der Förster trug das Echo dieser Aufregung
in das Waldhaus . Elise ging eilends in das
Badhotel , um dte Freundin zu begrüßen , und
fand eine heitere geschäftige Frau , dte schalkhaft
jede Aufklärung verweigerte .

Sogar die Regierung kam in Bewegung . Der
Bürgermeister hatte sie aufgestört , indem er am
1 . Amtstag mit seinem Apfelschimmel ins Städt¬
chen kariolte und eine Menge längst fälliger
Berbal -Verichte erstattete , um dann mit einfäl¬
tiger Miene von dem Dröhnen im HeiHgenbron -
ner Bienenstock zu erzählen . Der Amtmann
berichtete vorläufig in einem Privatbrief an
seinen Chef in die Residenz . Der Geheime Do¬
mänenrat schrieb zurück : ,Jch empfehle Ihnen
privatim ein Auge auf die Entwicklung zu
haben . Unser braver Bürgermeister trägt unS
da ja recht suspekte Dinge zu . Seit die schöne
Frau mir mit dem Ausbau des Bades und
Quellenanteils gedroht bat . bin ich auf alleS ge¬
faßt . Beiläufig — der Rekurs des p . p. Mark -
walder gegen den Ortsbrauch , noch im April
biS und mit 10. Mai den Grubeninhalt im offe¬
nen oder im Kastenwagen durch den Ort und
über die Kn^straße aufs Feld zu führen , ist von
einem hohen Ministerium als begründet cMlärtworden . Wenn unser wackerer BürgeryRster ,dessen agrarische Interessen ick voll und ganzrespektiere , eine dahingehende Andeutung erhält ,ehe der Erlaß auf dem Dienstwege an ihn ge¬langt , so dürfte das m. E . den Intentionen der
vorgesetzten Behörde nicht widersprechen . Ich
empfehle , mit etwas Aufsehen eine Besichtigung

-5 ,5 ^ " " b der Therme vorzunehmen und
Anschläge über Erneuerungs - und Erweite¬
rungsbauten hervorzusuchen tdas Aktenmaterial
gestattet das ohne neue Aufnahmen ) , damit wir
unserseits ckilixentig, und vi^il -intia prästieren .Daß wir für Heiligenbronn schon viele Opfergebracht haben , ist dessen ungeachtet zu bedenkenund zu betonen '.

Nach vierzehn Tagen , als die Fastnacht be¬
gann , die in Heiligenbronn in einem Ball im
,Lamm ' bestand und mit alkoholischen Verwü¬
stungen endete , wobei das gute alte Lahrer
Kommersbuch zu stillem Entsetzen aber unter
öffentlicher Beteiligung des einzigen Akademi¬
kers Doktor GrohmMn in allen Händen war , da
schlug die Nachricht ein , daß Marie ThereseMarkwalder wieder abreise . Und am anderen
Morgen sahen die übernächtigen Heiligenbron -
ner den Landauer durch das Dorf fahren , indem die Frau der Bahn zurollte .

Weiß niemand , wer das Wort aufbrachte , aber
es lief von Mund zu Mund : Da ist etwas ge¬
schehen , die kommt nicht Wiederl Nnr der För¬
ster lachte, und da er ein rechter Mann war ,wenn ihn der Mond nicht vlagte , so sagte er
grob : . .Eher kommt der Niklas Markwalder
nicht wieder . Die steht treu zur Sache und zu" " -em Wort , der zerbeißt kein Giftzahn Leib und
Seele ".

Aber das Gerücht hatte diesmal nicht ganz un¬
recht, wenn auch der Förster wahr gesprochen
hatte .

Schon weilte Marie Therese im Hozzental .
„Ja , Bater , ich Hab alles gerichtet , daß ich's

ruhig erwarten kann , bis einen Tag vor dem
Anfang der Saison , ob der Niklas kommt oder
nicht".

„Und wenn er nicht kömmt ?" fragte der
Strohecker .

Da legte Marie Therese dte Hände inein¬
ander , schaute eine Weile zum Fenster hinaus ,in den trüben , regnerischen Tag , der das Hoz¬
zental mit Wolken füllte , und antwortete :

„Dann geh ich auch so nach Heiligenbronn ".
Der Vater lachte rauh .
„Bist du so weich geworden ?"
„Daö versteht der Vater schlecht" , entgegneteMarie Therese und stand auf , und in ihrer

Stimme war eine gefestigte Ruhe und in ihrem
Wesen eine neue , stille und reine Kraft .

„Ich Sank ihm alles , dem Vater , was er mir
gesagt hat in der Nacht auf dem Gottesacker ,und ich bin 's von Herzen zufrieden gewesen , daß
er mir den Niklas ganz zurückführen will . Aber
ich hab 's gespürt , wie es mich hinuntergerissen
hat ins Badhotel Krantz , und als ich drin ge¬
schafft und gesorgt Hab und das ganze große
stolze Haus nm micki her gewesen ist und unsere
Betten nnd unsere Heimat , da Hab ich 's gespürt ,
daß ich ihm nickt aus der Elie gehen kann nnd
nicht aus dem Haus . Und wenn ich ' s nicht an¬
ders nnd nicht be ^er bätt , als es in den letzten
Jahren war , ich beaebr mir nichts anderes als
Schassen und als Sorgen nnd als Svüren . wie
es nns treibt nnd mit uns wächst. Und dann ,Vater , das Theresle , das Hab ich dort einge¬
bracht zur Welt , das soll mir dort wachsen".

Der Strohecker hat lange geschwiegen. End¬
lich arnb er ein Wort ans der Brust und sagte : .

„Es ist ein knrioseS Ding , daß ich dich weich
beißen muß . wo du dich wieder alS ein hartes
Holz erweisest . Und daß du 'S weißt , dn hastrecht, und der Strohecker ist ein Kolderer , der
noch würgt an dem , was du schon abgetan hast.Wie aber , wenn er dich nicht mehr will , der Nik¬
las ?"
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ist aus dem

tzirma Vertriebsgesellschaft
5o , Karlsculie : Die Gesell -

In d iS Handelsregister ^ ist eingetragen : Zu
Rand lO -Z . 129 zur Firma E Feigler . Karlsruhe :
Die Gesellschast ist ausgelöst . Der bisherige Ge -
fellfchafler Kaufmail » Kart Fcigler ist alleiniger
Inhaber der Firma . ^ ^O -Z . 22 ! zur Firma Wilhelm Kretschmar .
Karlsruhe : Die Firma ist geändert in : Wilhelm
Kretschmar . Schirmfabrik Nacks . : Andreas Weinig
fr ., Einzelkaufmann : Andreas Weinig jr ., Kauf '
manu , Karlsruhe . Zu Band IV O .- Z. 182 zur
Firma G . Braun ' Ichc Hofbuchdruckeret S Verlag
Karlsruhe : Obersaktor Leopold Schumann und
Adele Oeder,Karlsruhe sind als Gesamiprokuriiteu
bestellt >n >d berechtigt , gemeinsam die Gesellschaft
zu vcNre

^
ten

^ ^ x, .-Z . III zur Firma Vogel S
Schnurman » . Karlsruhe : Die Gesamtprokura des
Kauniianiis Karl Schmitt hier ist erloschen . Die
Gesamtproku . a des Kauimanns Julius RooS hier
ist in eine Einzelvrokura umgewandelt . ^O . -Z . 30l zur Firma Gebrüder Jung , Karl »
rube : Der Gesellschafter Di-, sur. ctrer . pol . Jean Kalt ,
früher hier , ictzl in Frankfurt a . M .
Geschäft ausgetreten . M

O .- Z . 310 zur
Hertutes Weniger s - M . . .
sckasr ist aufgelöst . Der bisherige Ge
Karl Weniger ist alleiniger Inhaber der Firma .

Zu Band Vt O .-Z . 220 : Firma und « itz :
Rickard Krüger , Karlsruhe . Ei »zelkausma « u
Richard Krüger , Ingenieur . Karlsruhe . (Import
und Export von Holzbearbcitungs -, Werkzeug - und
landw . Maschinen , W . > W M .und Stahlwaren , Vertrieb von Ztsuveiten und
Gebrauchsartikeln , Luisenstrabe 0«. »

O .-Z . 221 : Firma und s - itz : Walther Schwarz .
Karlsruhe . Eiiizelkausmann : Siegfried Watther
Schwarz . Kausmann . Karlsruhe . (Vertretungen ,
Aernhcndftr . 8 .s .O .-Z . 222 : . iirma und Sitz : Gebrüder Vetter ,
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter -
Karl Friedrich Vener uud iiakob Heinrich Vetter ,
Kanfleute in Karls - nhe . Ofiene ^ Handelsaesell -
fchaft . Die lNelellfcuafl hat am IS . « evtember 1920
benonnen . lJmporr und Großhandel in Lebens¬
und Fiittcrmiltcln n . bergt , Zirkel 2S - .»

O .-Z . 223 : Firnia und «sitz : Schmidt » Schenk ,
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter :
Heinrich Schmidt ö- Hermann Schenk , Kauflente
Kartsruhe . Offene Handcls .iefellfchast . Die Ge¬
sellschaft hat am 1. Oktober 19^0 begonnen . (Zi¬
garren und Zigaretten en gros und en detail ,
Kaiserstr . 93.1

O . -Z . 224 : Firma und Sitz : Eduard Jfenmann ,
Karlsruhe . Eiiizelkausinaun : Eduard Jfenmann ,
Fabrikant . Karlsruhe . (Tabakfabrik , Ritlerstr . 9 .>
Karlsruhe , den 8. Oktober 1920.

Vadisches Amtsgericht KS.
In das Handelsregister S Band Hl O .Z . S ist

z» r Firma Deutscher Phönix , Versicheruiigs -
Aklieu - Gesellschast in Frankfurt a . M ., mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe , eingetragen :
Der GefeUschastsvertrag ist durch Beschluß der
<>!Nicralvcnammlung vom 29 . Juni 1920 abgeändert
i » 2 .'). 31 und b3 . Hiernack gilt insbesondere :
Vekauntmachuiigen der Gesellschaft gelten als ord -
nungsmäijig gefaieben . wenn sie durch den Deutschen
^ ieickSanzeiger veröffentlicht sind .

Karlsruhe , den 8. Oktouer 1920.
VadischeS Amtsgericht v 2 .

In daLGüterrecktsregifter ist zu Band X Seite
INeiügclragcn . Becker Leo , Kaufmann . Karlsruhe ,
und Emma neb . Elvert . Vertrag vom 2. Oktober 1920.
Gütertrennung .

§i arlsruhe , den 8. Oktober 1920.
ÄadischeS Amtsgericht v s .

In das Hanöetsreytuer « Band IV O .Z . SU ist
Firma Lehrbetriebe kür Industriearbeiter ,

Lesellschait mit beschränkter Haftung
ruhe , eingetragen : Di « VertretungS

. i . L., Karls '
WWW » » » . . sbesugnts des

Liquidators Kurt Grimm ist beendet . Der Liqui¬
dator Hosbauinspeltor Karl Georg Frey » hier ist
berechtigt , allein die Gesellschaft zu vertreten .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1S20.
BadischeS Amtsgericht v 2.

i « and V O .-Z . S0 ist
>: Handelsgesellschaft
el . Kraft - nnd Ä! asi¬

gn das Handelsregister s Band V
eingetragen : Firma und Sitz :
ür Getreide und Futtermittel . . .
utterkabrik , G . m . b . H ., Karlsruhe . Gegenstand

oes Unternehmens : Die Gesellichast faoriziert ,
kauft und verkauft Futtermittel aller Art . sie kann
auch Gegenstände anderer Art deS täglichen Ver¬
kehrs herstellen oder kaufen und verkaufen . Auch
kann sie sich an ähnlichen Unternehmungen beteiligen ,
wozu jedoch die Zustimmung aller Gesellichaster
erforderlich ist. Insbesondere führt die Gelell »
sckaft daS von dem GesellschafterHerrn Wolf bisher
betriebene Geschäft fort . Stammkapital 20000 Mk .
Geschäftsführer : Kaufmann Julius Holst , Karls¬
ruhe . Ehriitian Friedrich Wolf , Kaufmann , Karts¬
ruhe ist als Prokurist bestell ! und berechtigt , ge -
mcinschasrlich mit einem Geschäftsführer die Gesell¬
schaft zu vertreten . Gesellickast mit beschränkter
Saftung . Der GefellfchastSverirag ist am 8. Oktober
192 1̂ seitgestellt . Jeder Geickästssührer ist berech¬
tigt , die Gesellschaft allein zu vertreten . Prokuristen
dursen die Gesellschaft nur in Verbindung mit
einem Geschäftsführer vertreten .

Karlsruhe , den S. Oktober 1920.
BadischeS Amtsgericht 0 S.

iivnenschasi mit beschränkter Haftpflicht , Karlsruhe .
Gegen « ! nd deS Unternehmens : Die Beschaffung
der zum Betriebe des Schiniedehandwerks eriorder -
lichen Bedarfsartikel im groben und Verkauf im
kleinen an die Mitglieder : Verwertung von AU -
eisenmaterial : Uebernahme von Arbeiten und
Lieferungen und Ansführuug durch die Mitglieder :überhaupt Schaffung von Einrichtungen , welche die
Förderung des Erwerbs und der Wirtschaft der
Mitglieder bezwecken . Haftsumme ! 000 ^ . Höchste
Zahl der Geschäftsanteile : ». Vorstandsmitglieder :
Johann Brök . Eugen Loew und Christian Nübel ,Schmiedemeister . Karlsruhe . Satzuu ., vom 8. Sep¬
tember 1920. Zur rechtsverbindlichen Zeichnung
für die Menossenschait müssen mindestens zwei Mit¬
glieder des Vorstandes unterschreiben . Die Be¬
kanntmachungen der Genossenschast erfolgen unter
ihrer Firma in der Badischen Gewerbe - und Hand -
iverkerzeituug i.» Karlsruhe . Die Einsicht der Liste
der Genossen ist während der Dienststunden des
Gerichts jedem gestattet .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1320.
Badisches Amtsgericht » 2.

In das Güterrechtsregifter ist zu 'Band X
Seile 10 eingetragen : Becker . Leo . Kaufmann
Karlsruhe , und Emma , geb . Elberi . Vertrag vom
2. Oktober 1020. Gütertrennung .

Karlsruhe . den 8. Oktober 1020.
Badisches Amtsgericht » 2.

Der Hinsendicnst der
tschechoslowakischen Wertpapiere .

Die Frist zur Abstempelung der tschechoslowa¬
kischen Wertpapiere ist bis »um 15 . November 1920
verlängert worden . ES wird wiederholt daraus
hingewiesen , daki für Baden die Finanzämter l in
Karlsruhe und Mannheim und die Finanzämter
lHauvtfteuerämterl in Kreibnrq , Heidelberg und
Pforcheim die eldeSstaltitche Versicherung entgegen¬
nehmen und die Wertpapiere abstempeln .

Karlsruhe , den S. Oktober 1920
LandeSsinanzamt .

Versteigerung
Donnerstag , den 14 . » . Mts .. vormittags S Uvr
beginnend , in der Eisenlolirstrakie Nr . S2. II gegenbar : 1 versilb . Kasiec » u . Teeierviee . Huillier u .Leuchter , ialmenlübel in Messing . 1 kompl .Sveiielcrvicc in Porzellan . 2 Oelgemälde u . ver¬schiedene . bessere Nwmachen . I herrsch »« ! . Sveisc -

Eick« « : grüneres Büffet , l! Le-
Sviegelrückwand , 2 nubb .

k Ä Nachttische . 1 welker Mar -molaufiat .' aus Waschkommode . 1 dreitür Svieaei -schrank Mit Intarsien . 1 Kommode . 2 Schränke ,1 Spiegel . 2 Wanduhren . 1 Schreibtisch mit Äuk ^
sakschränkchen . 2 weiklackiertc Kinderbettstellenmit Vorhang,tangen . 1 Kinderwagen u Kknov .
stuhl . 1 .veikila/ Kinderbad - wannc mit Tisch
1 Eisschrank . 8 elektr . Lütter , i Klavierlamve
1 Kolilenherd . . 1 Gaskerdchen . 1 Kasbaclos - n

'
1 Büaclofen mit S Eiken , grone Bratpfann « Wal -
feleisen . l GaSbaSeofen n . derql . Bekchiigiwi ,A.^ woch. den Ii !, d . Mts .. nachmittanö .

V . Lodmanv - Auktionator .

Butterverteilung .
In der lausenden Woche werden verteilt :

Äopfmenge SO gr
in den Settverkaufsstelicu Nr . 1 —ZU gegen die
Marke Nr . 40 ab Donnerstag , den 14. Oktober 1920 .

Die Rückrechnung erfolgt wie üblich .
Karlsruhe , den 11. Oktober 1920.
NahrungSmittclomt d- r Stadt Karlsruh «.

Haferjutsilung .

Karl Baumann , Akademiestratze 20.üittlh . Kr . Pfeiifer , AugaricnitrafjS 7S,
pro Pferd S» Psund Haser alter Ernte zur Ver¬
teilung . Der Preis beträgt Mk . 102 . — pro Zentner .Die Anmeldung des Bedarfes und Abgabe des
Hafers erwlgt direkt bei den obigen Firmen .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1920.
üommunalverband Karlsruhe -Skadt .

Die Geschäftsstelle .

Mang MzeWiei Wims Weil « !

SÜMlöRS
MlAw .

Mittwoch , d . 13 . Ott . »S2 !>, abends piinktlich .8 Uhr .im Saale der Alte » Brauzrei Äainmerer .
Waldhorusirabe ,

öVZ, - VeVsaAMwnB .
Herr Ingen . Kromhol , BundeSvorstaiidsinitglied

des G .D .A ., spricht über :
Die Zukunft der deutschen ZMslrie nnd

öle Angesl ? l! ten .

MM in MW !
Zeigt , das ; Ihr Jntereiw siir Euere Berufs -
sragen liadt . Der Vorstand .
Die Geschäftsstelle befindet fich jetzt Kaiferstrahe -i.
Fernsprecher 4lS7 . Kostenlose Rechts - iiud Taris -
austünste , Rechtsschutz , Stellenvermittlg ., Theater -
karten ^Vorverkanf vvu 4 —7 Uhr , Samstags bis
1 Uhr . Der neueste Rat,eber sür Betriebsräte ist

erschienen .

Wsl - SiMWUlWWe

AiikeMÄ .
Von der Reise zurück , nehmen ivir ab Donners -

ta -, . den l .4 . Ottover , den rcgelmäsjigen Unterricht
nach System <» al >eisberger und Deutsche « u»ul -
schneiil chriit GabeiSber,er - ^lntenriet !, (ein -
iaches leichtesSnitem vonhöchsterLeistungssähigkeit
für Vielbeschäftigte und Jugendliche ), wieder auf .

Durlach . Grötzingerstraüe 21 >l .
TageS -Abeno »urse in oen Stunden von 8 bis

10 Uhr nach freier Wahl der Schüler .
Karlsruhe ! Obcrrealickule , Kaiser - Allee K.
Avendkurse 7—>/-9 Uhr .
Neuanmeldungen erbeten . Prospekte frei .
sAnfängerkurse , Redeschri ' tkurse , Vorbereitung

zur GeschästSsteuographen -. Ptaktiker - und staat¬
lichen Lehrerprüfung rn München oder Dresden .»

Otto Autenrieth Beatrice Aukenrieth
staatl . gevr . a. Stenogr . staatl . gepr . a . Steno » r.Landesamt zu München . Landesamt zu Dresden .

/ ^
nfsnA6r

' !< u »' 8 u

IS . lUctodv ? dezinlisn vir mit einem
siir llameo
uiilj tierrsv

in Ltenozrapkle Stolre Ldirez ? u. Label,bz
ferner enipkelilen vir unsere äbea -lkurse in

Soiiiinsoiinvidoi, , Luv »,
kautn , «nnisoti ^, » voiinsn ,Xoi >>»v » lZSN>i « N - , u . Sv !,oizk

Ilunllv , oto .
fl -IVZt-I>SIIilLlZis !lsZII8lzItlI. llii:>l!öI-!lA!I!li!i88l !»iIs

utio . 12.nSckit -ien , iVionInzer . - ? elepkon 2M3

5 Limmer - VVolinunA im Lerliner
Lüä - besten , mociern , freie
Ziicils ^ e , ^ ukuz , ^ eittraikei ^unZ ,
V/srmwssservetsor ^unA , 4 treppen ,
^ esckmsckvol le lnne ' ttusstaciunc ; ,
LSZen 6 — 8 Ämmerwoltiiun ^ im
i<sr !sru >ier estvierte !, sonnige l-Stze,
rukiZ , ballt ocisr später . Angebote
u . >Ir . 268 ? ins I sgblattbüro erbeten .

Praxis
mit ö Zimmerwohnung
an tüchtige » Zahnarzt
oder Dentist abzugeben .
Reflektanten erbitt . Adr .
unter Str . 2907 im Tag -
blattbüro ahuigeben .

Größerer Keller
per sofort zu vermieten .
Näheres Waldürahe 8 ,4. s- t . bei Hiloenbraud .

MMlies ZimNer
mit elektr . Licht n . He, -
nng . event . mit voller
Sens . zu verm . Garten -
stadt -Rnvv .. Anerstr . 18.

Ziiro sür

Wohnungsnachweis
(nur f. möbl . Zimmer )
kostenl . Bermittlung

siir Bermietsr .
Haben Sie ein Zimmer
zu vermieten , senden >ste
sofort Ihre Adresse an
MolinungSnachweiS

s . StM .
Garantie tür reelle Be¬

dienung .
WS . Für Snckende stets

Zimmer vorrät ig .

Junger Gärtner sucht
2 Zimmerwoiinuug .

Derieloe ist in Staats¬
stellung uud würde die
Gartenanlagen in Ord¬
nung halten n . Zentral -
hel . uug besorgen . Ange¬
bote nnier ^tr . 2908 ins
Tablaitbüro erbeten .

Besseres Fräulein sucht
l eoeutl auch 2 leere

Zimmer
gegen sehr guie Bezahlg .
Angebote unter Nr . 2«97
ins Tagblattbüro erbe ».
2 Z . mmer eig Eingang
mit oder ohne Möbel
mögl . part . oder 2. Stock
eventl . Hinterhaus sosort
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Ätr . 2900 ins
T c>g0lait .>ilro erbeten .
^ jungesEaepaar «Ksm .)
sucht ^ leere Zimmer
mit Kochgelegenheit .

Angebote uut . Ätr . 2844

MMmöWek
das gut bürgerlich kochen
kann , bei ho .iem Lohn ge¬
sucht : Blttlsenstr . 14,3 . St

Ich suche für die Vor -
und Nachmittaasstnnden
eine gilt empfohlene zu¬
verlässige
Mimgiirlneria Kess¬
in ruh/aes , seines Haus .
Daselbst wird auch ein
tüchtiges >X -jjzche » , das
seloständig kochen kann
und Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht Angebote
unter Nr . 2898 ins Tag -
blattniro erbeten .

WMsMZM
sür 5t >iche u . Hausarbeit
ges . Leovol ^ str . 48 . !!. St

övüöes MOAen
süruüche u . Sansarb . ges .
Werderttr ! >, . -- ten -iel .

l^ in » ewanoieS
Ztmmerm idchen

bei guier Verpflegung
u . Behandlung per soiorr
gesucht . Ära » trmil
« ausmann , Stowacks -
?lulaqe I :!. Stock .

S ! W M « ! .
Für sofort oder 1 'No¬

vember wird znr Ent -
laiiuug der Hausfrau in
gutes Haus m . Familien -
auschlnfi « tiitie gesucht ,
die gut kochen , backen ,
einmachen , nähen und
bügeln kann und in der
Leitung des Hauswesens
durchaus erfahren ist.
Gutecieugnissc über eine
langiälirige Tätigkeit
sind ersorderlich . Ange¬
bote mit Gebaltsansprü¬
chen uud Alter sina unter
Ztr . 2887 anS Tagblatt¬
büro zu richten .

Viel GM verdiene »
Dameu und Herren
eines jeden Standes
durch gelegeutlichc Ver¬
mittlung von Versiche -
ruugen . Angebote unter
Nr . 2900 ins Tagblb . erb .

MW VelWerin
suu ) i per sosort « tellnng
hier oder auswärts . Gsl .
Angebote eroeten an
Wnl östrabe 27 parterre .

? Ii »geres 6-rauteiii i .
Stelle aus 1. od . lo . Nov .,
in Stenogravlue u . Ata -
scdineNsckreibeu beivand .
sowie leichteren Büro¬
arbeiten . Ang . unt . Nr .
291 2 ins Taablaithüro .

MsUgSUM !
Tochter aus sehr guter

Familie , sucht Stellung
als Empfangsdame am
liebsten beiein . Zahnarzt .
Gesl . Angebote n . Nr . 2694
ins Tarblattbüro erb .

Quallige

periect im Ätusbeisern
der Wäsche sucht in Holet
passende Stellung sür so¬
fort . Angebote unter
Nr . 2809 ins Tagblatib .

Jung . Kaufmann sucht
Stell » , als Stenograph
<200 Silbenj und Ma -
saiinenschreiber bei Be¬
hörde oh . kausm . Be¬
trieb . Angeboic u . Nr .
29l4 ins Taadlatlb . erb .

AtS pltanzncoerer
Buchhalter
übernehme aushilfsweise
Buchsülirnng , Bilanz ere .
In kausmännischer Äuch -
halt , langjährige prak¬
tische Ersahrnng . Ange¬
bote unter Nr . 290ä ms
Tagb lattbüro erbeleu -

Biiglerin . tüchtig in
Herren - n . Damenwäsche ,
sucht bei Herrschaiten
Beichästiguug . Älng u .
N r . 291<i ins Tagblattv .

WA zuln Zlilten
wird auaenommin .
^ -tiüstcnitr 4 - , n Tt . r .

MUMMWW

Manschetten knvAf

platinkug . m . Brillant
und Rubin

verloren .
Wiederbringer hohe Be -
loiiuuua . Ädlerilrane 24 .

Keierverao ,
komplett , auf abnehm¬
bare Felge montiert
iEalmo » . Hamburg .
t'UcitscklltziXckc 82UX12I0
ist auf dem Wege Karls¬
ruhe —Jölilingen am 1l .
Oktober verloren gegan¬
gen . Abzugeben gegen
gute Belohnung Karls¬
ruhe Kronen str . 83.

Entlaufen
ein deutsch . Sckäserhuud
a . d . 'Naiiien „ :>tex " hörend
Wiederbr - erh . gute Bel .
Telearavd .- Äiertstätte

Baumeistcritrabe 5 » .

Häuser
mit und ohne Gelckäft .
Villen . Hotels . Wirt -' chakten . Fabriken , teils«ofort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Rnsam .
LienenkshnitSbiiro .
Herrensirafie ? 8 .

Ei » Acker Grünsntter
zu verkaufen : Nhein -
ftrafie 32 . 2 . Siock

A lt e r .
Garteuüedlung . hinter
dem Hardtivald . 701 gm
gros !, als Garten oder
Bauplatz geeignet , zu
verkaufen . Angebote un¬
ter Nr . 2895 ins Tag -
bla ttbüro erbeten

Stefanienftr . 13 . 2 . St .sind Möbel zu verkan -
fen . Spiegel . Tische .
Chaiselongue . Schreib¬
tisch ?c . Anznseh . zwisch.
9 u . 11 nnd 2 n . 4 Ub r .

1 Bettstelle , gut erb . ,
mit Noft . fowie ovaler
Zimmerofen preiSw . ab <̂
zna . : Diirlacherftr . 38 1.

1 Bettstelle mit Rost
Matr . u . Keil . zus . 360
M . . 1 2t . Schrank 300
1 Waschkommode 2K0
1 Nachttisch AI ein
Spiegel 50 all . zus .
passend n . gut erhalten ,
zu verk . Anzus . v . 9 Uhr
ab Garienstr . 11 . Hintb . .
2 . Tiock . Z - is,.

1 Bettstelle mit Feder -
bcit zu verkaufen :
Nbeiniir . 32 . 2 . Stock .
Zu verk . : 1 Eiienbeit -

stelle . 1 » rost . Unterbett ,
1 kleiner . Bild . 1 Zim¬
mertisch . 2 Stühle , 1
Tevpick . 1 eis . Türvor -
laae . 1 Waschbrett :
Nbeinstr 3?i. Stb . . II .

Tviegelscbrank
und kleiner

Kiichenschrauk
sebr billig zu verkaufen .
Lessinaitrafie 31 . part .

MWUWW ^
Pitchvine . laffiert . zu
verkaufen : Götz , scbu -
terstrak !? 31 . Hinierh

Mchen möbel .
Ganze Einrichtungen

sowie Ein .,el !t »i «le billig
zu verkauien .

S! . Jos . purst .
mechanische Glaserei und

Schreinerei ,
Ecke Morgen - u . Lteben -
steinstrane 2 . Tel 3545 .

Gro ?i . WarensÄaft . 170
x 210 , mit verftellb . Fä¬
chern . 2 Glaskasten . 4» x
9S . schön . Chaiselongue
380 . // . vol . Schrank mit
Wäsche - Einrichtung 4S0
Mark . Polsterstnhl mit
Einrichtung 130 elek¬
trisch . Lüster mit 1 u . 3
Flammen , groke und
kleine Gas - Glocken
sweifis . weis,e ar . Lam -
penalocken . weist . Me¬
tall - Kinderbett mit Rost
n . Mair . . grost . Metall -
bett . Rost n . Matratze .
Gas - Lnra billig , u verk .
H . Souutag . Kommiss .»
Geschält . Karl -Friedrich -
straste 19

Zu verlause » zu festen
Preisen : 1 brauner , ge¬
wichster Eichentifch für
Herrenzimmer S!50
l Nerz - Mnif und Pelz
1000 1 kleiner Solz -
fchemel 10 l Tennis¬
schläger mit Spanner
25 .<i' . 1 Paar meiste
Tennisschuhe 25 eine
blaue äli . Plüsch -Tisch¬
decke IS 1 rote Näli -
tischdecke l0 versÄie -
deue einfache Bilder m .
Rahmen 5 10 .// . ver -
schiedene kleine Bilder -
Nabmen mit Glas zns .
10 Kn erfragen im

Gramola ,
feines Musikwerk , herr¬
licher Ton . wunderbare
Schnitzerei . Preis 1700
Mark , zu verkaufen :
Nackstr . 52 . vi, . Laden

Emailherd ,
sowie Nähmaschine

billig abzugeben :
Zabrinaerstraste 40 . I .

Kochherde ,
lackiert und emailliert ,
billig zu verkauf . PH.
.<?ra » ii. Garienstr . Z0 .

— Herd
zu verk . : Vögele . Ritter -
straste 3 . Museum .

Nene Emailberdc .
3löcbrige Emailherde .

so lange Vorrat reicht ,
um de » billige » Preis
von 1000 pro Stück
zn verk . Herdsabrsk W .
Weber . Schiitzenktr . 42 .

Tafel -Wage .
geeignet für Metzaerei .
zu verkaufen : Karl -
stras -e 30 . Wkrkftait .
Herr - « - » . Dainelisahr -

rad staunend bill . abzn -
aeb . Zälirinaerstr . 40 . 1 .

Zweisitzig , » lappsport -
wage » 250 V/ . Kinder -
klavvsiuhl 120 >/ . Bett -
barchent 80 neuer
Ueberzieher f . miitl . Gr .
200 .// zu verk . : Edels -
heimftr . 1 , 4 . St . . lks .

BiVa - Verkauf
Horliverrschastliche Villa mit ca . 14 Räumen .

Zeiitralheiznna . elektr . Licht . Garten . Molttestr .,
bald beziehbar . Mk . 2700 ^0. - , zu verkaufen durch

Kornsand ,
Lisaenschastöbiiro , Kaiserstrane 51».

Speisezimmer
gute Arbeit in eichen , « ebeizt nach Wahl , hat preis¬
wert abzuaeben . Daselbst werden auch einzelne
Zimmer fowie ganze Wohnungseinrichtunge » von
de » einfuchsten bis zu den allerseinsten unter
Garantie sür gediegene Arbeit bei sehr mäbigen
Preisen angefertigt . Voranschläge für eins , und
sein . Einrichtungen werde » ohne jede Verbindlich¬
keit kostenlos gemacht .
Gsbr . Bastian , Mbelschreiuerei

Äatserallee 1U7. Telephon Mi «.

8wtt Karten .
^Ile k̂ reuncle unä Lekannte, cZie beim

llingckeiäen unserer lieden

k) enti8tin
äer I. iebe unä Veretlrun ^ eu ikr ker ^IIclien
^usäruck xeAeben »isben , bitten wir unseren
warmen Dank ent^e^en TU nekmen.

Kl-.rlsruke , im Oktober 1920.

Die träuernclen ttinterbliedenen .

H .- Fahrrad o . Gummi
gute Marke , zu verkauf .
.̂ at ' ellcnstr . 20 . III , r .

Gut erb . Kmderkafteu -
wagen zu verkaufen :
Kronenftr . 3 . 5 . Stock .
2H ru la Seide , blau -

grün gemustert . 1 Paar
graue Damen - Tchastftie -
fel . 1 eis . Bettstelle mit
Matr . zu verk . Leovold -
str . l9 . II . v . 2— 5̂ Uhr .

Blau . Damcn - Eheviot -
koftttni zu 200 .// zu ver¬
kaufen . ebenso ein . Frack
u . West « für 20lb Zu
ifr . im Taablattbüro .
^ ra

-
g
" °

ÄNZÜge
Ueberzieher . Cutawav .

S »,oki » a « ad Gehrock -
aozug . Knab . - Auzilg u .
Ueberz . . hellgraue Offi, .-
Mäntel . ertra grost . ver¬
schied. Damen - Mantel .
Capes n . Vlnseu . Dam .-
Stiesel . 37— 40 . D .- Lack-
Halb schuhe. 37 — 40 , ver -
ianed . '̂ . - Stiefel u . Led .-
Gamafchen bill . abzugeb .
Efsenweinstr . 32, II bei
Ar >-lrad

lvetrag . D . -Kleider n .
D .- Ztiesel <Gr . 39 u .
40s vreisw . zu verkauf . :
Kail ? rstr . 2l >3 . 4 . Stock .

l Mantel . Aftrachan -
Garuit .. 2 Mützen , all .
f. Mädch . v . 12—14 I .
zu verk . : Viktoriaftr . 17 .

tock . Seitenbau .
Zu verkaufen grauer

Militär - Mantel , f. neu :
Niiitlicinierftr . 5 . I . lks
Hcrreuschniirstiefcl . Gr .

44. Borkals . Rahmenar -
beit . f . neu . um 150 ^
z» vk . Karlftr . 120 IV r .°arMr . ^

Kätzchen ,
»1 . SS u . 70 Ltr . kalt . , zu
verkauf . : Werderftr . 82 .
Slilon - ZMWiMer .
seltene Rasse , l . Tier¬
chen . zu verkaufen : Koch.

strcine 3ttrline 3 .
Ein deutscher

Slhiler
-

Slitt

II MiMI .

Kaiser - Allee SS .
P s e s s e r l e.

Lrziez

ZZ

l. elii ' - InZtitut

10-5 ^->i?sllen5ik'. 16.

Ztatt besonderer ^ n ? e !^ e .
tteule krüii entschlief naek lan -zem

! sck ^veiem l .eiäen meine liebe frsu
j unsere ^ ute Mutter , Sclivvesler , 6ciivvÄ
i gerin iinä

I - isette kauyp

^eb . kriclc
im ^ Iter von nske ^u 48 jsiiren .

Im I>1smen
cler trauernci Hinterbliebenen :

Wilk . kaupp .
Karlsruke , clen 10 . Oktober 1920 .
Die veerclizun ^ tinciet viensiax , 12. Ol-Iobcr

n-iclun. Z>/, vlir , von äer rriecikokkaoelle ausstatt .
Irauerkaus ZckloLbez:ir!c 16.

jsrtsr ^ roislsgs stet ! vorrätig .

werclen ^ereimzt , >n ailen warben
un6 n»cn Muster eekärbt

kMörei lZ.
? ili»len in allen 8U>c» lc,len .

Kaudunä dlöbe !
Lauten 5ie preiz ^vert

unä kormselion ^ e ^ en tjzr ? s Illing >̂6er

erlelckierte ^ a ! »Iuagsbeä ! nßunß
bei eler ?emeinnütTiZen l^ a »zrit ? e ?sllsekaki

Vaäiscker Vaudunä ? « .
t< Ärlzruks

t<arl -? riec >rickstraöe 22 , Lc <sisuz l^onä ^IIp !^ )
l' ernspreclier 5157 .

säglicli Aeäkknel von vorm . Ä— 12 , naclimittsAS
von 2— b î Ikr .

Ve ? ^ Ile s>st

bedenke krük .
^ rcjsl 5 <t >ukput ^

iport un «i

WMM

zcb v̂or ^ / ßclb / braun / rotbraun
^ .Neiyt >Mtelier : Verner .Ä Usjn /
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Lörssil - imä

? r»alriurter Börse .
.v. krsülililrt s . Al., IZ. Okt . !m deutiKen öörsen -

^erllekr muckte sicli imkav^s etwas Neigung nu Le -
^MnrealisieruiiZ beinerlcbar , vo6urcii sich ein
^Niclc suk <Iie ^ ursZestaltunK in einzelnen ^iontav -
pspieren bsmerlibar msciite , 6oali blieben 6ie ^ .b -
>clivsckur >geii bescbeiäen . Luclerus , llie stark aa -
ieboteil waren , tsnilen auk KrüLere Xsuks einer
Mölleren Lsnlc 2U 464 ^ uknskine . 1-s.urs .kütte 5 pro¬
bat niedriger , ^isnnesnisnn uncl ? dönix etvss
id ^escbwäclit . ^ 6Ierverke Xleyer etwas köker .
^ekr kssciieiclev waren clie Umsätze in clieinisclren
Aktien . La6 !sclie Anilin Zut behauptet . 8cliei6e -
Anstalt kester . I^ebliakt gestalteten «ick ^ is
istüe in Llektropapieren . blieben mit Z03
^ ? ro ?> böber . I^icbt uncl Xrakt 4 ? ro ? . gebessert ,
^ckuclcert scbwanliencl . Lieinens Ä Halske , sowie
Bergmann lest . Oeutscli -Uebersee -^ ertiklcste gaben
^ ? rc>̂ . nack . Da sieb 6ie Devisenpreise et >vss ab -
ickwäckten , so lagen Valutapapiere recbt rubig .
Mexikaner wenig verändert . Laltiinore etwas
^ ster , Oeutscli -? etroleuln 1220 genannt . Iin
^eien Verlcelir war 6ss Qescbäkt rubig bei un -
'egelinälZiger l ' erxlen ?.. Aianskeläer Kuxe 4730.

Xassapi ^ ustrieinarlct war äie Haltung lest ,^aiinler bebauptet . ^ ellstokk V^ alrlbok 4 ? ro ^ent
^ eiZriger. Lenz : 233 exlcl . Die Lörse Zeigte iin
^eiteren Verlaute wieder keste Haltung kür ^ lon -
^Uipapiere . ? rivst6islcont 4 ? ro ? ent unä clarunter .

frsnkinrter Xurznotierongen .
IZ . Okt .

^ scliv Lsnk . 22g .7Z
pn-stüät . S-mk I60 S0»Micke vmik ZI2 .7S
?l^k. Lommaorllt 226 23
MsiIellLi - Lsnk . I8Z —
? itsiS . creMtd. IN -
Mivrr . I>!!ll<iorb. S2.
Zdek.vi-eilitliMk I4Z5V

Laiikv. —.-
Ml!». wsk.-ves . I7S .2S
7>«>>er Ssnliver. KV.—
Ndm-mdsick . . — —
Ndmovr «Iilizt . KSK.S0
Miiükircliö » . ZLt .—
s^Vonv!- . . . . Z94 —

. . . 4ZS.-
^ wld .Vors .-kes . —.—
MksN . ZoU-Ioll SIS 75"Mll ^ LilMxsr 270 .—

12. Okt .
229 —
ISZ7S
ZU .-
22S7Z
I99.S0
ISS .—
SS.-

142 S0
ns . -
SS -

sgi -
ZW.—
2SZ.—
4SS.-
SIS -̂

IZ . Okt . 12 Okt .
7emeawII -iSeI >>. W4 .SZ 2Z4.—
Zollt , vsbersoo l»SS — IW4 —
vodr. Illü "I>lli,z . 2S0 — 2SS —
^ü!«r t Uflpllllii. —
L. «laslld .SsÄiüüll —.—
»kzclililb . vurlsctl —-—
«zcl>l >dünt ! llei' —.—
ll»ick S Heu . . . —.—
Asciilzbr .üllrlz?. ZS2.—
LcdUnc !- ck vo . . - —
ovenirssl . . . . 2IS.—
LIs . Lsuillvcllo . 424 —
SpliwürcirttUux . 285 .—
vürsiikd. kiirtv . 2A>.—
iVagx.-rsd .rllolls SIZ S0
?o>Istott Vs ü>vi 4KSS>)
^»ckgrlav Z74.—
Lllcksrt.rrllllkect 3SS.—

24« -
42Ü -
SS«.-
ZS0.-

41S -
2S9 -
KW -
«SS.SI!
374 -
ZSS -

loäustrieil .
Die Eisenwerke Lsggenav ^ . - L . in Qsggevau

^ »ntragen 6ie Lrbökung ilires Aktienkapitals uin
^ Millionen Aiark auk 12 ^ Millionen ^ lark Vor -

^ Lsaktien . kerner wurcle eine 8tatutenän <jerung
^ er 6ie Ltastsangebörigkeit uncl «len V^obnsit ?

^ itgUe <ler cles ^ uisicbtsrats beantragt .
Närkts .

. ^ ontsnwacbs . Die Vereinigvog <ler cleutscben
? viitanwscbsbersteller bescblolZ , vorerst von einer
^ iserböbung kür ^ lontanwacb » kür clas In - uncl
^ slanrl noeb ab ^useben .
Vielunarkt üarlsrube von , 1l . Oktober . Oer' ^rkt war auLeror -lentlicli stark bekakren uncl

^ ^scblieölicli lnit nor <lcleutscliein Vieb . ^ utgetrie »
waren insgesamt 314 Ltück Iiin6viek , darunter

^ Ocksen , 121 Lullen , 36 Xübe un <j 77 kin <Zer ,
2 Kälber . Die ? reise Zeigten eine weitere

^^rke 8teigerung uncl bewegten sicb ^wiseben 8
^ ? .3l> l îk . kür 6as ? kuncl I-eben6gewickt . Oer

^ cbäktsgang war trotzigem klottz 6er ^iarkt war>>,IcI gerauint .

Vom Levisellmarkt .
» . frsnlcfurt , zz . <z^

13 . Oktober
Oel6 : ttriet:
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lloiitscil-oosißrrsilld
krsz
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Oelci
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4W .
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Sie Lage an den Warenmärkten .
sVon unserem fachmännischen Mitarbeiter .)
Soweit man öas Ergebnis öer großen Welt¬

ernten übersehen kann , wird , trotzdem die Ge -
^veiöeernte auf der nördlichen Halbkugel nicht
mehr als eine gude Mittelernte war , doch ein ge¬
nügender Ausfuhrüberschuß für Länder zur
Verfügung stehen , und auch Deutschland wirb ge¬
nügend Getreide kaufen können . Die ungünstige
Bewegung der Wechselkurse gleicht allerdings die
billigen Einkaufspreise aus . Auch in der Pro¬
duktion der übrigen wichtigsten Rohstoffe herrscht
auf Äem Weltmarkt kein Mangel , aber auch hier
müssen Deutschland und Oesterreich angesichts
ihrer weiteren schlechten Valuta in ihrer Ver¬
sorgung nach wie vor zurückstehen . Die Lage der
Metallweltmärkte war ruhig und wenig
unternehmend , was in ber ungeklärten wirtschaft¬
lichen Lage seinen Grund hat . Nur der unmit¬
telbare Bedarf wurde gedeckt , und vorübergehend
lebhaftere MarktSewegung war lediglich auf spe¬
kulative Einflüsse zurückzuführen . Den außer¬
ordentlich großen Weltvorräten stand eine aus¬
gesprochene Aufwärtsbewegung Säuernd im
Wege - Höchstens ist es in Zink zu einer etwas
lebhafteren Bewegung gekommen . So nament¬
lich auch auf dem deutschen Markt , wo sich die
Spannung zwischen Hüttenrohzink und Remeldt -
zink nicht unerheblich erhöhte . Die leichte Stei¬
gerung öer deutschen Metallpreise ist ausschließ¬
lich auf die Valutaverhältnisse zurückzuführen .

An den amerikanischen Vaumwollmärk -
ten herrscht rückläufige Bewegung , die auf eüne
Reiihe von Umständen zurückzuführen war , so
auf befriedigende Ernteziffern , vor allem aber
auf geringere Aufnahmefähigkeit öer englischen
Märkte . In Bremen lag das Geschäft äußerst
wechselnd , bald sehr lebhaft , dann überaus still .
Auch hier haben die Preise eine rückläufige Be¬
wegung eingeschlossen . Die letzten Londoner
Wollauktionen schloffen unter leichtem Rückgang
für alle Sorten um 10 bis 20 Proz . gegenüber
den auf der vorangegangenen Versteigerung er¬
zielten Preisen . Die sichtbaren Wollvorräte
werden auf 4 Milliarden Pfund geschützt. Da¬
runter sind fast ein Viertel der Vorräte der briti¬
schen Regierung , die jetzt allmählich abgestoßen
werden sollen . Die Nachrichten über die Woll¬
schur in den Laplataländern lauteten in letzter
Zeit weniger günstig . Nach wie vor bezieht
Deutschland feinen Bedarf auch nicht annähernd .

Auf den italienischen Rohseidenmärkten
herrschte lebhafte Nachfrage nach allen Quali¬
täten . Die Preise stehen für den Export über¬
aus günstig , die Vorräte sind stark zusammenge¬
schmolzen . Auf dem Holz markt hat sich die
Lage so gut wie nicht verändert . In Anbetracht
der vorhandenen großen Vorräte soll der Ein¬
schlag von stärkerem , hochwertigem Bau -, Schneide -
nnd Schreinerholz weiter zurückgestellt werden .Die Preise für Nadelholz haben auf lebhaftere
Nachfrage des Auslandes angezogen , während in
Grubenholz die Bergwerke gut gedeckt sind , so
daß hier schon für die nächste Zeit mit einem
Preisabbau gerechnet werden kann . Die Häuie -
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preise haben , wie die Ergebnisse der letzten
Versteigerungen zeigen , eine weitere scharfe Ab¬
wärtsbewegung zu verzeichnen . Der Kaut -
fchnkmarkt verharrt in stärkster Depression .
Die Preise sind auf einen noch nie erlebten Tief¬
stand zurückgegangen - Da die riesigen Vorräte
vielfach nicht weiter bevorschußt werden ko -imeu ,
haben einige sehr bedeutende Handelshäuser in
den Vereinigten Staaten und im fernen Osten
ihre Zahlungen eingestellt , wodurch die Preise
weiter sanken . Auch der deutsche Kautschukmarkt
in Hamburg lag infolge der Preisschwankungen
und der wechselnden Bewegung der Devisen
überaus ungleichmäßig . Eine Heilung der un¬
günstigen Marktverhältnisse soll durch einen ver¬
ringerten Anbau von Pflanzungsgummi in den
nächsten Iahren erreicht werden . Am Zucker¬
markt hat die für das Jahr 1921/22 beabsichtigte
Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung ihre
Schatten schon dahin vorausgeworfen , daß eine
Freigabe der Melasse und der Rüben erfolgt ist .
Am Reis markt hat nach einer lebhafteren
Periode ein stilleres Geschäft bei leicht sinkenden
Preisen eingesetzt . Im Verkehr mit Marga¬
rine und Speisefett steht eine Regelung der Be¬
schaffung der erforderlichen Rohstoffe bevor , bei
der vor allem darauf geachtet werden soll , die
Hervorgetreteue Knappheit zu beseitigen . Die
Angaben , daß große Käufe holländischer Marga¬
rine getätigten sein sollten , wird bestritten . Die
Regierung beabsichtigt Maßnahmen zu treffen ,
daß im Interesse der inländischen Industrie aus¬
ländische Margarine nicht nach Deutschland ein¬
geführt wird . Die Preise für Leuchtpetro¬
leum stehen noch dauernd hoch , da die Vorräte
noch recht knapp sind , wenn auch in letzter Zeit
erhebliche Mengen aus Amerika eingetroffen
bezw . unterwegs sind , und auch die Einfuhr aus
Polen sich etwas gebessert hat . In Benzin sind
ausreichende Mengen vorhanden . Die Preise
zeigen keine Veränderung , während die Schmier -
ölpreise bei stärkerer Nachfrage und infolge der
ungünstigen Valutaverhältnisse angezogen haben .
Es wird zurzeit erwogen , ob und inwieweit die
Zwangsbewirtschaftung aufgehoben werden kann .
Der deutsche Kaffeemarkt lag ruhig . An
den amerikanischen Märkten sind die Preise bei
dauernd schwacher Haltung zurückgegangen .
Hierzu haben außer der statistischen Lage auch
große Verkäufe der Importeure beigetragen .

- tz -

Allgemeine Hirtschastsfrageu.
Der Reichswirtschaftsmmisler in Karlsruhe.

Auf Einladung des badischen Ministeriums
des Innern hatten sich Vertreter von Handel.
Industrie und Gewerbe sowie der Arbeitneh -
merjchaft im Sitzungssaale des Ministeriums
eingefunden , um mit Reichswirtschaftsminister
Dr . Scholz , der mit Ministerialdirektor Le
Suire und Ministerialrat Dr . Sjöberg er¬
schienen war , eine Reihe aktueller Fragen zu
besprechen . Minister Remmele leitete die
Ausspräche und dankte dem Reichswirtschafts -
minister für die Möglichkeit persönliches Füh¬
lungnahme des Reichswirtschaftsministeriums
mit den Vertretern des badischen Wirtschafts¬
lebens .

Nach kurzen Darlegungen des Ministers des
Innern über die Wirtschaftsfragen , Sie gegen¬
wärtig Industrie , Handel und Gewerbe in Ba¬
den bewegen , und einleitenden Ausführungen
des Reichswirtschaftsministers über die Notwen¬
digkeit und die Vorteile engster Zusammenar¬
beit zwischen den Wirtschastsbehörden des Rei¬
ches und der Länder trat man in die Aussprache
ein . Dabei wurden von den zahlreich Erschiene¬
nen Wünsche und Anregungen vorgetragen , die
sich vorwiegend auf die Frage der Kohlenbe¬
lieferung , der AuSfuhrabgaben , der Außenhan¬
delsorganisation und der Rohstoffversorgung
bezogen .

Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz beant¬
wortete die Anfragen und sagte eine eingehende
Behandlung der Wünsche zu . Nachdem Minister
Remmele den Wert öfterer persönlicher Ver¬
ständigung zwischen dem Reich und den Landes¬
stellen einerseits und den Trägern des Wirt¬
schaftslebens andererseits hervorgehoben und
betont hatte , daß der Regierung alles daran
liege , die berechtigten Beschwerden aller Verufs -
stande zu beheben , wurde die Konferenz ge¬
schlossen .

Die Lage des Arbeiksmarttes .
In der Woche vom 30. September bis 6. Okto¬

ber 1920 hat die Tätigkeit auf dem Arbeitsmarkt
etwas angezogen . Es war möglich , in einer An¬
zahl von Betrieben Arbeitskräfte erneut unter¬
zubringen und dadurch den Stand der Arbeits¬
losigkeit etwas zu verbessern . Nicht zu vermei¬
den war es , daß wiederum verschiedene Betriebs -
einschränknngen und Schließungen vorgenom¬
men werden mußten , die teilweise ans Absatz¬
stockung sowie auf Kohlenmangel zurückzuführen
sind . Trotzdem ist es gelungen , die . Zahl der un¬
terstützten Erwerbslosen von 3857 in der Vor¬
woche auf 37M in der Berichtswoche zn beschrän¬
ken . Durch besonders eingerichtete Notstands¬
arbeiten der Städte und Gemeinden wurde einer
großen Anzahl von Arbeitsuchenden Arbeit zu¬
gewiesen . Weitere größere Arbeiten sind vorge¬
sehen und dürften in der allernächsten Zeit in
Angriff genommen werden .

In der Landwirtschaft gleichen sich augenblick¬
lich Angebot und Nachfrage ziemlich ans . Die
Metall - und Mafchinenindnstrie weist auch in
dieser Woche wieder eine günstigere Nachfrage
nach Spezialarbeitskräften auf , während sonstige
Arbeitskräfte (Schlosser , Dreher und Taglöh -
ner ) noch zahlreich arbeitslos sind . Das Gleiche
gilt auch von der Holzindustrie . Das Spinn -
stoffgewerbe konnte auch in dieser Woche auf eine
erhöhte Tätigkeit zurückblicken . Die Beklei¬
dungsindustrie und das Baugewerbe sind eben¬
falls verhältnismäßig günstig beschäftigt , wäh¬
rend dagegen das Vervielfältigungsgewerbe und

öas Nahrungs - und Genußmittelgewerbe voll¬
ständig lahm liegen . Das Handelsgewerbe hat
sich insofern geändert , als durch die Aufhebung
der Zwangswirtschaft Reisende in größerer Zahl
gesucht werden . Trotzdem ist hier aber die Ar¬
beitslosigkeit noch sehr groß .

Infolge Kohlenmangels mußten ein Porzel -
lanbetrieb und eine Zigarrenfabrik , infolge Ab¬
satzstockung zwei Möbelfabriken geschlossen bezw .
eingeschränkt werden .

An Erwerbslosenunterstützung wurden im
Bereiche der Landesstelle für Arbeitsvermitt¬
lung in der Berichtswoche 224 724,84 Mk . aus¬
bezahlt .

Knrzarbeiterznlagen wurden im gleichen Zeit¬
raum 1906 Männern und 139 Frauen 69 797,96
Mark gewährt .

Mit Notstandsarbeiten wurden in der Be¬
richtswoche 3911 Erwerbslose beschäftigt .

Das holländisch-deuksche Kreditabkommen .
Der „Nieuwe Rotterdamfche Courant " schreibt :

Wie wir erfahren , trat bezüglich des deutsch -
holländischen Kreditabkommens eine neue
Schwierigkeit ein . Bekanntlich wird in dem Ber¬
trage einer deutschen Bergwerksgesellschaft zu¬
gesichert , Steinkohle » gegen Zahlung der halben
Ausfuhrprämie auszuführen . Frankreich
sieht darin eine Begünstigungsklausel , die nach
dem Vertrage von Versailles , wenn sie ange¬
wendet würde , auch den französischen Inter¬
essenten zugestanden werden müßte . Das Blatt
glaubt zu wissen , daß man in holländischen Krei¬
sen hofft , daß für diese Frage eine befriedigende
Lösung gefunden wird .
Von der Londoner Iniernationalen Wirtschasls -

Konferenz.
Der Vorsitzende der Internationalen Wirt -

fchafrskonferenz in London Sir Georg Paisk
erklärte , daß falls den Ländern , die durch den
Krieg am meisten gelitten haben , nicht geholfen
werde , Großbritannien in kurzer Zeit
vor großen Schwierigkeiten stehen
werde . Er trat für eine Revision deS Friedens¬
vertrages ein . Herr Simon , der frühere
holländische Finanzminister schlug vor , Deutsch¬
land einen Kredit zu gewähren zum Ankauf
von Rohstoffen . Holland wäre zur Gewährung
von Krediten bereit , aber das Volk , dem gehol¬
fen werden solle , müsse sich dessen würdig zei¬
gen . Der deutsche Journalist Kahn regte zur
Befestigung des Wechselkurses die Bildung eines
internationalen Syndikats an .

Die Lebensmittelteuerung in Frankreich .
Der französische Ministerrat beschäftigte sich

mit den Maßnahmen zur Bekämpfung der
for - ges -' ^ ten Preissteigerungen der not¬
wendigen Lebensmittel . Es wurde be¬
schlossen , ein Dekret zu erlassen , durch daS der
Verkauf von lebendem Vieh geregelt wird . Das
Schlachten von jungen Tieren soll verboten , die
Einfuhr von Gefrierfleisch gesteigert und die
Beschaffung von Fischen verstärkt werden . Ein
Ausfuhrverbot für Milch , Butter , Käse
und Kartoffeln wird erlassen . Weitere Ein¬
schränkungen sollen vorerst nicht angeordnet
werden .

Vom Wetter. ^ etteriiachrichlc .lülcnll
» er bad. LanveSwette »
warte >» Karlsruhe

Aui Grund iano - und iunlknteiearavvticher Meldungen
Beobacbtunaen . « om Mittwoch . IS. Oktober IVZV.

>-! Uhr morgens

Ort ^uitdr .
in NN

-iv >n
Wetter

^ leoer -
schlag d

5ittri>tg . starke letzten
.>4 Sid .

Hamburg 7«^
"
» «> O2O lchwackwolkls . 0

Königsberg .
Berlin . . OSO7S7,!> 4 schwachwolklk . k>
Krankfurt . 7ii »,7 5 still Nebet 0
München . . 7>>?.5 N WSÄi? ich wach loolti » . «!
Kovenhagen 7K7,2 8 O schwach Nebei 0
Giockboim . 7K5.I « Ä iÄwaa > oeaettl »
davaranda . 757 .4 W ichwach WVlt !« l>
Bodo 7V0. .> «> NNW stark woikia 3
Paris . . . . 705,7 8 O icuwach .«eoeckl 0
Marseille . 7V5.7 15 !Ml Nebei 0
Zürich . . . .
Wie » . 7V8.4 « SO i chwachwoikiS .
Heova «dtuna «n vaviicver Äiette ^ c cu
LUllor ,

in SoÄtt -
^ ärin

Temv .
iiaititv > ^

iichlg . ^ lur . 4
Äetler Wiederschlage

767,S ^ 2

-KS.8 ^ 10

7VK.S ! v

7KK.2 ^ 8

7S7.4 I 7

KSS.S

Weruieim
15 I 2

- eeiilllie l .̂ l
matzi « ! Giebel !

Königilulil ^- eeUöiie »UÄ m ,
12 ^ S ^ SO ^ chwach^oolklS .^
Äarisruhe « ««»«k « ->-
15 ^ 5 ^ ^ still ^ edectt^

Äaden -Äaden Seeiwi »: ilis »>
8 ^ IS ^ 4 ^ O ^ chwarl^ veiter ^

Villingen Seeliöbe 71 > ">
7 ^ IS ^ 4 - ^ itill ^ tcbel ^
Akidbergervoi «Scyw .» Seevove 1281 m
8 ! IS ! 6 ! SW schwach! wolkig !

Allgemeine Ivitterungsüberjicht.
Das Hochdruckgebiet beginnt schwächer zu werden ,

sein Kern ist slldostwäris zurückgewichen . Gestern « and
die Wetterlage noch allgemein unter seinem Cinfluiz :
es ist deshalb Heiter und trocken geblieben . Im Rhein -
gebiet machen sich beute kleinere Druckstörungen durch
Bewölkung bemerkbar : die westlichen Luftwirbel haben
jedoch no » keinen Sinfluk auf jas Binnenland er¬
lang ». doch ist mit deren Ausbreitung in den nächsten
Tagen zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag . 14 . Ok¬
tober 1S211, nachtS : Zunächst geringe Regenfälle , dann
vorübergehend wieder Aufheiterung ! vorerst noch mild .

Mliein-Wasjerstände morgens V Uhr
13. Okt .

S «h« ?tsrmiel . . . i zg mKehl 2.28 IN
Maxau g.gg m

Mannheim S.S4 m

12 . Okr .
I .ZK m
2.5Z1 m
4 .I1S m

mittags 12 Ubr -l .üi m
abends S Uhr 4.02 m

L.02 m
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Gemiis «.
Mangold . . .
Svtnat . . . .
Blumenkohl .

Kopfsalat . .

Weihkraut . .
Kilöerkraut . .

Stlderkraut . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Gelbe Rüben ,
rot . . . .

Karotten ohne
Kraut . . . .

RoteNübenohne
Kraut . . . .

Kopfkohlrabt .
Radischen . .
Rettich . . . .

Ob «
Aepfel u .Birnen

nach Güte . .
Weintrauben .

Amerik - Trauben
.Diese Preise

Psund
20
4»

180-200
Stück

IS - LS
Pfund

2S
so

Zentn .
2800

Pfund
45
30

2S

40

20
25

Bund
10

Stück
5 - 1S

Gemiife .
Pilze
Tomaten . . .
Eiszapfen und
Wienerretttche .

Lauch . . . .

Sellerie . . .

Nhabartzer . .
Zwiebeln . . .

Endivien . . .

Kartoffeln . >
Kürbis . . . .
Melonen . . .
Weihe Rüben .
Feldsalat . . .
Meerrettich . .
Rosenkohl . . .

Pfund
80 - 100
S0 - S0
Bund

20
Pfund

SS
Stück
20- S0
Pfund

20
80

Stück
lS — 20
Pfund

35
1ö
20
10

ISN
1S0
140

Obst
Nüsse . .
Quitten .
Kastanien .

S00
110
IM

70 - 1L0
2S0
200

wurden im Benehmen mit der
Bad . Gemüse - und Obstversorgung und dem Bad .
Landesvreisamt festgesetzt ,
.. Ihre Ueberschreitung wird gegebenenfalls als
iil >ermäb »ge Preissteigerung angesehen .

Unreises Obst wird beschlagnahmt .
Karlsruhe , den 8. Oktober 1S20.

Kommunalverband Sarlsruhe -Skadk.
kommunalverband Karlsruhe -Land.
Preisprüfungsamt Bezirk Karlsruhe .

ttiMiiktt - « . WMrbliii

kmüeliiW Wkriilie
Stälit . AusstellunZskaNe <l .—lS . vlct .)
Qeokknet tazUek 10 —k ^ ittwoek , LamstaZ

unä Zonnta? 10—7

lieuts vonnerstsg abencl S—7

Avisoden kdöill uuä Dovau
im Konrertksusss » !.

KecZner : Prof . Lnelrek -KeckarZemunä .
Eintrittspreis inko !?e erkvkter stäät .8teuern ^ 2 .—

Landeskirchliche Bereinigung .
Freitag , de « IS . Ottober , um 8 Utir im

großen Saal des BereinShansrs . Adlerstrake 2 !j ,
Versammlung mit Borträaen von Psarrer
Schn »idt - Leopoldsl,afen und Oberbofprsdiaer
Fischer - Karlörnde über « Wege und Ziel der
Landesktrchl . Vereinigung zur Ueberwindung des
unsere evang . Kirche schwer bedrohenden Partei¬
wesens und zur Löiuug der ihr gestellten Aufgaben ^

Alle Gemeindegli
eingeladen

ieder sind srenndichst dazu
Die Ortsgrnppe

tVtontsZ , tlen IS . Okt . , abends ^l-8 Ukr

Xünstlerksus

Vsrtrag
ckes ^ temk ^ Aienikers Z . ^ eser - l^ssario ,
? r » nlckurt a . tVt. , über sei e neu entcieckte

Vokslatmun^ deilmetdoöe
?ur Vei -Kütung unll ttkilung fast

ailei- Krankheiten.
^ euöerst vicktt ^ kür l. unZen - , Her ?-,

terienverlcs kun ^ , Kropf , Kerven usw .
ebenso kür Keäner u . Linxencie .

/^er^tlickerseils in der Î ünctinei' meäi ?. v/ocden »
»cdnkt vom n . luli IglS lobeiut anerlcilnilt.

^ rsxestcllunx unci
Karten S, Z, ^,50 u . 2 ^ zu lieben »n cler ^ ben6 -

Kasse unci bei IVIiilloi », Kaiserstrsös , Lclce
VsI6lr »Se . ? elcpkon ZtiS,

Freitag , den Is . Ott .
IS2I ». nachmitt . Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
imPfandlokalStelnstr . 23
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege os-
fentl . versteigern . iSofa ,
1 Grammophon mit 10
Platten . tLehniiubl , Kub -
bodcutevvick . Rcgulateur
1 Stäbmaschtne , Bilder u .
Vogelkäfig sowteSFtnger -
ringe ,

Karlsruhe . 12.Okt . 1S20.
Stap » Gerichtsvollzieh .

Fortse ^ nng der öf¬
fentlich . « ertteigernng

eg . Barzahlung : Sunv -
sachen vom 2. Viertel¬
jahr 1S20 u . nnanbring -
liche Frachtgüter am
Freitag , den IS . Okt . l . I . .
vormittags 8 Uhr be¬
ginnend . im Verstetae -
rnngsraum Karlsruhe .
Hauptbahnhos tEingang
Maxaubahnhos >.

Karlsruhe . S. Okt . 1920.
Materia »amt der

Eisend all n - General -
«» irektion .

i»MWM ilnlmilie
ein^etr . Oenossensckakt mit desckr . ttaktpklickt

vermittelt

Dem Qelckxeber entsteden keinerlei Spesen .

Gut möbliert . Zimmer
an besseren Herrn z. ver -
mlet , Lessinastr , IS . 3 . St .

VMWM

Ruh . Fräulein s. Woh¬
nung (1 - z Zimmer und
Küchel . Angebote unter
Nr . SS4 ins Taablattb ,

!>tuh . Beamtensamilie
(4 Erwachs .) sucht für sof .
spA - Z ' 4Zi !N« W.
Angeb . unter Nr . 2953 ins
Taadlattliüro erbeten .

Zimmer
von Student per IS . Ok¬
tober gesucht . Gefl . An¬
gebote nnter Nr . 2047 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Zunges Sri . sucht n »t>t .
ZiMiner . Elektr . Licht
erwünscht . Preis Neben¬
sache. Angeb . u . Nr . 2SS8
ins Taablallbüro erbet .
Möbliertes Ammer
mit oder ohne Pension
sucht Student Arch . aus
Ostpreußen per soiort od.
! . November . Gest . An¬
gebote unter l. . an die
Expedition der Goldaver
Zeitung , GoldavO . Pr .
erbeten .

"
MpMien

Geld
aufSypotdekeni . Posten
jederHöhe anöznieihen .
Angnst Schmitt Bank -
kouimission , Karlsruhe ,
Hirschftr . 43 . Tel 2N7

Gesucht
Zum I . November
besseres wtädchen

zu 2 jährig . Kind ( etwas
Sausarbem . Krau von
Bresler , Kappelwindeck
bei Bälil Baden .

SMes Möwev
sürKüche u . Hausarb . ges .
Weroerstr . 88. Stengel .

Jüngeres

Fräulein
für Maschinenschreiben
nach Stenogramm u.
sonstige Büroarbeiten
für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 2884
ins Tagblattbüro erb .

AeltereS , zuverlässiges
Ilevw .liWe«

per IS . Okt . oder 1. Nov .
gesucht bei gutem Lohn .
Knrnos . Kronistrake « .
Suche sür meinenHauS -

balt (3 Personen ) eine
tüchtige

Siütze
nicht unter 2S Jahren ,
oder junge Krau ohne
Anhang , welche in allen
Hausarbeiten nnd event .
auch im Kochen bewan¬
dert ist . Eintritt bald¬
möglichst .
Frau Fabrikant cilseser

EselsiSrti, . Pialz .
ÄusWe

gesucht sür sofort , Frau
oder Madchen , tagsüber :
Kaiser - Allee 31 II .

Alte , guteingeführte
Feuerversicherungs -
Gesellschast , hat ihre
SiWtWMM
ZUismhe und

MgeSUW
mit Jnkassobestand
unter günstigen P ro -
visionsbedingnnqen ,
an . am Plahe ein¬
geführten , tatkräfti¬
gen Herrn zu ver¬
geben . Gefl . Angeb .
unter Nr - 2348 ins
Tagblattbüro irbet .

"
MWZNm

"

für Stadifuhren bei re¬
gelmässiger dauernder
Beschäftigung von hiesig .
Kohlenbandlung gesucht
Angebote unter Nr . 28>»3
ins Tagblattbüro erb .

Ziir korrespondeliz
suchen

Herrn oder Dame
perfekt tn Stenographie und Maschinenschreiben
und mit guter Allgemeinbildung

iMieiiin - kliiM mmiiimüM .
Zur Gründung eines hochlohnenden

Versandgesckiäftes
bietet sich tatkräftigem steinigen Herrn selten
gnte Gelegenheit durch Uebernahme des

Alleinvertriebes
einiger hervorragender geschützter in iedem Haus¬
halt benötigten WirtsrhastSartikel . Giinstigsts
Bedingungen : kein Abschluß ! Keine Lizenz ! Fach¬
kenntnisse nikftt nötig . Zur Uebernahme eines
kleinen « nslieserungslagcrS auf eigene Rec », -
nnng sind ca . KW <> — disponibles Kavital
erforderlich . Ernstbaste Bewerber wollen Frei¬
tag . den 1» . cn . zwischen 8 bis 2 Nur im Hotel
, Grofte " bei Serrn m » vorsprechen .

ltlWsgiZMetlK (UedsMch
ist laukenci vergeben . änZebots sincl mit
sutk . Probe unci Seitenpreis unter 2935
im l '

axblsttbüro sbiu - eben .

Jnnges Mädchen mit Abitur sucht Stelle als

Laborantin
Angebote unter Nr . 2S57 ins Tagblattbüro erbeten .

Welches Bankhaus
stellt jungen , intelligenten Kansmann an , der
sicherer Buchhalter ist und gute Vorkenntnisse des
Bankwesens bat ? Gefl . Angebote unter Nr . 2S49
ins Tagblattbiiro erbeten .

der

Mlige NrlWerin
sucht per sofort Stellung
hier oder auswärts . Gsl .
Angebote erbeten an
Waldstrafie 27 parterre .

Gebraucht . Kinderbett ,eisernes , mit Matrabe ,sowie ein Paar fast neue
Turnschuhe mit Gummi .Grötze 42, ein steifer Hut ,Wette S4 , und ein Geb¬
rock. Weite 48, billig zu
verkaufen bei
^ Josef Seesried .
Doualasftr . 22 . Sth . >l .

i5rau fucht k4 ^ S Tage
in der Woche

Bsschiistignng
Angebote unter Nr . 2950
ins Tagblattbiiro erbet . Möbel

Schlafzimmer , einzelne
Betten . Schränke , Wasch¬
kommode und Nachttische
mit Marmor , Tische , Di¬
wans , Polster - n . andere
Stühle einige Hauteuits
M . Einlagen , Röste, Ma¬
tratzen , Paneelbretter ,
Schemel . Gaterteborden
usw , verkauft billig

Sosienstrasie S», vart .

lMpitMinHen I
Rasier -Klingen

werden haarscharf ge¬
schliffen .
KaNerstrake A4, Vaden ,

Ml » « »
sowie

Ankauf und Verkaus
von

Kochherden u Lesen
Ed . Messt , Amalienst . 43.

M Make MgeS.
1 Wäscheschrank .
1 Kleiderschrank .
1 Mahaaonischreibtisch ,1 Schuhschräukchen .
1 Sosa ,
4 Bilder <2Oetgem .>.
Adresse zu erfragen im

Taablattburo .

« SM « »
Verloren

ein Glaee - Handschnli
in der Stahe der Adler -
ttrasje . Bitte abzugeben
Hebelltr . IN Ariseurgcsch . Diwans

Häuser
mit und ohne Kelchaft ,
Villen . Sotclö . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
Isfort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M Nukam .
Licaenlckaitsbüro .
Herrenstraße

WleziiMk
in hell und dunkel , eichen ,Bnffet , Kredenz . Tisch .
Stühle , eleg . Sofas werd ,
zu dem billig . Preis von
SS00 Mark abgegeben .

MöbellsauS
Ludw. Seiler

Waldsirasie 7.
Zu verkaufe « zu festen

Preisen : 1 brauner , ge¬
wichster Eichenlisch sür
Herrenzimmer SS0
1 Nerz -Muff und Pelz
1000 I kleiner Solz¬
schemel 10 1 Tennis¬
schläger mit Spanner
2S 1 Paar weik «
Tennisschube 2S eine
blaue ält . Plüsch -Tisch¬
decke IS 1 rote Näb -
ttschdecke 10 verschie¬
dene einfache Bilder m .
Rahmen S 10 ver¬
schiedene kleine Bilder -
Rahmen mit Glas zus .
10 Zu erfragen im

SMWM
Kompl . Schlafz . in

bell Nusbaum pol . , 2
Bettst . . 2Nachtt,s -be n ».
eibtMa mor . 1 Wasch¬
tommode m . echt Mar¬
mor n . mod . Bpiegel -
anssat, . 1 gr . zweitllr .
« lbrank . 2 Stiible , t
Sandtnchst . werden zu
« °7. ^ nZWM .
abgegeben , komplette
Schiasz . in Cicben mit
Schni ^ erei u . grokem .
» teil . «Spisgelscbronk ,
m . prtma Kristallglas ,
echt Marmor . Btiible
n . Handtuch st. , u den

im Möbel - n . Betten¬
haus vom

Lud . Setter
Waldktrafts 7 .

viui erhalten . Äerren -
sabrrad mitneuerGnm -
mtbereisung preiswert
iu verk . Lammstr . 4, m

neue , in gr . Auswahl zu
bill . Preisen . Polsteret
Kötiler . Schii tzenstr . LS.

Pitchpine . laMert , zu
verkaufen : Göb . Schil -
lerftraiie S1 . Hinterb

Küchen mobell
, Ganze Einrittitungen
fowie Einzelstiicke billig
zu verkaufe » .

Si . Jos . Hnrst .
mechanische Glaserei und

Schreinerei .Ecke Morgen - u . Lieben -
steinstrake 2 . Tel ,

ZllilchimerMer
preiswert : SchlSser ,Kaiseritr . I8 im Laden

1 schöne Hiti,masmine
4M l neue Nähma -
swine 760 ^ zu verkaus .
Schüt !? n >trns,e ',5>, La ?' ? » .

u verk . : Vadeeinricht . ,
Ärtngmasch .. Staffelei ,
Neißbretter . Steiniamm -
luna . Sokienitr . » I , II ,

Herd
Beinahe nener . weitzer

Ematlhord mit 'Nickel
preiswert zu verkaufen .

Kaiser - ANee III IV
Schöner , großer .Herd

lSchlofferherd ) ist billig
abzuaeben : Karlttr . S7 I.

Wegen Wegzug
1 weitzer vernickelter

Emailleherd .
1 emaillierte Bade4

wanne mit Gasosen
1 Kinderklappstuhl
1 Sessetchen sür Kin¬

derwagen
1 Dien stbotenbett mit

Matratze
1 lackiertes , guterhal¬

tenes Betl mit Ma¬
tratze abzugeben bei

Ellinjer ,
I Schumauustratze 11H .

WegenWonnungSab »
gäbe sind ein GaSofen
und eine Badeeinritt, -
tnna mit Gasbadeofen
zu vk. Ettlinaerst . I . 2. St .

schöner großer
TllWsen . z

normale Größe u . 2jung ,
Nelipinscve »: zu verk
Solienstr . 14 , Durlach

braun . » >x zg x is grotz
Kriedensware . im Aus¬
trage zu verkaufen :

Waldstratze 37 II -

Geschäftshans
mit sehr großen und trockenen Lagerräumen
sowie Stallung preiswert abzugeben .

Angebote u . Nr . 2956 i . Tagblattbüro erb.

Ich 5ahle
die besten Pretsefü >
» le,der , Schübe , alt «
Möbel . Wäsche . Lni -^
ven Papier , Büive «
alte Teppiche usw .Li -Iek, Au - u . Verkaufs
aekchäst , Kasanenstr ,

Speisezimmer
ante Arbeit in eichen , gebeizt nach Wahl , hat preis¬
wert abzuaeben . Daselbst werden auch einzelne
Zimmer sowie ganze Wohnungseinrichtungen von
den einfachsten bis zu den allerseinsten unter
Garantie für gediegene Arbeit bei sehr mätzigen
Preisen angefertigt . Voranschläge für eins , und
fein . Einrichtungen werden ohne jede Verbindlich¬
keit kostenlos gemacht .

Gebr . Bastian ,
Kaiserall - e 1V7.

Möbelschreinerei
Telephon ZW .

Einguterhaltenes Bett
zu verlausen .

« kademieitr . 34 . » .
Acht Borfenster und

wei grotze Taseltiicher
ind zu verkaufen . An -
iUsehen von 9 vis 4 Ubr" artenstrakeM . I . Stock .

Einfache Oastampen
billig zu verlausen : Schu -
mannstiatze S III.

»tlappsportwage » u .
Kinderwagen z. verkauf .

2, >1. iiaks,
Kinder »,egwagen und

Klavvsvortwagen mit
Dach zu verk . : Lachner -
ftratze I8,varterre reciitS .

Kur S!»eit, » a >dten zu
verk , Eisenbahn m . Ubr -
werk . Puppenbaus . Ge -
sellschastSspiele . Jug -
>» ii <»,er . Z . erfr . i . Tagbl .

Eleg . jugdl . « eidenri .
s, schlanke Fig . u . schwarz .
D . - Belonrbnt . beides
wie neu , kaum getr . , sow .
Pelztrage » und Äinss
noch nicht getr .. billig zu
verk . Riiraerstr, « Sw n .

^- chöu . Damenmantel .
Gr . 42 . billig zu verkauf .
Erbprin ^enitrane L2 I.

Steuer , eteganter
Damenmantel

zu verkauf . Preis 4S0 ^
Zu ertraa - im Taablattb .
"

g
°
» .

°
Anzüge

Ucberzieher . Cutaway .
Smoking und Gehrock¬
auzug . Knab . -Anzug u .
Ueberz .. hellgraue Lffiz .-
Mäntel . ertra grotz , ver¬
schied. Damen - Mäntel .
Capes « . Bluse « . Dam .-
Stiesel . S7— 40 , D .-Lack-
HalbiÄuhe . 87—40. ver -
ichied , H . -Stiesel u . Led . -
Gamaschen bill . abzugeb .
Essenweinstr . 32, II bei
Arelrad .

Gntergaltener
Frack u . Weste
mittl . Fig . ist zu verk .
Beida . Kriegltr . «>S, 4. St .

Ein sranzös . Mititar -
mantel ( schon zertr . I bill .
abzug . Norkstr . 3 »» Ii lks .

»t , st e n .
Von heute ab alle Sort .,

auchgrotzeKartosselkisten ,
bill . zu verkaufen , außer¬
dem einige 1000 Post -
kistchen . Lehr . Wald -
bornstratze 8 im Lager ,

Größere Partie
gebrauchte Kisten zu ver¬
kaufen . Joses David
u . Sobn - Serrenktr . «S.

Rassereiner SMum
segr guter Wachhund , zu
oerkauseu . Zu ersragen
Karlklr . Ig ». Schwarz .

2 schöne , jg . Hunde .
Ichon sebr wachsam , sehr
billig , aber in nur gute
Oandabzua , Karlstr , S7 I .
Ein rassenreiner » Mo -

nate alter Zwergdackel ,
Rüde , ist fllrSOU ^ z. verk .
Händelüratze 28 l > recht ».

Deutsche turzhaarige
Hündin , 10 Wochen att ,
prima Stammb ., abzug .

Oiiend ' tr . 10 . II . r .
Äwei schöne , trächtige

Multerfchweine
sofort zu verlausen . Wo ?
sagt das Tagblaltbüro .
S . ' 3ieg .' ZM . ^u^ °

"
r
°
k
' -

Zu verk . : 3 <- lück gro »-
rassige Hasen . Waschseil
U.Glasschneider . Oesterle
Markgrasenstratze 43.

Mrlschast .
In oder bei Karlsruhe

wird eine Wirtschast mit
Inventar aus 1. Januar
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote « . Preisangabe unt .
Nr - 2943 ins Tagblatt -
b üro erbeten .

kl . Seschäs !
Branche gleich , mit
Haus u . Garten nahe
Karlsruhe , zu kauf ,
gesucht . Gebe Woh¬
nung in Karlsruhe
in Tausch . Angebote
unter Nr . 2SSS ins
Tagblattbüro erbet .

iUou Privar i Äucheu -
fchrank , Schrank , Kom¬
mode , Tisch und einige
Sstühle , wenn auch desekt .
zu kausen ges . Aug . u .
Nr . 29 , 1 i . Taablattbüro ,

Eisernes « »noeroetc ,
Kinderwagen z. kauf . gel .
Angebote unter Nr . 2U2S
i . Tagblattbiiro erbeten .

Gul ervatrene
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Str . 29S2 ins
Taavtaitbüro erbeten .

Ladentheke
ca - 2 >n lang , zu kaufen
gesucht , H . « onntag ,
Kartiriedrichstrake Iii

Alte Möbel
wenn auch defekt , kauft

Gilliarv
schirmerftr , ö . Garteub .

^ «n ^ »asavsWtnu
ieiutür . l zu kauf , gesucht .
«Höl >e >2.S0- Z.Slix >Vreite )
1.00—1.10. Angebote m .
Preisangabe u - Nr . 29S9
ins Taablattburo erbet .

MWiM
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages -
vreifen angekauft .

Kreuzftratze 20. 2 . Stock .

GAeievelii
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft .
0 . iiiloo » , geb . Stürmer
Erbvrinzenstr . 21. 2. St .

Platin
altes Gold u. Silber

Brennstifte

e
kaust zu höchsten PreisenJnng , Kaiferstr . 9 i.
Nur von >/i9 bis V- l2 ,>/z3 h . V-ö Ubr . Tel . 4104.

Ich brauche sehr nötil
getr . Kleider , Schub «

Wäsche , Möbel nsiv -
Zahle reelle Tagesvrcil °
Z . Meer . An - und Vel

kauf Kniferitiatze ">7,

Uniformen . Lekuke , ^
»eke , Voi -Känze u .
betten kault kvrtwäkreuct ?
KSeksten preisen

'l'el . 3980 . Lssenvvsinstr .^

Kier Lei . 1071
VVeZen xroüen Leclsk

kür xewsx , Klelcler ,kormen , Sekuke u . Müb »

K . Villip ^ 5 ^

Iis »,
i kort» »brellA zelraAeae
! tisrron - unil Vi>i>ivndsl!lo>

ämlksstiicl!« , viiltornlo»,.
VSsodg , Svlnilie . U.n 'ei!,

» ilosiliinstrumöiilv . uolö>
; Lildoi-, V^ II illtou . Äodol
! sllsr Ärt, ^Sb .ussciui !0i>,
» ^ iuSorysiioil US« . lisV ,

I Oekl . ^ „ »cbole erbittet

^ n - unci
! VerkuuksLesckÄtt ,
z KronenstraÜe S2
5 lelekon 3747.

Schmucksache
aller Art und

Pfaudschewe
werden stets angekauü >

Weintraube
An - u . Verkaussgescbi
»trone nitr . ,->2, TclL -L
An u . Verkau
von verschiedenen gev

Ähren
auch

Gebisse
zahle mehr w >e
Konkurenz . J . Gelma >?!
Ubrm, , ZäNringerstr

werden sortw .
zum höchstenTagesvre »Z
Btocker . Waldstratzc 1
Sinterbans 2. ,

Unterricht ,
engl , und franz . Konve >
U.Grammatik ert .grüi >'
Dame , die lange Ia >
im Ausl . war Kaiie '
Älle ^ 5ziv ^ ^ ^ ^

Empfehlen unsere
Tages - und

Abendkurse
Näh - und Zuschneit

schule .
Geschw . Aorlock
Marienstratze 4S >̂

Lumpen Zeder Art
tanst

kerzner . Alpern . Weißmanu S Cie
Ainalienstratze 37 — Telephon S7SS

und Bulach , frühere Dampfwaschanstalt Ja »'
Telephon 7»^ .

^ Keresle

clie Mirtm von k ) eiUgenbronn .

Roman von Hermann Stegemau «.
(55 ) «Iiachdrnck verboten .»

In diesem Jahre hat sich ein junger Arzt in
Heiligenbronn niedergelassen und sein Schild
an die Tür eines Häusleins geheftet , das dem
Parkgärrner gehörte . Der Verwegene trotzte
sogar der stillen Nebenbuhlerschaft des mächti¬
gen Medizinalrates , der am Stammtisch herab¬
lassend und gönnerhaft von dem jungen Kolle¬
gen sprach aber vermied , ihm irgendwie beizu¬
stehen oder ihn zu fördern . Dagegen umgab
er sich selbst mit einem Assistenten , der auch die
Therapie des alten Herrn etwas modernisie¬
ren hals . Doktor N . Vaumgart hatte einen har¬
ten Stand und sah im ersten Winter und in der
nächsten Saison noch wenig von Patienten .

Da fand Marie Therese in einer heißen
Augustnacht , die Niklas tn einem wilden Fie¬
beranfalle niedergeworfen hatte , den Mut , den
lungen Arzt holen zu lassen . Es traf sich, daß
der Medizinalrat zu einem hohen Kranken nach
Nauheim gerufen worden war , und so umging
sie seinen Vertreter und ließ den Doktor Vaum¬
gart ins Badhotel bitten .

Der alte Parkgärtner fragte den Nachtwäch¬
ter des Hotels zweimal :

»Ja , Himmel - Erden , bist du denn gewiß nicht
verirrt ? Die Badwirtin läßt meinen Doktor
Holen ? "

Dann schlug er an die Tür seines Mieters ,
und Baumgart fuhr aus einem Bärenschlaf .

„Herr Doktor , das ist ein gesegneter Tag —"
„Unsinn . Nacht ist es , ein Uhr vierzig Mi¬

nuten , was ist denn los ?, Der Holzfäller w

Kaltenbronn , oder hat ein Automobil die
Kolik ? "

Der alte Faber streckte den runzligen Zeige¬
finger in die Höhe .

„Herr Doktor , es ist ein großer menschlicher
Moment !"

„Sie sind verrückt , Faber , sagen Sie lieber
was los ist !"

Dabei war er schon in die Hosen gefahren und
angelte nach den Trägern .

Der Alte half ihm .
„Herr Doktor , ich hätte Ihnen gekündigt auf

den 1. September , aber jetzt können Sie getrost
wohnen bleiben . Oder wollen Sie sich eine
Villa bauen ? "

.^Himmel Donnerwetter , jetzt platzt mir aber
die Geduldsblase, " schrie Vaumgart und
stampfte mit dem nackten Fuß , daß ihn die
Ferse brannte .

„Also , Frau Markwalder bittet Herrn Doktor
Vaumgart zu Herrn Markwalder zu kommen :
kebriz insxiins , delirium , periculuin in mors ."

Da knöpfte Vaumgart den Rock zu und er¬
widerte ernst :

„Also entweder find Sie im Tran , alter Vo -
tanikus , obgleich ich nichts rieche , oder der Mond
dreht sich nud die Erde steht still . Oder der
Esel von einem Portier ist zu uns gelaufen statt
zu dem jungen Kollegen bei dem Medizinalrat ."

Der Alte antwortete noch ernster :
„Ich glaube , der Herr Doktor irren sich tn

allen seinen Suppositionen .
"

Und so trat Vaumgart noch einmal vor den
Spiegel , fuhr sich mit den Bürsten über das
kurze blonde Haar und den kurzen flaumigen
Bart , der die roten Schmisse etwas weniger
frisch erscheinen lassen sollte , und ging in die
Nacht hinaus .

Heute fühlte er sich zum ersten Male nicht als
Assistent sondern als praktischer Arzt , der auch
oon seiner Praxis leben will . Und ein Schwall
von Hoffnungen stieg in ihm auf . Er durch¬
schritt den mächtigen Park , in dessen uralten
Bäumen ein warmer Wind rauschte , mit dem
Gefühl , daß er vielleicht doch noch hier Wurzel
fassen könnte , und als er an der berühmten Ze¬
der vorüberging , die ihre schwarze Pyramide
vor dem Thermenhaus aufbaute , als stünde sie
vor dem Tempel Salomonis , da kam ihm der
Gedanke , daß ja auch Exoten in Heiligenbronn
zu Wurzel und Wachstum gelangt seien . Dann
sammelte er sich und vergegenwärtigte sich das
Bild der Frau , Sie ihn rufen ließ , und den
Kranken , zu dem sie ihn bat . Es war eigentlich
eine seltsame und dennoch einfache Gedanken¬
verbindung , als er die Frau mit der Libanon -
Zeder verglich , um dann die Zeder in eine
schlanke Gebirgstanne zu verwandeln , wie er
sie auf Höhenwanderungen getroffen hatte . Von
dem Manne konnte er sich kein Bild machen .

Das Hotel schlief , aber auf den langen Korri¬
doren leuchteten winzige Nachtlichtchen , die auf
Schemeln standen , und der Arzt , der das Bad¬
hotel und seine Ordnung nicht kannte , wunderte
sich über die altfränkischen kleinen Stümpfchen ,
die friedlich in ihrem klaren Oel schwammen
und nach dem Abdrehen des Gashahnes eine be¬
scheidene vertrauliche Helle verbreiteten , bis der
Hausbursche sie in der ersten Frühe brennend
hinwegtrng , ein ganzes Brett voll müder
Flämmchen , um sie im Freien zu löschen . Marie
Therese hatte den Brauch eingebürgert , und
dem jungen Doktor kam die einfache und prak¬
tische Sitte beinahe wie eine symbolische Hand¬
lung vor .

Niklas Markwalder lag in Fieberschauern ,
bald von fliegender Hitze, Hann von schaudern¬

dem Frost geplagt , und Marie Therese ber >̂

tete dem Arzte , daß er nun schon länger als ^
Jahr an solchen Anfällen leide , daß dieser
einer der heftigsten wäre . Sie war ruhig ,
ihr Bericht klang so zuverlässig und treu , ^
Vaumgart einen starken Eindruck von
empfing .

Als sie sich über den Kranken beugte , sch ^
einer ihrer schönen , nur leicht aufgesteckt
Zöpfe mit dem freien Ende auf die Bettdecke «

„Nimm die Schlange weg, " stieß Niklas
vor und warf sich im Fieber .

Da lächelte sie leise , wie entschuldigend u "

verzeihend , und sie richtete sich auf , damit
braune Flechte , in der ein verlorener silber «^
Faden schimmerte , vom Bett wieder auf ik>l
Rücken glitt . Aber sie hielt den Mann mit il>r
weißen Händen sanft und stark an den SA
tern nnd ließ nicht nach , bis der Arzt die
terfuchung des Herzens beendigt hatte .

Als sie ihn hinausbegleitete , zeigte sich, ^
schon alles bereit war , Eis nm Kompressen «
machen , heißes Wasser , falls dieses bege »
würde , auch das Bad war gerichtet , und ^
Burfch , der die Nachtwache hatte , stand beA
um ein Rezept in die Apotheke zu tragen .
sah dem Arzte an , daß er an keine nnmittelv «
Gefahr glaubte .

„Herr Doktor , ich weiß , daß mein Mann
ist . Aber wie krank , das sollen Sie mir sage'

Er hatte sich die schönsten Antworten für "
vorkommenden Fälle ausgedacht tn sc >? ,!
Mußestunden , hier gehorchte ihm keine .
kam das unterste tn seinem Wesen , die M -
hastigkeit . obenauf, - und durchbrach alle lebc >

klugen Erwägungen .
, Kortsejzuns
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